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1 Gent. 
Telegraphifche Depefchen. 


Oßeliefexi von ber “Associsted Fresa 
Anland. 
Ade, Prinz Heinrich! 
Nachklänge ſeiner Abreiſe nad) 
Europa. 
New York, 12. März. Ein klein we— 


nig ſpäter, als programmgemäß feſtge— 
ſeßt, nämlich um 3 auf 4 Uhr geftern 


Nacjmittag, fette fich der Schnelldamz | 


pfer. „Deutfchland“, mit dem Prinzen 
Heinrich von Preußen und feinem Ge— 
folge unter vieltaufendftimmigen Hod)- 
rufen vom Dod aus in Bewegung, um 
die Fahrt nach Europa anzutreten. 
Der Prinz, melcher auf der Sciff?- 
brüde ftand, ermwiderte die enthuftaftt- 
ſchen Abſchiedsgrüße durch Verbeu— 
gungen. Alle begegnenden Fahrzeuge 
ließen als Abſchiedsgruß ihre Dampf— 
pfeifen ertönen, und von Wadsworth 
und Hamilton wurde Salut geſchoſſen, 
als der Dampfer vorbeifuhr. 

Kurz vor der Abfahrt des Dampfers 
wechſelien Prinz Heinrich und Präſi— 
dent Rooſebelt noch folgende Depe— 
ſchen: 

„Hoboken, 11. März. An den Prä— 
ſidenten der Ver. Staaten. 

Am Tage meiner Abreiſe geſtatte ich 
mir, ſowohl Ihnen perſönlich, wie der 
Nation, deren Gaſt ich war, meinen 
Dank auszuſprechen für alle die Auf— 
merkſamkeiten und die gute Aufnahme, 
die ich bei meinem Beſuch Ihres in— 
tereſſanten Landes gefunden. Ich hof— 
fe, daß mein Beſuch die Gefühle der 
Freundſchaft zwiſchen dem Lande das 
ich vertrete und den Ver. Staaten er—⸗ 
höht hat. Indem ich Ihnen Lebewohl 
ſage, genehmigen Sie, daß ich Ihnen 
jeden möglichen Erfolg wünſche, und 
bitte, bringen Sie mich bei Frau Roo— 
ſevelt und Frl. Rooſevelt in Erinne— 
rung, welch Letztere in ſo gewinnender 
Weiſe und ſo beherzt ihre Aufgabe lö— 
ſte, als ſie Sr. Majeſtät Jacht „Me— 
ieor“ vom Stapel ließ. Nochmals mei— 
nen herzlichſten Dank, herzlichſten 
Dank. Möchten wir uns wieder begeg— 
nen! 

Heinrich, Prinz von Preußen.“ 
Rooſevelts Antwort lautete: 
„Waſhington, D. K., 11. März. 

Heinrich, Prinz von Preußen, an Bord 
von „Deutſchland“, Hoboken — 

Ihr Beſuch hai mir nicht blos per— 
ſönlich Vergnügen gemacht, ſondern ich 
darf Ihnen auch im Namen meiner 


| 
| 


Landsleute dad Vergnügen auzfprecen, ! 


da3 e3 ihnen bereitete, Sie zu fehen und 
das viele Gute zu empfinden, da3 nad 
meiner Anfit Yhr Befuch gewirkt Hat, 
indem er ein Gefühl der Freundichaft 
zwifchen Deutjchland und ben %er. 
Staaten förderte. E3 iji mein aufrich- 
tigſter Wunſch, daß dieſes Gefühl ſich 
ſtetig ſtärker geſtalten möge. Frau 
Rooſevelt ſendet ihre wärmſten Grüße, 
und daſſelbe würde Frl. Rooſevelt thun, 
wenn ſie nicht abweſend wäre. Bitte, 
überbringen Sie Sr. Majeſtät dem 
deutſchen Kaiſer meine herzlichſten 
Grüße. Nochmals danke ich Ihnen 
für Ihren Beſuch und wünſche ich 
Ihnen alles Glück, wo immer Sie ſich 
befinden mögen. 

Theodore Rooſevelt.“ 
Geueralitreit erflärt. 
Boftoner Gefhäftsfrife ernftlich beforat. 

Bolton, 12 März. Unter den etwa 
20,000 Mann, melche jet in Verbin- 
dung mit dem Ausftand der Frachtver- 
lader müßig find, arbeiteten nahezu 
5000 in Fabrik-Etabliffements, melche 
gumadhen mußten, weil dad Hantiren 
der Güter zu fchwer geworben mar. 
Die Streifführer drohen, au eine 
Ausdehnung des Gtreil3 auf dieBau- 
Gemerbe, jomwie auf den ganzen Aus- 
land = Dampferverfehr herbeizufüh— 
ren. Diele biefige Gefchäfte jehen mit 
Beitürgung dem Verlauf bes Streit 
entgegen, und man hsfft immer nod, 
eine gütlicde Beilegung deflelben be= 
mwirfen zu fünnen. 

So ziemlich die einzige Fradtfuh- 
ren = Firma, melde heute Gefchäfte 
madt — mit Hilfe von Nicht-Gemwert- 
fchaftlern—ift die R. ©. Brine Trans» 
portation Co. Dies ift gerabe diejent- 
ge, über beren Fuhrmwerte der ganze 
Streit entftanden ijt. Die Auaftändt- 
gen fagen, der Streit fünnte binnen 
einer Stunde beigelegt werben, wenn 
fi) die Kaufleute verpflichteten, mit 
Diefer einen Gejellichaft feine Gefchäfte 
einzugehen. 

Bundesfenator Mart Hanna ants 
wortete auf dad Erfuchen des Bürger- 
meifters Eollind um feineßermittlung: 
„Wenn Sie einen Weg anbeuten, mer- 
be ich gerne behitflich fein. Wir follten 
Anzeichen von beiden Parteien haben, 
baß unfere Dienfte annehmbar fein 
toürben.” 5 

Heute traf aud) eine Flotte von Fi- 
Tcherbooten mit 250,000 Pfund frifchen 
Fiſchen im Hafen ein, aber die Frijch- 
händler fonnten feine Fuhrmwerle zum 
Abholen der Fiſche kriegen. 

Die Bofton & Maine » Bahn übt 
einen großen Drud auf die Leute in ih- 
ven Frachtgehöften auß, um bie noch) 
Zurüdgebliebenen zu verhindern, an 
den Streit zu geben. 
zincolns Geburtsftätte gerettet. 

Hodgenpille, Ky., 12. März. Die, in 
der Nähe von bier befindliche alte Lin- 
coln = Heimftätte ift dem Schidfal, we= 
gen rüdftändiger Steuern unter ‚den 
Hammer zu fommen, entgangen. She- 
riff Collins hat von David Crear aus 
New Hork einen „Ched“ erhalten, mwel- 
er den ganzen rüdftändigen Steuer: 
betrag deckt. Auch andere Zufchriften 


find dem Sheriff in der Angelegenheit 
zugegangen, doch war Erear der Ein- 
zige, welcher direft Zahlung für bie 
Steuern machte; die Uebrigen machten 
nur Offerten, die Farm fäuflich zu er- 
jtehen. 
57. Kongren. 

MWafhington, D. K., 12. März. Die 
frage der bireften Ermählung der 
Bundesfenatoren durch dag Wolf führte 
im Senat endlich einmal mieder zu 
einer Debatie. Berry von Wrkanfaz er- 
innerte an eine Relolution, melde er 
bor längerer Zeit zugunften einer biref- 
ten Ermählung der Senatoren durd 


ı ba3 DVolf eingereicht hatte, und fagie, 


fchon viermal habe das Abgeordneten- 
haus eine foldhe Refolution angenom- 
men; aber der Senat habe feine, wie 
alle die früheren derartigen Refolutio- 
nen, an ein Komite vermwiejen, damit 
fie dort begraben werde. Fort und 
fort erhalte er von feinen KRonftituenten 
Briefe mit der Frage, wann die Sache 
denn eigentlich zur Verhandlung 
fomme; auch anderen Senatoren feien 
viele jolche Fragen zugegangen. Bur— 
rom3 von Michtgan, der Vorfiter des 
betr. Ausſchuſſes, ſagte, das Komite 
wolle ſich keineswegs um dieſe Ange— 
legenheit herumdrücken; es werde einen 
Bericht erſtatten, und dürfte die Reſo— 
lution noch in der jetzigen Tagung des 
Kongreſſes zur Verhandlung gelangen. 
Es gab ein Wortgefecht über die Rath— 
ſamkeit einer ſolchen Aenderung im 
Wahlmodus, und Hoar von Maſſa— 
chuſetts eiferte beſonders heftig gegen 
dieſelbe. 

Burleſon von Texas machte im Ab— 
geordnetenhaus abermals energiſch auf 
feine Reiolution aufmerffam, die den 
Staatäfefretär Hay auffordert, dem 
Haufe mitzutheilen, ob e8 wahr ift, daß 
er fich weigerte, vem Baftor Hiram MW. 
Thomas von Chicago und deflen 
Gattin dur Vermittelung bes briti- 
ſchen Botſchafters Päſſe nachSüdafrika 
auszuſtellen, damit ſie die in Illinois 
für die Boeren geſammelten Liebes— 
gaben vertheilen können. 

Hitt von Illinois, Vorſitzer des Ko— 
mites für auswärtige Beziehungen, 
nahm den Staatsſekretär in Schutz und 
behauptete, die Geſellſchaft vom Rothen 
Kreuz ſei für die Vertheilung ſolcher 
Unterſtützungen da, und nicht Leute, 
welche mit der einen kriegführenden 
Partei ſympathiſirten. 

Waſhington, D. K., 12. März. Der 
Senat nahm eine Vorlage an, welche 
den Präſidenten ermächtigt, die fran— 
zöſiſche Regierung und die Nachkom— 
men bes Generals Lafayette zur Ent— 
un des Dentmald von General 

ohambeau in MWafhington einzula- 
ben, melde am 24. Mai ftattfinden 
wird. 

Dann mwurde die Schiffafubfidien- 
Vorlage meiter erörtert. Me&umber 
bon Nord-Dakota unterftüßte Diefelbe. 

MWafhington, D. K., 12. März. Auch 
Depem von Nem Dorf hielt im Senat 
eine Rede zugunfter der Gchifföfub- 
ſidien-Vorlage. 

Die Pacifickabel-Erörterung wurde 
im Abgeordnetenhaus auf's Neue auf— 
genommen. Corliß (Mich.) machte ei— 
nen Angriff auf Richardſon (Ala.), in 
Erwiderung auf eine Rede des Letzte— 
ren. 

Wie es ſcheint, werden die Republi— 
kaner des Abgeordnetenhauſes zu einem 
Kompromiß in der Kuba-Gegenſeitig⸗ 
keitsFrage gelangen. 

Was iſt los? 
Botſchafter Holleben ſoll angeblich gehen.— 

Anſcheinend eine Ente. 

Philadelphia, 12. März. Ein hie— 
ſiges Blatt läßt ſich aus der Bundes— 
hauptſtadt ein Gerücht melden, daß 
der deutſche Botſchafter v. Holleben ſich 
das Mißfallen der amerikaniſchen Re— 
gierung zugezogen und ſogar ſchon 
ſeine Päſſe erhalten habe. Doch ſoll 
das weiter keinen Einfluß auf die Be— 
ug zwiſchen Deutſchland und 
en Ver. Staaten haben. Im ameri—⸗ 
fanifhen Staat3-Departement erflär- 
te man auf Befragen biefe3 Gerücht, 
menigftend in letterem Punkt, für 
grundlos. Aber die Senfationdma= 
cher, welche „dad Gras wachlen hören“, 
bleiben trogdem darauf bejtehen, daf 
man in einem oder zwei Tagen Weite- 
ze davon hören werde. 


Bank⸗Einbrecher. 


Titusville, Pa. 12. März. Einbre- 
her jprengten ba3 Gemölbe der Far— 
mer? Bank in Tomnpille während der 
Nacht auf und erbeuteten zmifchen fie 
ben- und adttaufend Dollard. Man 
bat nicht die geringfte Spur’pon ben 
Räubern. 


Alice NRoofevelt in Havana. 


Havana, Kuba, 12. März. Pel. 
Alice Roofevelt, die ältefte Tochter des 
Präfidenten Roofebelt, ift in Beglei- 
tung einer Partie freunde, darunter 
Bunbdesfenator Platt aus New VYork, 
mit dem Dampfer „Magcotte” bon 
Iampa, Fla., hier eingetroffen. 


Indianer auf dem Kriegspfad. 

Victoria, B. K., 12. März. Die Yn- 
dianer am Zufammenfluß des Trazer 
und bes Nechaca vefinden fich auf dem 
Kriegdpfad und haben ein Lagerhaus 
der „Hubfon Bay Co.“ zerftört; ber 
Auffeher des legteren floh. 

——— üü— — 

Kaiſer nach Wilhelmshaven. 

Berlin, 13. März. Kaiſer Wilhelm 
iſt nach Wilhelmshaven abgefahren. 
Seine Reiſe hängt mit inneren Ange—⸗ 
legenheiten des Flottenweſens zufam⸗ 
men. 
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Chicago, Mittwod), den 12. März 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Zu Ehren Altgelds. 


Trauer » Proflamation des Jllinoifer Gou- 
verneursamtes. 


a 

Springfield, IU., 12. März. DVize- 
Gouverneur Northeott (Gouverneur 
Yates ift bekanntlich gegenwärtig auf 
ber Ausstellung zu Charlefton, ©. $.) 
bat folgende Proflamation anläßlich 
des Ablebens des Ex-Gouverneurs Alt— 
geld erlaſſen: 

„Exekutive-Gebäude, Staat Illinois, 
Mittwoch, 12. März 1902. 

Es wird meine ſchmerzliche Pflicht, 
dem Volk von Illinois den Tod von 
John P. Altgeld mitzutheilen, dem 20. 
Gouvernur dieſes Staates, welcher das 
Amt vom 10. Januar. 1893 bis zum 
11. Januar 1897 ausfüllte. 

Geboren in Preußen 1847, kam er 
als Kind in dieſes Land, und ſobald er 
alt genug war, trat er in den Dienſt 
zur Vertheidigung ſeines Adoptiv-Va— 
terlandes und bethätigte ſich in den 
Schlußtagen des Buͤrgerkrieges als 
wahrer Soldat. 

Er war ein tüchtiger Anwalt, ein 

ausgezeichneter Richter, ein Mann von 
ſtarken Ueberzeugungen und ſtets mu— 
thig im Ausſprechen derſelben. 
Aus Achtung für fein Undenten er- 
juhe ich, die Flaggen auf allen 
Staatögebäuben bis nad; dem Be- 
gräbniß auf Halbmaft zu fenten und 
die Gefchäfte in den verfchiedenen 
Staat3departement? mährend der 
Stunden der Begräbnißfeier einzu- 
ftellen. 

Zum Beugnif; deffen habe ich nachite- 
hend meine Unterfchrift beigefegt und 
das große Siegel des Staates beifügen 
laffen; am 12ten Tage des März im 
Sahre des Herrn 1902.“ 

(UeberAltgeldsHinſcheiden und feine 
legte Rede ftiehe den Lofal-:VBeriht im 
heutigen Blatt.) 


Ausland. 


Großfürit Pauls Abenteuer. 


Berlin, 12. März. Der ruffifche 
Sropfürft Paul Alerandropitfh mar 
jüngft der Held eines beinahe tragi- 
fomifchen Abenteuer, in melchem er 
meniger feine Kourage, aber dejto fräf- 
tiger feine Kopflofigkeit in fritifcher 
Situation und nachherige Hufterifche 
Dankbarkeit befundete. Zum Glüd 
waren e3 feine blutlechzenden Nihili- 
ften oder Anardhiften, fondern nur eine 
Lofomotive, die dem hochgeborenen 
Ontel des Zaren etwas am Zeuge fli- 
den wollte. Ym Schnellgug Endtfuh- 
nen = Berlin entgleifte nämlich bei Dir- 
Thau (Kreisftadbt im preußifchen Re- 
gierungsbezirf Danzig) der Salonwa- 
gen des Großfürften. Lebterer mollte 
Hals überKopf hinaus rennen, aber im 
gleihen Momente befann fich der Sa- 
Ionwagen, mohl einem „phyſiſchen 
Drud“ der Lofomotive gehorchend, ei= 
ne? Befleren und fprang, obmohl ftarf 
befhäbigt, wieder von felbft in das Ge- 
feife. Langfam fahrend erreichte ber 
Zug Dirfhau. Alle waren mit bem 
bloßen Schreden davon gefommen. 
Do auf der Station fpielte fich eine 
rührende Szene ab. Der Großfürft 
umarmie mit Thränen in den Augen 
abmechjelnd jein Gefolge und den ver- 
blüfften Stationsvorfteher unfäußerte 
wiederholt feine freude über die Ret- 
tung aus Lebensgefahr. 


„Aus der Art geidhlagen.’ 


Berlin, 12. März. Der junge Groß- 
herzog Ernjt Ludwig von Helfen, bef- 
fen Fraternifirung mit der fozialifti- 
Ihen Partei der Ariftofratie fchon Ian- 
ge ein Dorn im Auge ift, hat die Hof- 
freife abermals in jpradhlofe Verblüf- 
fung verſetzt. Jüngſt war der Ball 
der Parlamentarier dahier. Zu früher 
Stunde erfchten der Großherzog, be- 
grüßte liebenzwürdig eine Anzahl So— 
zialiften, die an einem Tifche für fich 
faßen, gejellte fih hinzu und unter- 
hielt fih mit ihnen auf’3 Angelegent- 
lichfte während des ganzen Abends. 
Wahrfcheinlich ift dem jungen Für- 
ften, der fich fürzlich von feiner un- 
berträglichen englifchen Gattin fcheiden 
ließ, die übertünchte Höflichkeit ber 
Hofleute ein Greuel geworden. 


Deutihes Gretutions =» Verfahren 
in Brafilien. 


Berlin, 13. März. Aus zuverläffi- 
gt Quelle erfährt man, daß ber leine 

reuzer „Falke“, welcher von Korvet- 
ten-Kapitän Musculus befehligt wird 
und bor Kurzem ala Gtationzfchiff 
nad Mittelamerita und Weftindien ge- 
fandt wurde, beauftragt werden mag, 
nad) Rio de Janeiro zu fahren, um für 
bie beutfche Eifenbahngefeffchaft im 
Staate Mina® Geraes Regierungs- 
fulben einzutreiben. Die GStaats- 
oder Propinzbehörben haben fi dem 
Unternehmen gegenüber außerorbent- 
lich fchofel benommen. Sie übergaben 
bie Eifenbahn, da ihnen die Mahnun- 
gen läftig wurden, einem Maffenver- 
alter und miberriefen die Konzeflion, 
weil die beutfchen Eigenthümer fi 
tweigerten, den Bahnbetrieb fortzu- 
fegen, fo lange die Behörben die ga— 
tantirten Zinfen nicht bezahlten. Man 
erwartet, Daß das Erfcheinen bes „Fal- 
fe” in brafilifchen Gemäflern die beab- 
fihtigte Wirkung haben wird. Das, 
im Jahre 1891 erbaute Schiff hat eine 
Befagung bon 165 Mann, ift alfo nur 
ein Kleines Fahrzeug, mit guter Armi- 
rung, aber ohne jeden Panzerſchutz. 


Dampfernachrichten. 
Augefommen. 


New Vork: Kenſington pon Antwerpen. 
Ubgegangen. ' 


New Vorl: Vaderland nah Untwerpen; St. 
Southampten: 
ce nad den Üorensäinfeln und Italien, 


Noch mehr Boerenhiche? 
Die Briten fürchten für Grenfells Beer. 
Sonbon, 12. März. Man ift hier 
auf’3 Neue bejorgt über Berichte vom 
Feſtlande, wonach auf die ſchwere Nie— 


derlage der Briten im Oranje-Staat 
und die Gefangennahme des Generals 


Methuen ein zweiter Kampf gefolgt 
ſein ſoll, der ebenfalls mit dem Sie 
der Boeren endete! Es fällt auf, bh 


twelcher General Meihuen nicht meit 
bom Schauplaß der erfieren Schladt 


tihten vorliegen, ‚ber 
liegt fehr nahe, daß der ſiegreiche Boe— 


tengeneral Delaren aud) diefe Kolonne | 


angriff. 


Wie der Kriegsjefretär Broderid im | ; 
£ — ö s | ec t ) E 
Unterhaufe auf Befragen ntittdeilte, Iprechen wollen 


werben unverzüglich an Xord Rithener | 


no 6000 Mann „Veomen“ gelandt 


Infanterie-Verſtärkungen. 
Das Londoner „Daily Chronicle“ 
läßt ſich melden, daß Lord Kitchener 


perjönlich den Befehl im Felde ergreis | 
fen und einen Verjuch machen werde, | 


ben Boerengeneral De Wet zu fanaen. 
Ferner berichtet das Blatt, daß ber 
General Methuen, wenn er wieder frei 
fein follte, fein weiteres Kommando in 
Südafrika übernehmen werde. 

E3 ift bezeichnend, daß über Me- 
thuens Niederlage keine einzige englifche 
Zeitung fpezielle Nachrichten befam; 
offenbar bat der Zenfor alle Privatbe- 
richte darüber unterbrüdt. 

Utrecht, Holland, 12. März. Präfi- 
dent Krüger äußerte fich zu einem Kor= 
teipondenten folgendermaßen: 

„E38 werden noch mehr qute Nachric)- 
ten bon Delarey fommen. ze neue= 
fter Sieg erinnert mich an General Bo- 
thas, jchon vor einem Jahr erfolgte Anı- 
fpielung auf da3 Olaubensmwunber, 
mweldhes Daniel aus der Lömengrube 
rettete. Mein Vertrauen auf den 
fhlieglichen Triumph der Boerenfache 
fönnte nicht größer fein, alö e3 gegen- 
kärtig ift; und es ift in der That nie- 
mals erjchüttert gewejen. ch Hoffe, 
England wird noch zeigen, daß e3 die 
Ihorheit feines Verfuches, die Boeren- 
raffe zu unterjochen, einfieht, indem es 
die Unabhängigkeit der Boeren-Repu- 
blifen anerfennt. Wenn es dies thut, 
fo wird e3 fich felbft und den Boeren 
weiteres Blutvergießen und meitere Ko- 
ften erfparen und wird die Republiten 
als freundliche Nachbarn behalten.“ 


Kapftabt, 12. März. An der Nähe | 
bon Pearfton, Kapkolonie aab e& ein | 


kleines Scharmützel zmwifchen dritifchen 
Eoldaten und einer Boeren > 
macht unter dem Kommandanten FFou- 


ce. Dabet find der Boerenfommandant | 
Dpendaal und ber feldfornet Ban der | 
maß | 


Malt gefallen. Das ift Alles, 
über bdiefes Scharmüßel mitgetheilt 
wird. 


Berlin, 12. März. rn feiner, fchon | 


erwähnten Rede vor dem preußifchen 


Abgeordnetenhaus febte der Staatäfe- | 


! fretär des Auswärtigen Amtes, Frhr. 


d. d. Richthofen, noch die Anficht aus- | 


einander, daß Deutfchland den „ge 
meinfchaftlichen Vettern“, nämlich den 
Boeren, am beiten nügen lönne, wenn 


e3 fih zu den britifchen DVettern qut | 


fteDte. 
MWafdington, D. K., 12. März. Die 
Boeren = Delegaten C. H. Weſſels und 


A. D. W. Wolmarans ſprachen geſtern | 


nah Schluß der Kabinetsfitung beim 
Präfidenten NRoofevelt por, um Lebe- 
wohl zu fagen. Sie werden um ben 20. 
März herum mieder nad Europa ab- 
reifen, vorher jedoh noh Chicago 
und eine Anzahl anderer Pläbe beju- 
hen. Im Laufe eines \nterpiems ftell- 


eine „Intervention“ der Ver. Staaten 
zugunften der Boeren erfucht hätten. 
Gefundbeter-ranfenhaus. 


| 
ten fie entfchieden in Abrede, daß fie um | 
| 
| 


Danzig, 13. März. Das kleine Dorf | 


| Preußiih-Bahnau im Regierungsbezirt 
Königsberg befitt eim Gefundbeter- 
Krantenhaus, in welchem legten Som:- 
mer über hundert Patienten vermeilten, 
mährend die Enthüllung des Schwin— 
bel3, zu welchem diefe Bewegung ge- 
Thäftlich auggenugt wurde, ihre Zahl 
jeßt auf vierzig reduzirt hat. Die dor- 
tigen Behörden gedenken, diefe Heilan- 
ftalt hinfort auf’3 Schärffte zu über- 
machen. 
GHhinefiihe Rebellen geihlagen. 
Hongkong, 12. März. Der hinefifche 
Marihal Su, melder nah dem 
Schauplaß der Kmwangfi-Rebellion ge— 
—— wurde und das Kommando über 
ie kaiſerlichen Streitkräfte übernahm, 
hat die Rebellen zu Lungtſchau ge— 
ſchlagen. Er erwartet, den Aufſtand in 
einem Monat unterdrückt zu haben. 


* Die Stadtverwaltung wird binnen 
Kurzem Kontrakte vergeben für den 
Bau einer geräumigen Bedürfniß-An— 
ſtalt an der Waſhington Straße zwi⸗—⸗ 
ſchen der Stadthalle und dem Countys 


Gebäude. 
— — — — 


Das Wetter. 


Das Wetter-Bureau kündigt für die mäcften 4 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Regen heute Nachmittag 
und wahrſcheinlich auch Abends; morgen Mar; ge: 
linde Temperatur; ftarfe Nordoftiinde, die fic 
worgen nah Nordimeiten dreben. 

Alinois: Vedroplih und Regen beute Nachmittag 
und möglichermweife im öftlichen Theile auch Abenps; 
fühler im füdlien und mittleren Theile; morgen 
Hlar; gunehmende, jid nah Nordiweften dredende 


Rinde. 

i : Regen heute Abend; morgen Mar; füh- 
ee und ft nad Nordiveften drebende 
Winde. 

i ! Regen beute Ubend; morgen 
u üntigen — zunehenende, ſich 
de Winde 
mn tie Heute Abend mit Megen im 
Öftlichen Theile; morgen far; ärter werdende, bon 
Norden nah Norbwehen fih beebende Winde. 
n Gbieago fellte jih der Temperaturftand bon 
| u heut Mitteg, . ee east 
d; Nacht? 1: Grad; Morgeus 
8 de 38 Gran; mtess 12 he 40 Oro, 


: — 8 halt utſche ſtieg. 
über General Grenfells Kolonne, mit altenbe Rutjihe flieg 
Pfarre. 
— habe di ſten J ines e 

zuſammentreffen ſollte, gar keine Nach- 4 e bie beften „Sabre weines Lebens 


und ber Gedante — 


Erzbiſchof Feehan zu ſehen, und werde 
werden, nebſt ſonſtigen Kavallerie- und _: f Feehan zu ſeh 


Streit⸗ 


Weiß ſich zu helfen. 


Pfarrer Jeremiah Crowley quartiert ſich als 
ungebetener Gaſt bei dem Erz⸗ 
biſchof Feehan an. 


„Ich werde jetzt mein Heim bei dem 
Erzbiſchof Feehan aufſchlagen, mit oder 
ohne ſeine Erlaubniß,“ ſagte heute 
Vormittag Pfarrer Jeremiah Crowley, 
als er in eine vor dem Sherman Houſe 
„Ich bin ob— 
ohne Baarmittel und ohne 
Ich bin 40 Jahre alt und 


dachlos, 


dem Dienſte der katholiſchen Kirche ge— 
Da ich meine Pflicht Gott und 
der Kirche gegenüber erfüllt habe, ſo 
bin ich zum Unterhalt durch die Kirche 
berechtigt. Ich habe den Erzbiſchof 
Er hat ſich geweigert, 
mich zu empfangen. Ich verlange Ge— 
rechtigkeit. Ich bin entſchloſſen, den 


nicht aus ſeinem Heim weichen, bis 
meine Angelegenheit endgiltig geregelt 
iſt. 

„Als ich Waſhington verließ, ſagte 
mir der Kardinal Martinelli: ‚Sie 
ſind ein guter Prieſter. Sie haben der 
Kirche treu gedient. Ihr Sorgen wer— 
| den bald ein Ende erreicht Haben. Sie 
| werden eine qute Pfarre im Weichbilde 

von Chicago erhalten, dafür werde ich 
forgen. Sie haben fein Salär, müffen 
ı aber ein folches erhalten, bis Sie Ihre 
Kirchenarbeit wieder aufnehmen. Gehen 
| Sie zu Erzbiihof Feehan, jobald Sie 
| nad Ehicago kommen, und befprechen 
Sie mit ihm die Angelegenheit. Er 
| wird Sie empfangen und Alles zu 
Shrer Zufriedenheit regeln.‘ 

„Am Morgen nad) meinem Eintref- 
fen begab ich mich zu dem Erzbilchof. 
Sein Bote, Thomas Danger, erflärte 

| mir, daß der Erzbijchof bejchäftigt Jet, 
ı aber mich am nächiten Vormittag em— 
| pfangen würde. Als ich mich zur be= 
ftimmten Zeit wieder einfand, wurde 
mit mitgeteilt, daß der Erzbifchof für 
mich nicht zu Haufe fei. Am Sonn- 
tag, als ich die Meile in der Kirche zur 
| Unbefledten Gmpfänaniß zelebrirt 
hatte, erhielt ich von dem Erzbijchof 
| ein anmaßendes, anftößiges Schreiben, 
ı beffen Inhalt ich vorerjt nicht preißs 
| geben mil.“ 

Bfarrer Eromlen fuhr nach dem Pa= 
laft des Erzbilchofs, und wurde bort 
von Thomas Danger empfangen, ber 

| ihn meldete, aber mit dem Beicheide 
| zurüdfam, daß der Erzbifchof ihn nicht 
| empfangen wolle. „Ich bin ohne Heim, 
ohne Geld, hade nichts zu broden und 
zu beißen und biß hierher gelommen, 
um hier zu bleiben, bis ich eine Pfarre 
und Galär erhalte,“ ermiderte ber 
Pfarrer. „Diefes fchöne Haus gehört 
der erzbifchöflihen Gemeinde Der 
Erzbifchof ift mein Kirchenvater. Er 
fann mir nicht ein Obdah und einen 
| Plaß an feiner Tafel verweigern. Ich 
appellire an jeine Großmuth. Ich 
werde nicht meichen, bi$ er mich em- 
| pfangen hat.“ 

Und dabei bliebs. Pfarrer Eromley 
' ieh fich weder durch Drohungen, daß 
er polizeilich ermittirt werden mürde, 
| noch dur Bitten oder qütliches Zure- 
den beiegen, fi zu entfernen. Cr 
fegte fih in einen Großpaterftuhl und 
aß da noch, als diejes Blatt zur Prefje 
ging. 


Zödtliher Unfall. 


| Der Drabtipanner Stanley D. Eul- 
; Iinan war heute Morgen mit Arbeiten 
zwiſchen einem wahren Neß von Xei- 
| tungadrähten an der Spibe eines Tele- 
| graphenpfahles befchäftigt, welcher an 
ı ber Kreuzung der 41. Straße und Mi: 
chigan Terrace ſteht. Plöglich glitt er 
aus und padte, um fich por einemSturz 
| in die Tiefe zu retten, einen Draht, der 
| unglüdlichermweife aber mit eleftrifchem 
| Strom geladen war. Die Gemalt der 
eleftriihen Kraft fchleuderte feine 
' Hand zurüd und Cullinan ftürzte auf 
| das Pflafter. Dr. E. Coftello, welcher 
| gleich darauf erfchien, ftellte feft, daß 
| Eullinan todt war, ehe er herabftürzte. 
| Der Verunglüdte war verheirathet und 
wohnte Nr. 6131 Woodlamn Avenue. 
Die Leiche wurde nach Bondftong Be- 
ftattuna@geichäft, Nr. 4227 Cottage 
Grove Wpenue, gebradt. Kullinan 
ftand in Dienjten der Chicago Tele- 
phone Eo. 
— 

* DasVerhör von Joſeph M.Mayer, 
der angeklagt wird, den Verſuch ge— 
macht zu haben, den Kolonialwaaren— 
händler Louis Hefle von Nr. 1928 
Lincoln Ave. mit einem werthloſen 
„Check“ hineinzulegen, wurde heute von 
Richtr Maheney auf den 19. März 
verſchoben. 


* Peter Smith, ein Angeftellter der 
Sefferfon Ice Company, murde heute 
früh auf den Geleifen der Chicago & 
Northieitern-Bahn, zwifchen Chicago 
und Grand Xbe., von einem einlaufen- 
den Zuge über den Haufen gefahren. 
Der Berunglüdte, welcher einen fom- 
plizirten Bruch des linfen Beineg er- 
litt, fand Aufnahme im St. Elifabeth- 
Hofpital. 

* Im Alter von 81 Jahren tft Cha2. 
8. Strubbe, einer der Pioniere Chi- 
cago, in der Wohnung feiner Tochter, 
Frau Alfred 3. Yreer, 125 Wootyvard 
Üne., nach zmweimonatliher Krankheit 
eftorben. Herr Strubbe war aus Lop- 
em, Belgien, gebürtig und fam als 
junger Mann nach hier. Später ftebelte 
er nad LaSalle über, tehrte aber nad 
dem Zode feiner Frau, 1881, nad) 
Chicago zurüd. Auf dem Calvarien- 

= of u ber Greiß heute feine 


Eine Menfhenfalle. 


Das neue, nody nicht ganz fertig geftellte 
Gebäude der H. J. Heinz Pidle & 
Dinegar Company fchon 
ein Wrad, 


Heute früh flürzen 25 Suß Mauerwerk der 
Nordweſtecke des Neubaues ein. 


Der durch den Froſt mürbe gemachte Grund 
und Boden foll den Einfturz ver: 
urfacht haben. 


Das Gebäude der H. 3%. Heinz Pidle 
|& Binegar Company, an Clart und 
18. Str., melche3 in faum drei Wochen 
von 25 Kontoriften bezogen merben 
ſollte,wird von ſtädtiſchen Bau-Inſpek— 
toren als ein Wrack bezeichnet. 25 Fuß 
Mauerwerk von der nordweſtlichenEcke 
des Backſteingebäudes löſten ſich heute 
früh los und ſtürzten nieder. Aus 
Furcht, daß weitere Einſtürze erfolgen 
| würden, hielten die elettrifchen Stra- 
Benbahnmwagen an dem Endpuntte in 
der Stadt, wodurch eine Verkehrsftod- 
ung berurfacht murbe. 

&3 verlautet, daß der durch denyroit 
mürbe gemachte Grund und Boden 
die Veranlaffung zum Einfturz mar. 

Mit dem Bau des Gebäudes wurde im 
Dezember begonnen. Die Bauunter- 
nehmer hatten e3 beinahe fertig ge- 
ftellt, al3 geftern bemerft wurde, daß 
e3 fih an verfchiedenen Stellen fentte. 
E3 wurden Winden unter die Vorber- 
wand de3 Gebäudes plazirt, und nur 
dadurd murbe, wie man glaubt, ver- 
hindert, daß die ganze Mauer auf die 
Straße ftürzte. 

Nach dem Cinfturz fand fih der an 
22. Str. und Wentworth Ave. jta- 
tionirte Bataillonschef David Mahoney 
auf derUnfallsſtätte ein. Er benachrich— 
tigte die Beamten der Chicago, Rock 
Island & Pacific - Bahn von der Ge- 
fahr, die ihren Zügen drobe, wenn das 
ganze Gebäude einftürzen follte. Er be- 
fahl ferner dem Kolonialmaarenhänd- 
ler Conrad Miller, deffen Yaden fi 
füdlich von dem Gebäude befindet, bis 
auf Weiteres dem Laden fernzubleiben. 

Das Gebäude befindet fih an der 
Meitjeite der Clark Str., 200 Fuß 
füdlih von 18. Str., und bededt ein 
Areal von 70 bei 90 Fuß, mit 70 Fuß 
Front an Clark Str. 

Die Bauinfpektoren Leufe und Be- 
ter3 wurben von dem Kommiflär für 
öffentliche Bauten, Kiolbaffa, beauf-= 
tragt, das Gebäude zu bejichtigen und 
bie zum Schuße des Publitumd noth- 
iwendigen Schritte anzuordnen. Es 
berlautete, daß Zriebfand unter dem 
Fundament die Senkung des Gebäus 
des verurfacht hätte; das murde aber 
durch die Unterfuchung nicht beitätigt. 

Das Gebäude ift Eigenthum der 
Shant Company, einer Kontraftoren- 
firma, und follte von der Heinz Com= 
pant) bezogen werden. Es koſtetete 

$27,000. Herr Mahoney tft ber 
Anſicht, daß die Eigenthümer 
von Glück ſagen können, wenn 
nicht das ganze Gebäude einſtürzt. Er 
verſichert, daß ihm die Bauinſpektoren 
geſagt hätten, ſie würden den Eigen— 
thümern befehlen, das Gebäude nie— 
derzureißen. Die Vorderwand ſei 


ſicher genug, um ein Vorbeifahren der 


Straßenbahnwagen zu geſtatten. Da 
das Gebäude leer ſteht, ſo wurde Nie— 
mand durch den Einſturz verletzt. 

Das hieſige Zweiggeſchäft der Heinz 
Company, derenHauptetabliſſement ſich 
in Pittsbura befindet, iſt Nr. 99 Erie 
Straße gelegen. Da ſich dieſe Räum— 
lichkeiten als zu klein erwieſen, miethete 
die Firma das Gebäude, welches für 
ihre Benutzung von der Shank Com— 
pany errichtet wurde. 

George H. Shank äußerte ſich da— 
hingehend, daß eine fehlerhafte, auf ei— 
nem Fundamentpfeiler verankerte Plat— 
te, die in einen Tragbalken eingelaſſen 
wurde, das Unheil verurſachte. Ihm 
ſcheine, daß, als das gefrorene Erd— 
reich aufthaute, die Platte dem größe— 
ren Drucke nicht widerſtehen konnte, 
und brach. Er iſt überzeugt, daß die 
Platte, welche vier Zoll dick iſt und 
auf dem 23 Quadratfuß großen Fun— 
bamentpfeiler veranfert ift, fchabhaft 
war. Bau-Änfpeftor %. H. Peters er- 
Härte nach gründlicher lUnterfuchung, 
daß feiner Anficht nach derifgundament- 
pfeiler, nachdem der Boden aufgethaut 
mar, dburh ben Regen untermwajchen 

wurde und nadhgab. Die Platte barft 
und ber norbmeitliche Theil des Ge- 
bäubdes fentte fih langfam und ftürzte 
ſchließlich ein. Es befanden fich heute 
früh fünf Wrbeiter im Gebäude, die 
aber auärifien, alö der durch das Ber: 
fien der Platte verurfachte Krach gehört 
murde. 

Shant ift überzeugt, daß ed nicht 
nöthig fein dürfte, da3 ganze Gebäude 
niederzureißen. Er glaubt, e8 genüge, 
wenn der nördliche Theil abgetragen 
mürbe, ma& mit einem Koftenaufmande 
bon $1000 aeichehen fünne. Sollte e3 
indeß nothmwendiq werben, einen größe: 
ren Theil de3 Gebäudes nieberzurei- 
Ben, fo mwürbe der ihm dadurch entfie- 
bende Schaden natürlich entprechend 
größer fein. 

E3 wurde von dem Bauinfpettor Pe- 
ter3 unterfagt, daß Straßenbahntwagen 
an Clark Straße vorläufig an dem Be- 
baude vorbeifahren. »er General-Be- 
triebsleiter McEullod von der Chicago 
City Railway bemühte fich vergeblich, 
andere Arrangements zu treffen. 

Mit dem Abbrud des Gebäudes 
ift heute Nachmittag begonnen mor- 
den. 


Gelet Die „Bonntagpoft« 


Beite 


Deutfche Heitung 


—für— 


| Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 59 


Bahn frei! 


Das Gutachten des Korporations = Anwalts 
in Bezug auf Derfehrs: Hindernifje. 

Dem Borfteher Blodt vom Departe- 
ment ber öffentlichen Arbeiten ift heute 
das Gutachten zugegangen, welches er 
bon Korporationsanmwalt Walter ein- 
gefordert hat in Bezug auf feine 
Mahtvollfiommenheit und Pflichten 
unter dem jtabträthlichen Erlaß, mel- 
cher ihm vorjchreibt, Verfehrähinder- 
niffe von den Vürgerfteigen zu entfer= 
nen. 

Herr Walter ftellt an der Hand ge- 
richtliher Entjcheidungen feit, daß bie 
Straßen in ihrer vollen Breite öffent» 
liches Eigentum jeten und bon ber 
Stadtverwaltung al joldhes zu mah- 
ren jind. €3 ftehe dem Stadtrath fo= 
mit nicht einmal das Reht zu, bie 
Einrihtung von Verfaufsftänden auf 
ben Bürgerfteigen zu geitatten, au 
dürften die Eigenthümer oder Inhaber 
bon anftoßenden Gebäuden, bezw. Ge= 
Ihäftslofalen teine Waarenauslagen 
zu Berfaufözmweden auf bem 
Bürgerfteige errichten, ob fie fich da= 
bei nun innerhalb drei Fuß vom Ges 
bäude halten oder nicht. Gefchäftsichil- 
der und Wuslagen für Reklamezmwede 
fönnten innerhalb der drei Fuß gebul- 
bet werden, doch komme e3 auch hier in 
jedem einzelnen Falle darauf an, ob 
folde Schilder oder Auslagen Ber: 
fehrshinderniffe bilden. oder nicht. 
Ueberdachte Vorbauten zu Gebäude— 
Eingängen (bei Theatern, Hotels uſw.) 
ſeien geſetzlich ſtatthaft, doch müſſe das 

| Dad aus Glas hergeftellt jein, fo da 
da8 Tageslicht durchbringen Tann. 
Barbierpfoften, das wird burd} eine 
befondere ftädtifche Verordnung vor— 
gefehen, dürfen nur innerhalb drei Fuß 
bon der Baulinie aufgeftellt werben. 

‘m Uebrigen wiederholt Herr Wals 
fer, was einer feiner Amtsdorgänger, 
Herr John S. Miller, über denſelben 
Gegenitand einem von Herrn Blodi3 
Vorgängern, Herrn Aldrih, außein- 
ander gejett hat, daß er nämlich felber 
au entjcheiven habe, ob beitimmte 
Schilder, Waarenauslagen u. f. wm., die 
auf oder über dem Bürgerfteig ange- 
bracht worden find, ald Werfehrshin- 
bernifje und Gemeinfchäden zu bes 
trachten feien oder nicht. 

——— 
Die Freundſchaft ſiegte. 


Der Gemeine Frank Berry läßt einen Mili— 
tärgefangenen, einen Jugendfreund 
entſchlüpfen, und wird nunmehr 
vor ein Kriegsgericht ge⸗ 
ſtellt werden. 

Ein in Fort Sheridan auf Poſten 
befindlicher Gemeiner ließ geſtern einen 
Jugendfreund, der eine dreijährige 

Freiheitsſtrafe zu verbüßen hatte, ent— 
fliehen, und die Folge iſt, daß er ſelbſt 
| arretirt wurde und vor ein riegäge- 
richt geftellt werden wird. 
Der Soldat ift Frank Perry, ein 
' Gemeiner der 9. Batterie, fein Freund 
ift Arthur VBance. Beide ftammen aus 
einer Ortſchaft im ſüdlichen Illinois. 
Ihre Eltern waren Nachbarn, und ſie 
ſelbſt waren ſeit früher Jugend be— 
freundet. 
Vance wurde wegen Fahnenflucht, 
| falfcher Namensangabe bei der Anz 
werbung und anderen Vergehen verurs 
| theilt. Berry hatte fich bisher tadellos 
| geführt. Er bemitleidete den Freund. 
| Als er auf Boften ging wurden Bance 
| und andere Militärgefangene unter 
| feine Aufficht geftelt. Sie wurden in 
| der Bumpftation -efchäftigt. Während 
| Berry ihnen den Rüden wandte, ſchlich 
| Dance aus dem Gebäude, ftürmte nad 
dem, eine halbe Meile entfernten Ges 
büjch und entfam. 3 verlautet, daß 
| Berry feinem Freunde abfihtli) ge— 
| ftattete, au8 dem Schußbereich zu fom= 
| men, ehe er, mie borgefchrieben, ihm 
ſechsSchüſſe nachſandte. Es wurde un 
verzüglich von Patrouillen das Gebüſch 
abgeſucht, der Flüchtling hatte aber 
Gelegenheit gefunden, ſich in Sicherheit 
zu bringen. Berryh wurde arretirt und 
wird vor ein Kriegsgericht geſtellt wer⸗ 
den, ſobald das 17. Infanterie -Re— 
giment aus den Philippinen zurück— 
kehrt. Zur Zeit befinden ſich nicht ge— 
nügend Offiziere in der Garniſon, um 
ein Kriegsgericht abhalten zu können. 

39 Soldaten des 29. Infanierie-Re⸗ 
giments, die an den Maſern erkrankt 
waren, als das Regiment die Fahrt 

| nad den Bhilippinen antrat, fuhren 
geftern in einem Hofpital = Wagaon 
dem Regiment nad), um in ihre refp. 
Kompagnien eingereiht zu werben. 

Walter Bromn, ein YFahnenflüdhti- 
ger, jtellte fich freimillig in Fort Sheri- 
dan denMilitärbehörden. Er hatte viel- 
leicht zwei Stunden im Arrejtlofal der 
Hauptwache zugebraht und war mit 
85 Militärgefangenen und Hunderten 
Gemeinen in Berührung gelommen, 
al3 ermittelt wurde, daß er an ben 
Mafern litt. Er fand Aufnahme im 
Hofpital. 


* Vorſteher Healh vom Countys 
Hoſpital und der Hoſpital-Ausſchuß 
des Countyraths find don dem gegen⸗ 
wärtigen Zuſtande des Hoſpitals der⸗ 
maßen befriedigt, daß ſie den Counth⸗ 
rath aufgefordert haben, die Anſtalt 
einer genauen Beſichtigung zu unter 
ziehen. 

* Für die Zählarbeit beim Schu— 
zenſus ſind bereits fünfundzwanzig 
Perſonen angeſtellt, weitere fünfund⸗ 
zwanzig wird die ſtädtiſche Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion aus der Zahl derjenigen 
[ing frei fuchen, melche bie Prü- ° 
u 


ng für Schreiberftellen im ftäbtifhen ° 
waltungs dienſt beſtanden haben. 
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Wels Strafe und Norih Avenue. 


Der Berkanf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 Uhr. 


Bei diefen Bargain-Verfäufen find oft die Maaren fo fehnell verfauft, daf die fpä= 


ter Kommenden enttäufcht worden. 


Diefes Mal ift jo viel da, daß, wie groß auch 


der Andrang jein wird, etwas für unfere Nadmittags:-Pefucher nachbleiben wird. 


SpezialBerfauf von 


Mull-Gardinen mit Auffle. 
Gut gemadhte Gardinen, volle Größe, 
für weniger wie der Preis.des Materials. 
»9e 79e und 98c das Paar, in 
2 geſtreift, karrirt, mit Tupfen, 
ſowie ſolche mit Falten, alle mit breiter 
Ruffle. 

1 10 1.69 und 1.98 das Paar; 
“a hochelegante Mufter in Mull 
oder Til, geftridt, mit Spigenftreifen 
oder Spitzenhefat, feinere Sadhen big zu 
2.98. 
Ausgeſteſtt in unſern Welſs Str.- 
Fenſtern. 
* 3% für Refter von feinen 150 fchwars 
ae ‚€ zen Percaline, in Stüden von 13, 


2 bi3 5 Vards. 
für geiwebte Kinder = linterhos 


10€ ien, Größen 3 bis 6 Jahre, mit 


breiter Spike. 


Sprzial:Berfauf von 
Schwarzen mercerirten Satine 
Anterröcken. 

Es wird Jeden in Erſtaunen ſetzen, wel⸗ 
che hübſche Muſter aus feinem mercerirs 
tem Satine zu dieſen beſcheidenen Preiſen 

zu haben find. 

1 60 1.48 und 1.75, wenig⸗ 
“N — ſtens 12 verſchiedene Facons, 

ſehr reich beſetzt, elegant ausſehend, gut 


gernacht. 
9) 27 2.48 und 2.75, für hoch: 
Z. 20 feine Sachen aus Material, 
das der Seide gleichkommt, lauter neue 
Deſigns. 
Schwarz und weiß geſtreifte 
Satine Röcke, ſehr geſchmackvoll und 
doch praktiſch, das allerneue⸗ 2 98 
jte, für 1.39, 1.75 und... ee 
Ertra Größen für ftarte Da: 
nen, in allen Muftern, von 1.15 aufs 
wärts. 

Ausgeſtellt in unſern North Ave. 

Fenſtern. 


Ausverkauf von farbigen Männer-Hemden 


Gute 50e, 75c und 81.00 Werthe, jeden Tag reduzirt, um ſie gänzlich aus zuverkau⸗ 


fen, ehe die neuen Waaren ankommen. 


Verkauft am Partie 1 2 3 

390 
3507 
290 
25c 


|9e 


1 
Donnerftag 
A Freitag. . 22c 
BE Eamftag . x. . .„19ce 22c 
Montag . 15c 196 
3o und Se für den Meft unferer 
2e Muſter-Taſchentücher für Männer, 
Frauen und Kinder. Alles was gemacht 
wird, einfach weiß, mit Kanten, geſtickt, 


mit Spitzen beſetzt, werth bis zu 19c. 


280 
25c 


. 25c 


Spezial-Verkauf von Eomfo 


) Die meiften fommen mit Kragen oder 
ı Danjchetten, haben doppelten Bufen, 
‚ verftärkte Schultern, leinener Kragen 
j bund, in Größen von 14 bis 17. 


für feine wollene SKinderftrümpfe, 
Größen von 73 bis 9, in fchwarz 4J 
und braun, Sachen, die 25c und 50 Ü 
mwerth find. Wir twollen mit diefer Num: 
mer aufräumen, das ift der Grund für Pe 
diefen lächerlich niedrigen Preis, 


viers (Sleppdecken), Jiffen. 


Sede Haugfrau fühlt, mern das ichöne Metter herannaht, al3 wenn fie bie alten Des 
den bei Seite werfen und friiche faufen möchte, 
Ausgefteflt mit Preifen in unfern Vlortd Ave.Schauſenſtern. 


3 4 f * 
Silkoline Comforters. 
1 9 L.A8 und 1.75, aus feinem 
“ Satine, mit Wolle abgelnotet, 
gefüllt mit weißer Iveicher Watte, 


Satine Comforters. 


| 

I 

| 2 

| ( 8 2.25 und 2.48, franz. Sa⸗ 
1.9 D tine, hübjch abgefteppt, beite 


Baumwolle, neue Mufter. 


BVergefien Sie nicht, dak alle unfere Deden, felbit die billigen, mit weicher weißer 


Watte gefüllt find, und daß alle befieren 
wie Ahnen mehr dafür berechnen. 


Spezielle Preife für $ 


hbübihe Mufter in Silkoline, mit 
Watte gefüllt. 


25€ 
gemufterts Satine, breiter 
€ Nuffle, gefüllt mit Kombinas 


tions gedern. 


Frau Barola. 


Bon Hanns v. Zobeltig. 


(18. Fortjekung.) 

„Rur eins ifi’s, dad muß ich Dir 
noch jagen, Rarola.... jeht gleich in 
biefer Stunde. Denfe Du über mid), 
| as muß ich bins 
ib aud, Du Haft ja 


aus nicht. fo 


ta Ci. mh An 
mie Du milli.. d 
weiß 


nehmen. Ich we— 

von Deinem Standpunkt 
Unrecht.... Niemand kann eben aus 
ſeiner Haut heraus. Alſo: halte Du 
mich für ſchlecht, nenn' Du mich un— 
treu! Aber“ — und er klopfte mit dem 
Knöchel hart auf den Tiſch — „das 
dulde ich nicht, das Du das liebe arme 


Ml 


Mädchen beſchimpfſft, der ich im Wachen 
und im Träumen dankbar bin.... Das | 


für, daß ich mich wiedergefunden habe 
....Mmich‘ zurüdgefunden.... mir 
Telber. ... .” 

Er wandte fich Tchnell. 

Mühlam erhob fie fi. Mit beiben 
"Händen fahte fie die Tiſchkante, um ſich 
aufrecht zu erha 
»Schieigend hatte fie feine Tebten 
Worte angehört. Nun 
fie reden, enigeanen, 
„Bleibe!” rief jie. 

Da fchlug die Thür Hinter ihm hart 
: in’3 Schloß. 


2413 
54 


ton 
IK lie 


e 
Ja Det 


— 
entſcheiden. — 


Einen Augenblick ſtand ſie noch mit 


zuckenden Gliedern. Dann brach ſie 


‚ ohnmächtig zufammen. 


VII. Rapitel. 

Als Broodd in der Dämmerjtunde 
ı auß ber Stadt heimiehrie und hörte, 
daß feine Frau erfrantt jet, daß der 
Diener fie ohnmähtig im Frühftüds- 
zimmer gefunden habe, man fofort den 
Arzt geholt hatte, vaß er jelbfi vergeb- 
ich überall gefucht worden fei, über: 
fiel ihn eine wilde Verzweiflung. 

Er hatte mit Irendelin und Eva in 
einem f£leinen Weinreitaurant gefpeift, 
in dem unbeftimmten Verlangen, fi 
zu betäuben, jharf getrunfen, war 
dann ausgelaſſen geweſen. Schließlich 
mochte Trendelin ein Wort, einen Blick 
aufgefangen haben, der ihm mißfiel. 
Er war verſtummt und bald mit Eba 
aufgebrochen. Ziemlich kurz, faſt uns 
zei — auch gegen die Schweiter. 

ann hatte Brood8 nod) allein gefef- 
fen, in immer finfterem Dabinbrüten, 


Dis zur Dämmerung. 


Karola krank! 
Ser Arzt, meinte die Dienerſchaft, 
Er Habe ein beforgtes Geficht gemacht, 
e ärößte Ruhe angeorbnet; die gnädige 
Stau fchlafe jet — babe wohl ein 
Schlafpulver erhalten. 
Er wagte jich nicht in ihr Simmer. 
Den Atem anhaltend, ftand er an 
beifen Thür und horchte. 

- Dann faßte ihn angftvolle Unruhe, 
= Er ließ einen Wagen holen, fuhr zum 
© Arzt und. traf ihn nicht vor. Da fiel 
= ihm ein, dak Hermädorff3 ganz in ber 
Nähe mohnten. In dem Verlangen, 
fi mit irgend Jemand über Karolas 
FF Befinden auszufprechen, eilte er zu 
nen quer dur) die Parkanlagen. 


€3 war fhon ziemlich duntel, und 


ex baftete fo fchnell vorwärts, daß er 
weber rechi3 noch Iinf3 jah. Mit einem 
2 aber ** auf Prinz De 
rt Prinz e, 309 grüßend ben 
Be und bielt Brood8 feft — mit 
ah erolffen Abfichtlicheit, Die gegen 
onftige beſcheidene, ſcheue Zurück⸗ 

h fetfam abſtach. Erſt als Willy 

big erflärte:- „Hoheit, meine 


} 


mollte | 
| richtigen. 

Wagen beforaen. 
' fhnell wieder aus der Wohnung zurüd, 
| mit einer Fleinen Reifetafche am Arm. 


Schen in ertra Längen fommen, ohne daf 


. gm: 
opha⸗Riſſen. 
aus ſtarkem gemuſterten Denim, 
in farbiger Rückſeite, Feder: 


Satine Blumen-Muſter, einfar— 
bige Ruffle, Feder-Füllung. 


Frau iſt erkrankt. ... ich bin auf dem 
Wege zu Frau von Hermsdorff! Ich 
habe Eile — Berzeihung!” Tieß er ıhn 
frei. Über auch dies nur nad) einigen 
bedauernden mweiteren Tragen, die iwie- 
der einige Zeit in Unfpruch nahmen. 
UN das war Broods nur als eine 
ine zufällige Widerwärtigfeit auf- 
alfen. WIs er aber meiter eilte und 
der nächlten Allee Hermine überholte, 
als diefe, ihm erfennend, fichtlich zu= 
jammenjcraf, fombinirte er fich doch 
unmißfürlich den mirklichen Zufam= 
menbang. Und mährend er haftig 
jagte: „Sch wollte zu Eu! Korala 
ı ift erfrankt.... ernftlih! Du mußt 
| glei) mit mir fommen, Hermine!“ 
| bashte er mit einer leifen Schaben- 
freude: „583 fcheint, die nehmen ſich 
auch ihr Recht — das Recht der Ju— 
gend!“ Er dachte es und ſchämte ſich 
im gleichen Athemzuge des Gedankens: 
Karola war ja krank — ihr mußte jetzt 
all ſeine Sorge gelten. 

Hermine erzählte eifrigſt, daß ſie 


— 
—— 
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| einige Beforgungen gemacht habe. wies 


auf ein Padetchen in der Hand, er- 
Härte fich bereit, fofort mitzufommen 
— nur ihren Mann molle fte benadh- 
Willy folle inzmwifchen einen 
Sie war aud jehr 


„sch bleibe über Nacht bei Eud). 
Hermädorff ift ganz einverftanden, läßt 
ich Dir empfehlen und gute Befferung 
münfchen. E3 wird doch nichts Böfes 
mit Mama fein? Sie ift auf dem 
Herzen nicht ganz taftfeft, Willy. Du 
mußt vorfichtig fein, ihr alle Aufregun 
gen erſparen —“ 

Es traf ihn hart. 
ſtumm und lehnte 
zurück. 

Als ſie in der Villa anlangten, war 
Doktor Merlenbeck dort. Er kam ge— 
rade aus dem Krankenzimmer und 
nahm, während Hermine zur Mutter 
ging, Broocks beiſeite. Durchaus nichts 


— an 


Dedenklicheg — für ben Augenblid! 
Aber organifhe Veränderungen am 
Herzen leider unvertennbar. „Sie 
brauden nicht fo zu erfchreden, mein 
lieber Herr Profeflor. Mit fol einem 
Herzklappenfehlerchen fann man achtzig 
Sabre alt werden. Wenn man fidh 
nämlich fchont. Natürlih: vor Ges 
müthserregungen muß die Gnäbigite 
| ebenfo bewahrt werben, mie bor jeder 
förperlichen Anftrengung. Mit dem 
Tanzen ift’3 vorbei. Am Uebrigen geht 
e5 dies Mal qut ab. in zei, brei 
Zagen ift Frau Gemahlin wieber ganz 
frifd — unbedingt. Dann wollen wir 
aber einmal etwas Ernfiliches für fie 
tun — ich denfe an Nauheim. Nun, 
davon nach Neune. Gmpfehle mid, 
Herr Brofeffor.“ 

Die Worte Herminend, die" Worte 
des Arztes klangen Brood3 in ber 
Seele nad. Vor jeder Gemüthe- 
bewequng bewahren! Und mie fchroff, 
wie rückſichtslos war er geweſen! Die 
Aermſte! Die theure, edle, gute Frau! 
Und er hatte fie doch lieb.... natürlich 
hatte er jie lieb! Go lange, fo glüdlich 
lebte er mit ibr.... verbantte ihr fo 
unendlich viel.... jal.... mie Hatte er 
nur fo brutal fein fönnen?! 

Auf leifen Sohlen fehritt er in fei- 
nem Schlafzimmer 2 und ab, Elintie 
ab und zu die Thür auf, trat in ben 
Baderaum, hordite an Karola Thür. 
&3 war ganz ftil drinnen, nur felten 
ein geflüftertes Wort, Wieder ging er 

“in fein Zimmer zurüd, nabhın f 


Er nidte nur 
fih in feine Ede 


# 


"yns‘ 
h 


„Ubendpoit“. Chicago, Mittwod;, den 1% 


ruhige Wanderung auf, rang bie 
Hände... Menn fie nun ftarb..:. 
ohne ihm berziehen.zu baben.... bie 
Gute, Edle! Was berDoktor auch fagen 
mochte.... dieſe Herzkrankheiten jind 
ja ganz unberechenbar. Heute Nacht 
konnte es aus ſein.... ganz plötzlich! 
Zeitlebens würde er keinen Frieden 
finden fönnen.... 

Und dann doc, zmifchen all den 
Gelbjtoormwürfen, der andere Gedanke: 
der Doktor ift ein Schmarzfeher. Lola 
war eigentlich immer terngefund. Diefe 
Aerzte find nur froh, wenn fie Nedem 
irgend ein Spezialleiven andreben fün- 
nen. Naubeim.... natürlih! Karola 
fol nach Nauheim. Ach hab’ e& ihr 
ja Seute fchon gejagt: fie muß heraus. 
Mit Hermine — Wie bringt man ihr 
dad nur am beften bei, macht ihr die 
Notämwendigkeit Har... .? 

Und meiter, über den eigenen Ge- 
danfengang erjchredend: Nein! Selbit- 
berftändlich gehe ich mit ihr! Sie foll 
jeben, fie fol miffen — 

Er drehte das elektrifche Licht auf, 
fuchte eilig Papier und Feder zuſam— 
men, mollte Eva für morgen abjchrei- 
ben, mollte überhaupt — 

Uber er fam nicht über bie erjte Zeile 
hinaus, 

Brütend faß er por dem Kleinen 
Til, ftarrte die Wand an. 

E3 ging nit! Das ging nicht! 
Das fonnte Niemand von ihm ver- 
langen! Das wäre Selbftvernichtung 
gemefen! 

Wie man doc ein hundsgemeiner 
Kerl merden fann — ohne eigene 
Schuld! Was dies elende Leben doch 
für infame Zmidmühlen, für hbinter- 
Iftige Fallen ftelt! Da lag fie nun 
brüben.... bie arme gute Karola.... 
und er hätte an ihrem Bette Inieen 
mögen... . fo lieb Hatte er fie! Ya.... 
und dennoch, und dennoch, und wenn 
e3 auf Tod und Leben ging. ... Eva 
aufgeben.... nein! Nein! Nein! Das 
hieß: dies ganze Dafein meiter jchleps 
pen. Das hieß: auf alles fünftlerifche 
Streben endgiltig verzichten! Das 
bieß: fich felbft untreu werben! 

Natürlich — ſolch ein Normalmenſch, 
der hätte ja den bequemſten Ausweg. 
Der ſchlüge ſeine Tugendtoga in ſchö— 
nen Falten um den Philiſterleib: Bleibe 
im Lande und nähre Dich redlich! 
Bleib bei Deiner guten Frau und ſei 
hübſch treu, artig, folgſam. Und um— 

ekehrt, ein Wüſtling, der hätte auch 
* Rezept fertig.... pflüde bie Roſe 
....jamohl.... pfui, Geier! 

Über die beiden Biebergefellen haben 
eben feine Ahnung babon, mie einem 
anftändigen Menjchen zu Muthe fein 
fann, der jeine Frau bon Syerzen. ver: 
ebrt.... fie fehr, fehr lieb bat.... ja= 
mohl.... und dod.... es hilft doch 
nun einmal nicht3: und doch eine An- 
dere liebt! So liebt, daß er Heute 
Naht mit ihr in’3 Wafler gehen fönnte 
... „um menigitens im Tode vereint zu 
Ve. 

* * * 

Es klopfte. Der Diener meldete: 
„Die Frau Baronin ſind unten im 
Salon. Ob der Herr Profeſſor nicht 
zum Thee kommen?“ 

Er wollte nein ſagen. Aber dann 
ſagte er doch: „Sofort!“, zerriß den 
angefangenen Brief und ſchleuderte die 
Feder, die die erfie Zeile geſchrieben, 
auf den Fußboden — ganz drüben, in 
die äußerſte Ecke des Zimmers. 

Im Salon ſaß Hermine ſchon am 
Theetiſch. Sie nickte ihm freundlich 
zu. „Mama geht es verhältnißmäßig 
ganz gut —“ 

„Darf ich zu ihr?“ 

„Beſſer nicht, Willy. Ich ſagte ihr, 
daß Du mich geholt bafl. Aber ſie 
nahm jo wenig Notiz von Alfem, ift jo 
tbeilnahbmlos. Das macht jedenfalls 
das Morphium. Jetzt ſchläft ſie übri— 
gens. So nimm doch Platz.“ 

Er ſetzte ſich. Sie machte ſich ge— 
fliſſentlich um ihn zu thun, mit auf— 
fallender Liebenswürdigkeit, trotzdem 
er dankend Alles ablehnte, nur haſtig 
eine Taſſe Thee trank. Ein paar Mal 
nahm ſie einen Anlauf, ihn in eine 
Unterhaltung zu verwickeln, aber ſeine 
Antworten waren ſo kurz und knapp, 
ſo zerſtreut auch, daß ſie immer wiebder 
abbrach. Schließlich verſtummten Beide 
und ſaßen ſich gegenüber, ohne ſchein— 
bar von einander Notiz zu nehmen. 

Dabei dachte ſie unausgeſetzt daran, 
ob Willy wohl Joachim begegnet iſt? 
Ob er ihn erkannt hat? Ob er vers 
muthet, daß wir uns im Park ver⸗ 
abredet hatten? Und er grübelte über 
ſich und das, was er den Zwieſpalt ſei— 
ner Seele nannte, und zog dabei doch 
auch eine Parallele zwiſchen ſich und 
der jungen Frau dort drüben. Er 
wußte ja: ihr ging es nicht viel anders, 
als ihm. Beſondere Zuneigung hatte 
er für ſeine Stieftochter nie empfunden, 
heute aber keimte ein leiſes in 
in ihm auf. Er mie fie waren gefelfelt 
durch taufend Bande. Eie litt mie er. 
Gerig — Vieles ieh fich nicht verglei- 

en. Er war ein Mann, fie ein ſchwa— 
ches, oberflächliches Weib. Und ver 


"feine Prinz — nun, viel mehr als eine 


Null war er mohl nicht. Aber es gab 
doch auch mancherlei Berührungspuntte 
in ihrem Schidjal. 

Ganz leife fummte der Samopvar 
zwifchen ihnen. Dur die offenen 
Fenſter klang das Sirpen der Grillen 
draußen auf den Rafenflächen, und bie 
laue Abendluft trug einen Hauch von 
Yasminduft in dag Zimmer, 

Plöglich richtete fie fich ein wenig 
aus ihrer träumerifchen Stellung auf. 
Das Mittheilungsbebürfniß in ihr 
war zu ftark geworden. 

Mit einem feltfamen Gemtfh von 
Naivetät und — * fragte ſie, 
ohne ihn anzuſehen: „Sag mal, lieber 
Willy — ich las heut in ber „Neueften“ 
von einem Prinzen Lübenſtein oder ſo, 
der ſich morganatiſch mit einer Schau— 
ſpielerin vermählt — wie iſt das eigeni⸗ 
lich? Ich meine mit der Stellung der 
Er in fold einer morganattichen 

e u 

Er ftaunte do. Wlfo fo weit war 
die Geſchichte ſchon? 

„Man fann da3 mohl nicht über 
einen Kamm feheeren,“ gab er zurid, 
„Es tommt, fo viel ich meiß, auf bie 
Haußgefeße in ben verjchiebenen $ami- 
lien an. Uebrigens wird's jchließlich 
fein mie überall: der Mann Tann jei> 


‚nun in milb 


ner Frau eine angefehene Stellung 
fhaffen- oder nicht — und die Frau 
fann ihn dabei unterftügen, oder lich 
und ihn unmöglich machen.“ 

Sie nidte — und er wartete in ber 
ficheren Meberzeugung, daß fie meiter- 
Iprechen würde. 

(Fortfeßung folgt.) 


— 


Lokalbericht. 


Eutartete Kamilic- 


Vor dem Zribunal des Richters 
Dunne wurde geftern ausgefagt, daB 
Wilis De Lare und fein Sohn Albert, 
obgleich fie genügend Einfünfte haben, 
um anftändig leben zu können, e& bor> 
ziehen, im Elend und Schmutz zu vege— 
tiren und Verbrechen zu verüben, mein 
immer eine Gelegenheit dazu fich bie- 
tet. Der Sohn murbe de Raubes 
überführt, die Verhandlung gegen ben 
Bater wurde verfchoben, um meitere 
Bermeife zu fammeln. 

Der Vater hat angedlich zwei Zucht: 
bausftrafen verbüßt, führt aber, den 
Ungaben des Hilfs-Staatsanwaltes 
Crowe gemäß, ſobaold er entlaſſen iſt, 
ſeinen alten Lebenswandel fort. Sein 
erſt 16jähriger, und für ſein Alter 
kleiner Sohn, iſt ſein gelehriger Schü— 
ler. 

Poliziſten, welche als Zeugen ver— 
nommen wurden, gaben an, daß die 
Familie De Lara im Gebäude Nr. 145 
Green Straße wohnt. Vater, Mutter, 
Sohn, zwei Töchter und ein Koſtgän— 
ger hauſen dort in einem ſchmutzigen 
Zimmer. Der Sohn verdient 89 wö— 
chentlich. Vater und Mutter arbeiten 
gleichfolls, und ihr Geſammteinkom— 
men beläuft ſich auf 825 die Woche. 
Das Familienoberhaupt ſoll ſeinen 
Sohn zum Verbrechen angehalten ha— 
ben. Der meiſtbenuhte Haushaltsar— 
tikel ſoll eine Bierkanne ſein. Albert 
De Lare wurde überführt, am Abend 
des 2. Januar Ellen Gunderſon, von 
Nr. 493 Weſt Erie Straße, und Wal— 
ter Sippel, von Nr. 96 Randolph Str., 
überfallen und beraubt zu haben. 

Sein Vater wurde, den Angaben der 
Polizei gemäh, am 17. Dezember 1888 
von Richter Baker wegen Bauernfänge— 
rei zu einem Jahre Zuchthaus, und 
am 19. Februar 1895 von Richter 
Sears wegen Einbruchs gleichfalls zu 
einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. 


Kurz und Neu, 


* Dr. Neely, der neue ärztliche Vors 
fteher der Sounty-Anftalten in Duns 
ning, hat eine Studienreife nad dem 
Dften angetreten. 

* Ym Freitag, als ihn feine Yrutter 
einige Minuten allein gelaffen, ift der 
2jährige Willie Bader, 540 Wieland 
Etr., in einen Behälter voll fochendes 
Wafler geftürzt. Geftern ftarb der arme 
Yunge im Wierianer = Hofpital an den 
erlittenen Verletzungen. 


Schreckliche Schmerzen 


Von Duspepſte und Ma- 
geuleiden. 


Sofort gelindert und dauernd ge» 
heilt durch Stuarts Dys⸗ 
pepſia Tablets. 


Eine neue Entdedung, aber feine Patent: 
Medizin. 

Dr. Rebell gibt einen intereffanten 
Bericht über eine wie er Jagt merfmür= 
dige Heilung von afuten Magenlei— 
den und chronifcher Dyspepfia durch 
den Gebrauch der neuen Entdedung, 
Stuart3 Dyspepfia Tablets. 

Er Sagt: „Der Patient war ein 
Mann, der, twie ich perjönlich meiß, 
jahrelang an Dyspepfia litt. UNes, was 
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er aß, fchien feinen Magen zu ver: 
fauern und Gase zu erzeugen; er hatte 
Schmerzen wie von Rheumatismus im 
Rüden, Schulterblättern und Beinen, 

läbungen und Unbehagen nach dem 
Effen, fchlechten Appetit und verlor an 
Gemwiht; das Herz wurde affizirt, 
Herzklopfen und Schlaflofigfeit wäh— 
rend der Nacht veruriachend. 

„sh gab ihm fräftige Nervenftär- 
fungs-Mittel und Biut-Wrzneien, aber 
ohne Nuten. Al Verfuh kaufte ich 
ein 50 Cents-Padet von Stuart3 Dos: 
pepfia Zablet3 in einer Apotbefe und 
gab fie ihm. Beinahe fofortige Erleich- 
terung murbe ihm zu tbeil, und nadh= 

em er bier Schachteln gebraucht hatte, 
war er allen Anzeichen nad völlig 
kurirt. 

„Er hatte nicht mehr bon faurem 
Aufftoßen zu leiden, feine Blähungen 
ftellten fi nach dem Effen ein, der 
Appetit war fräftig, und er nahm un- 
gefähr 10 His 12 Pfund an Gewicht in 
gutem gefunden Yleifch zu. 

„Dbgleihh Stuartd Dyspepfia Tab- 
let3 angezeigt find und in Apotheken 
berfauft werben, betrachte ich fie doch 
als ein fehr werthvolles Hilfämittel für 
jeden Arzt, da fie volftändig harmloz 
find, und Sindern oder Kranten, ganz 

fetch in welchem Zuftand ber Magen 

fi befindet, mit völliger Sicherheit ge- 
geben werben können, da fie harmlos 
und nichts ala Frucht und begetabili« 
[he Effenzen, reinen Pepfin und Gols 
den Seal enthalten. 

„Dhne Frage find fie das ficherfte 
und wirffamfte Heilmittel für Unver- 
baufichkeit, Bilioſität Verſtopfungen 
und Unorbnungen bes Magens, ob fie 
oder hartnädiger Yorm 
auftreten. x 


* 
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März 1902. 


Sefährlier Beruf. 


Aht Feuerwehrleute wurden geftern von 
Rauch und Gafen übermazint. 


Die Anlage der Brunswid:Balfe-Collender 
Company duch Feuer um ungefähr 
$100,000 beidhädigt. — Brand im 
Braum-Apartınentgebäude. 


‘An Ausübung ihres Berufes wurden 
gejterst acht Feuerwehrleute von Ga- 
jen bezw. Rauch übermannt. Vier von 
ihnen braden obnmächtig zufammen, 
als jie in den Trümmern eines Theiles 
der Anlagen der Brunsmwid-Balte-Col- 
lender Company, an Superior und 
Wells Straße, arbeiteten. Die anderen 
Biet wurden in bemußtlofem Zuftande 
aus dem Erbgefchoffe des Braum-Apart- 
ment-Gebäubes, 31. Straße und Sid 
Park Ace., getragen, mo fie fich bemüht 
hatten, einen Brand im Keime zu er= 
fliden. 

Bon Ga3 iibermannt murden: 

Leutnant Frant Oswald, 

Schlauhführer Frant Barburn, 

Sclaudführer John Stahl, 

Schlauhführer James Burn. 

Bon Raud; übermannt: 

Kapitain George MeAlliſter, 

Leutnant Kohn Flood, 

Schlaubführer Frank Foriner, 

Schlauckführer James MeCormick. 

Die bon Gas uͤbermannten Feuer— 
wehrleute fanden Aufnahme im Paſſa⸗ 
vart-Hefpital, wo e8 den fie behandeln⸗ 
den Aerzten gelang, ſie in's Bewußtſein 
zurückzurufen und außer Gefahr zu 
pringen. Im der Anlage hatie ein 
Feuer gerüthet, das mehrere Stunden 
zusor unter Kontrolle gebracht mar. 
infolge des Brandes wurden Gagröh- 
ten zertrimmert. Diefen eniftrömten 
die Cafe, welche von den Yeueriwehr- 
leuten eingeatbmet wurden. 

Das Feuer verurfachte beinahe eine 
Panik unter ven Patienten der Bolikli- 
nik, melche nördlich von der Anlage ge: 
fegen ift. Die Patienten wurden durch 
das Heranraffeln der yeuermehr auf bie 
drohende Gefahr aufmerfjam und eilten 
in die Laboratorien, bon mo aus fie 
mit ängftlicger Spannung da& Umfid- 
greifen der ylammten beobadieten. Es 
gelang dem Superintendenten D. W. 
Mile, fie zu berubigen. 

Mitglieder der Brunzivid-Balfe-Col- 
(ender Company beziffern den durch 
Feuer und Wafler verurfachten Sche- 
ben auf $100,000. Der Brand mwurbe 
auf eine Abtheilung der Anlage be- 
chränft, in der fich zum Verfandt ber- 
padte Waaren, jowie Spiegelglas und 
Spiegel befanden. 

George Nervman, ein Wächter ber 
Anlage, bemertte um bald neun Uhr, 
daß der britte Stod mit Rauch ange- 
füllt war. Obne den geringjten Ber- 
ſuch zu machen, dei Brandherd zu er= 
mitteln, eilte er nach Chicago Abe. und 
Wells Straße und alarmirte die Feuer: 
mehr. Chef Mufham erließ fofort nad 
feinem Eintreffen auf der Brandſtätte 
einen &ereralalarm, dem fpäter zimei 
„Special Calls“ um Verftärfung folg- 
ten. &3 war meindftill, und in der Nähe 
der Anlage lagerten fo dide Rauchmal- 
fen, daß eine Anzahl Poliziften unter 
dem Kommando von Leutnant Miller 
die Strafen und Bürgerfleige von Neu- 
gierigen ſäuberte, um Lehtere vor dem 
Schidfel zu bewahren, von Spriken 
und Leiterisagen überfahren zu werben. 
Die Flammen bahnen ih langfam 
ihren Weg zum Dache, aus dem fie nach 
Verlauf bon ungefähr zwei Stunden 
beroorbrachen. 

E3 gelang der Feuerwehr, ein Um: 
fichgreifen der Flammen auf die an- 
grenzende, nur buch eine Brandmaner 
von ber Branditätte getrennte Abthei— 
lung der Anlage zu verhüten, in ber 
fih Chemikalien und Dele befanden. 
Eine Anzahl Bermohner der Nachbar- 
Ichaft padten fchon ihre Habfeligkeiten, 
als es der Feuerwehr gelang, des Bran— 
des Herr zu werden. 

Herr Benſinger, der Präſident der 
Geſellſchaft, erſchien gegen zehn Uhr 
auf der Brandſtätte. Seinen Angaben 

emäß dürfte der Schaden ungefähr 

100,000 betragen. 

Er äußerte ſich wie folgt: „Es iſt mir 
zur Zeit nicht möglich, anzugeben, wie 
hoch ſich der in den erſlen beiden Stock— 
werken verurſachte Schaden beläuft. Ich 
habe gehört, daß ein Feuer im Fahr— 
ſtuhlſchacht des erſten Stockes war, und 
daß ſich die Flammen dem 3. Stock und 
der oberen Etage mittheilten. Im 
oberſten Stock befanden ſich eine größere 
Quantität Spiegel, im Werthe von un— 
gefähr 3550,000. Wir beziehen unſer 
Queckſilber von Belgien und ich bin 
überzeugt, daß wir unſere Aufträge 
nicht ausführen können, bis wir eine 
weitere Sendung Queckſilber von dort 
erhalten haben.“ 

Im Braum Gebäude brach das Feuer 
im Erdgeſchoſſe aus. Letzteres war 
mit ſo dichtem Qualm angefüllt, daß 
die Feuerwehrleute ſich vergeblich be— 
mühten, bis zum Brandherde vorzu⸗ 
dringen. 

Nach 15 Minuten mußten ſie den 
Rückzug antreten. Ehe ſie in's Freie 
gelangten, brachen die vier oben er— 
wähnten Feuerwehrleute zuſammen. 
Sie wurden bon ihren Kameraden ge— 
rettet und in die im ſelben Gebäude be- 
findliche Apotheke von James Caſey 
getragen. Nachdem ſie ſich dort etwas 
erholt hatten, wurden ſie per Polizei— 
wagen nach ihren reſpektiben Wohnun⸗ 
gen geſchafft. 

Der Bewohner des Gebäudes be— 
mächtigte ſich eine hochgradige Aufre— 
gung, doch gelang es ihnen ausnahms— 
los, rechtzeilig die Straße zu erreichen. 
Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem es 
82000 Schaden verurſacht hatte. 


* Paſtor E. A. Heilemann von der 
Harlem M. E.-Kirhe wirb am 26. b. 
Mts, in feiner Wohnung, 20 Central 
Üne., River Foreft, Dr. Geo. U. Cutts 
bon Gtove City, Minn., mit Frl. Marie 
Hetlemann, ber eigenen Tochter des 
rag en Das — lernie 

im onifazius⸗Hoſpital zu 
Minneapolis — biej : : 


‚md { 
me ol8 Reonfenmärkerin Dr, Gotte in 


ſchwerer Krankheit pflegte. * 


* 


MILWAUKEE ANENUE. 


Sprieer Seienie- Berka 


Morgen (Tonnerftag) beginnen wir mit einer Serie von fpegiellen 


Verkäufen in fats 


jongemäßen Seideftoffen, welche fi von ungewöhnlichen \nterefie für Muge, jparias 


me Käufer erweifen werden. Wir möchten 


Eud) darauf aufmerkjam machen, das Ahr 


es Euch jelbit jchuldig feid, unfere große Auswahl anzufehen, unjere Preiie kennen 
zu lernen und die Werthe zu vergleichen, chr Ihr Tauft. 


Grtra jpezielle Bargains für Ponnerftag: 1000 
Yarps 2lyölige ganyfeidene jäwarge Peau be 
Sote, billig zu $1.35, fo lange ber 


GL? 
Vorrath reiht, die Vard 


Er. » 1 * 2 
J 36zöllige ſchwarze Peau de Soie, w 


eine glatte weiche Seide, reg. 
J Vreis $1.75, per Yard 
a 24361. ganzfeipne Beau de Sie 
MH —aukergewöhnlicher Werth zu 


per Vard. .....2 51.19 


Schwarze Tafieta Seide, N⸗ 
zöllig, in Tel gelodt, 


bidig zu $1.00, 
jeeziell, die Yard c 


Di nn en ee a ra re Ta 

HA 3öyöllige Schwarze Taffeta (Dauerhafts-Garantie 
Kante eingetwoben), reg. 4fjo ” 
+ 


$1.5%, fpegiell, 
Speziell: 


in Der 


Bor:Berfauf von 


Frühiahrs:Kleiderlloßen. 


MM Gerade erhalten eine feine Wartie bon ausländis 
KB ichen und hieiigen Challies, jolde wie einfache 
FM Schattirungen mit Satin Band, ebenin gebliimte 
Satiu Streifen, Die feinite Yuswabl, Die je aus: 
geftellt wurde, ſpeziell 68€ 


die Yard zu 
Batiſt, ſchwarz und alle die 


Garzwollrner f Batiſt Ie 
neueſten Frübjahrs-Schattirungen, ein 30€ 
Melroie 


feiner Stof ERENTO 
I 4szöll. ganzmwollenes Sharkitin und Melro‘ 
Cloth, ſchwarz und farbig, e.n neuer — für 
Frühjahrs trachten. die Vard e 
danzwoll. 


50e 


* z 
Epe; ı 44-50. 
ſchwarzer franzöſ. Cheviot, billio zu Te 
Die Vp., bei diefem Verfauf Die Dd. nur. 


% z > 
Raid: Stoffe. 
1 8:30 bi 9:30 Norm.— Standard Schürzen 
E Gingbam, reg. Sc Werth, ic 
J die Vard zu ..................*4**22*5** 
O bis Vorm.—Schwarzer ws > 
teen, die Dec Onalität, % 
die Vard zu 123€ 
J 400 Dos. 36-3öl. Vercale fabrifrefter in hellen 
J und dunklen Farben, wünſchenswerthe 
BF Viufter, 120. Werth, die Yard zu 


* üf 
Hleider-Köde. 

BO Das ganze Qager eines Öftlichen — ————— 
ftebend aut Tuch: und Tafieta:Röden für Das 
men und Mädchen. 

Bartie 1— Du: 
men-Röcke, dunlel⸗ 
graues Repellan⸗ 
Tloth, Flounce-Ef— 
fekt, zwei Reihen v. 
Beſatg, mit Percaline 
gefüttert, perfett 
hängend, guter With. 


für 91.98, 9Be 


ſpeziell 

Partie 2— Rlei: 
der « Röde f. Das 
men, gaanzmwoll. Ve: 
netianG@lo:$, ichivary 
und ferbia, Trloumce 
Eifeft, mit Satin: 
Folds befegt, Percas 
fine futter und mit 
Velveteen eingefakt, 
guter Mertb für 


, ; j  Bartie 3— Eine 
artie Kleider - Möde für Damen, befte Stoffe, 
ze heit und Satinfold Tantirt, mit 
Spun Gias gefüttert, bis 3u 5.0048 © 
verfauft, fberiell 3.48 

B Dartie 4 — Taffetaſeide Kleider-Röde, 
J Flounce Bottom, 4 Reiben von Sammet, mit 
J Liberte Ruching fantirt, bis zu $12.0 ver: 
A tauft — (ungefähr 5 zur dl 

a wabi), fpeziell 


— 2 al 
—* 
Speziell am 3. Floor. 
Gardinen-Streder, 
dein, speziell 
yabrifrefter von Xifh-Deltud, 

val,, fo lange es vorbält ‚Qd 
Fancy Satin Sclummerkiſſen, 
bemalt, 30c Werth, Etüd....anereneece. 
Meihes Shetland Floh Garn, beite Cualis } 
tät, ipegiell, per Stein 
Speziellum 830 Borm. — 500 Ip. 
Tabrifrefter Yonsdale Cambrie, 12%c 
Wetrb, per Yard 


Weine und Pilöre, 


Verliner Getreide-Küümmel, per 


} Gall., 81.00; 54c 


Sherry =» Wein, 
(Grnenewald Bros. Weinbauer), 8 
Ba nano 1.28 
Kolländiiher echter Geneva:Gin, importirt in 
Wäffern, abgezogen don Mlerander & 79€ 
Co., per Flaſche 


feiner 
81.90; 


Ertra 
Gall. 


Marke Vort- oder 


Zigarren und Tabak. 
Geo. W. Childs, 8 für 250, 
Kiſte von 50 
— — [7— — — 
B EN 
Hunting und Plow Boyh, 9 Pacete 


Froceries und Probiſtonen. 


Cereſota oder Wieboidto beſtes 
4x Batent-Menl, 14 Tab e⸗81. 90 


Liberty's Soda Crackers, 2 Pfd. für 
Santa Claus 10 Stücke für 
Gemiidter Maracaibo Saflee, per Pf. 12c 


Seife, 


Napan Weiß, per 

Kolländiihe Häringe, per Dugend 

Emwpreß Zuderforn, per Biüchfe 

— Zucker cured Galifornia 
— 

Hetzels jeine Pork und Anoblauch⸗ 

Burji, per Did 


Butter und Käſe. 


Meadew Hill Creamery Yutter, per Bfd..27e 
Feinfter Limburger Räfe, per Bid 

Wicholdt'3 Spezial Butterine, die feinfte 

Waare, die gemacht wird, per Pd 


Eine verunglüdte Socdzeitsfeier, 


Die 1823 Ridge pe. mohnenden 
Eheleute Anton und Mary Williams 
hatten auf geftern Abend Einladungen 
zur feier des 30. Jahrestages ihrer 
Vermählung ausgefandt. Während 
Frau William in def Küche eifrig mit 
den Vorbereitungen zum Empfang der 
Gäfte befhäftigt war, Tieß ihr Gatte 
die Bemerkung fallen, fie hätten eigent- 
lich feine Urfache, diefen Tag zu feiern. 
zrau Williams, melde ganz vertieft 
darin war, daß der Braten nicht an= 
brenne, gerieth ob diefer fchnöden Be— 
merfung im leicht veritändliche Aufre- 
gung, €% fom zum Streit und ber Herr 
Gemahl drohte angeblidh, feine Frau 
umbringen zu wollen. Das mar biefer 
denn doch zu arg und fie ließ Williams 
unter Friedensbürgfchafi fielen. Den 
Braten hatte fie aber vorher vom Teuer 
genommen. Die Säfte werben hierburch 
erfahren, weshalb Frau Williams die 
Einladungen widerrief. 


— 


Arznei für irgend eine Urt Ertaltung 


500 Dards Beau de Tygne, ein eleganter modis 
iher Stoff für Waifts und Sfeider 
neuefte Schattirungen, $1.35 Werth, 

per Yard 

izöllige Yajjar Taffete, parans 

tirt billig zu $2.00, fjbeziell, per 

Yard 


24zöll. Taffeta, Dauerhaftigkeit 
rantirt, regulärer Preis 81.23, 


— 
J eich 85e 


Doppelbreite ganzſeidene ſchwatze Grenadines — 
cin eleganter, modiſcher Stoff, 45 Bol breit, 
81.50 und $1.75 Qualität, bei diejen NT: 


großen NWerfaufe, die Ward 
15,000 Yards ſchwarze 


zu 
Seide mit fardigenfgiguren, der größte € ( J 
de 


Ertra fpeziell: 

Pargain, der je offerirt wurde, reg. 

TB: RE DER Een are 

Drei der größten Bargains im 

. Yünglings und 

wa „c \ 

Schuh⸗-Dept. Rnaben Borg 
Calf Schnür— 

Gt ihube, de 

p te bervaritehende 

Eoblen, Bad: 
ftay Eirclets in 
Ubfägen, Gr 1 
bis 2, billig gu 


81.50, 
S1.10 


—* A bis 5, billig zu 81.75, 81 25 J 


609 Baar Kinder Bict Kid Schnürik-t. 

gewendete Sobien, Patent-Tip, fanch, 
Größen 5 8 ein Se Schub, 
Donnerftag zı 


Männer - Arbeitshojen. 


Spezial:Berfauf Donnerftag, von 
8 5i3 DO VTorm—1N Baar MännersArbeitd: 
bofen, gemadt_ von jebr_itarfem fancy geitreifs 
I tem MWorftev Stoffen, Od und Ends Dies 
I fer Sailor von QTuchfabriken, 


gus 


DR 


REITEN FRT, 


— 
RR 


—— 


4 


| 


EICHE 


S\onnerft 
Donnerſt. 





O bis 10 Vorm. —900 Paar Manner⸗Arbelts⸗ 
bofen, gem. von guten dauerhaften Stoffen wie DR 
Eheviot?, Worfteds und fancy Cafiis 41 3 

I 59e 
10 bis 11 Vorm.—600 Paar Manner⸗Ar⸗ 9 

beitshoſen, gem. von ſtrikt anzwoll. Satrlines, 

Gafjimeres und Morftevg 21 
‘9e 


9 

Unterzeng. 
Mercertzed Seiden Leibihen 1. Damen, hiedriger 
Hals, Furge und lange Uermel, aud ärmellos, F 
feidengarnirt, Eure k 
Auswahl 2 46860e 
Fanch Leibchen für Damen, hoher Hals, lange 
ermel, ſeidengarnirt und Perlmutter⸗ 15€ 
Tnöpfe, werth Die, un .- oo 00“ > 
Gerippte Linterleibchen und »Hofen für Männer, 
nett garnirt und Perlmutterinöpfe, . 
mwerth 506. zu — u nee 


Stiderei und Bänder. 


4563 Stüde Spigenbejag, alle neuen und biüb- 
ſchen Muſter, bis zu 6 Zoll breit, einige bis zu 
250 mwertb, jpezieller Bargain, 9 

J —— —8 
In Bolts tun —— Band, Nr. 40, 60, 
9, ein großer Bargain 

EEE 10€ 


3. Sloor. | 


Speziell am 
Ihe M. Child’3 geftridte Korfet:Waift, 


Gr. 2—12 Nahre, reg. 15c Werth ‚9e R 
Speziellpon 8-0 Form. un 2 bi 3 
Nahm.: Odds und Ends von Parchent Mein: 
fleidern für Damen und Kinder und geitridte 
Shlaf:Ungüge für Kinder, mit frühen, reg. 25c KM 
bis 35 Werth, nur für 2 Stunden, 15 J 
Eure Auswahl EEE oc 
feine Sateen Wailts für Damen, rei tuded u. AR 
bohlaefäumter Körper und Wermel, regulärer 


Bee... BO 
Strumpfwagren. 


Feine baumwollene ſchwarze, Lisle Thread Fin—⸗ 
iſh nahtloſe Strumpfe ſür Damen, doppelter Fer⸗ 
ſen und Zehen, regulärer e Werth, 10 
ai en ana Genen dee i c 
Swarze und lobfarbige baumwollene 
— f. Männer, mit doppelten Fer— 
Jen und Zehen, reg. 124c 

Maoren....... re rss ..... de 


Handſchuhe. 


2 Glafp frag. „Biere Wendiäuße für Damen, 
af die neuen Schattirungen, reg. 8ic 2 
WR En nennen Ze 68c 
Weiße Ronfirmations = Handſchuhe für Mäd— 
hen, die beften im SGandel, B5c 

Werth 


Steingnt: und Glas: 
wagnren. 


Elegante Vorzellan⸗ 
Dinner⸗Seis, neue 
Dekorationen u. Fa⸗ 
cons, 112 Stiüde, 
einſchl. 4 Dutzend 
Tellern, billig gu 


06.7 


Vrachtvoll delorirte 


nabtloſe 


Ewers und Baſins 
(Waſch Sets) hüubſch 
deforirt, 


Filh: Aquariums in allen Facond und 
Größen zu jpeziell niedrigen Breifen. 


Fleiſch und Fiſche. 
Fanch Karpfen, ber Pfd u; 
Frifch geihladteter Lafe Häring, 8 Pfd....10c Fi} 
Frifhe Suders, per Pfd de | 
Großer Perh, 3 Pd für 
Spezieller grober Trout, Pfd 
Kalbfleiſch Stew, Pfd 
Loſes Leaf Schmalz, Pfd— 
Beites Stüden Roaft, Bfd 


* Gchul = Superintendent Cooley 
wird gegenwärtig vonLandichullehrern 
und =lehrerinnen überlaufen, welche fich 
ber Hoffnung hingeben, bie Erzieh- 
ung3behörbe werde ihren Beihluß mi- 
derrufen, dak in diefem ahre feine 
regulären Lehrer » Prüfungen abgehal- 
ten werben follen, meil bereit3 genug 

‘ Anwärter auf die etwa eintretenden 
Vakanzen vorhanden find. Herr Coo- 
leh kann jedoch den Jugendbildnern 
vom Lande keinen Troſt geben. * 
Zahlreiche Lehrer und Lehrerinnen des 

Deutſchen, welche jetzt auch das regu⸗ 
läre Examen ablegen ſollen, wollen 
nachſuchen, daß ihnen geſtattet werden 
möge, die Prüfung ſchon im Juni zu 
beſiehen. Sie fürchten nämlich, daß es 

im Auguſt heißen möchte: „Wir haben 

| für beutfchen Unterricht bereit3 Lehr- 
fräfte genug und können meiter keine 


brauchen.“ 


. 


— Unter Balleteufen. — Yrüber 
glich mein Her; immer einem Glüb- 
förper, mern ich einem hübjchen Mann 


heute läßt mich das ganz fall, — 
Sein Eirumpf hat wohl ein Loh® , 





sen!) NEE RN re 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der “Associated Press.”) 
Inlaud. 


1 Todter, 7 Berlette. 
Durch eine Erplofion von Maturgas. 


Peru, Ind., 12. März. Eine Natur- 
gas-Erplofion zerftörte heute Vormit- 
tag bier zwei Wohnhäufer. Frank Kily 
Sr. wurde tödtlich, und fieben andere 
Perfonen wurden fhmer verlebt. 


Des Bankraubs ſchuldiggeſprochen 


Belleville, Ill, 12. März. John 
Stevens, der ſich auchHarrington nennt, 
deſſen rechter Name aber Burns ſein 
ſoll, iſt von den Geſchworenen im 
Kreisgericht dahier ſchuldig befunden 
worden, an der ſenſationellen Berau— 
bung der „National Stock Yards 
Bank,“ in der Nacht des 6. Januar, be— 
theiligt geweſen zu ſein. Charles 
Meyers und Sylbeſter Savignac waren 
in derſelben Sache angeklagt worden; 
doch kam das Geſchworenen Kollegium 
zu der Anſicht, daß ſie einen genügenden 
Alibi-Beweis erbracht hätten. 


Chicagoerin gibt ſich den Tod. 


Minneapolis, 12. März. Margaret 
A. Hosmer von Chicago, welche bei 
Thomas H. Jones in Nord-Minneapo— 
lis, 2310 Lyndale Abe., zu Beſuch war, 
ſprang geſtern Abend von der Brücke 
der Plymouth Abenue in den Fluß. Sie 
ſtürzte etwa 30 Fuß und ſchlug dann 
auf das Eis. Ein Wächter brachte ſie 
an's Land und ſchaffte ſie nach dem 
Jones'ſchen Heim; aber ſie ſtarb wenige 
Stunden ſpäter. Die Aerzte können die 
eigentliche Todesurſache nicht angeben, 
zumal keine Knochen gebrochen ſind. 
Die Frau war etwa 50 Jahre alt; es 
heißt, ſie ſei dem Morphium-Genuß er— 
geben geweſen. 

810,000 für 3 Menſchenleben. 


El Paſo, Tex. 12. März. M. L. 
Riddle, der Vater, welcher bei der jüng— 
ſten Kataſtrophe an der Southern Pa— 
cifichahn drei Kinder verloren hatte, iſt 
mit ſeiner Gattin und einem überleben— 
den fünfjährigen Kind nach Redlands, 
Kal., abgereiſt, nachdem er von der 
Bahngeſellſchaft einen „Check“ auf 
810,000 als Zahlung für ſeine Schädi— 
gung angenommen und ſich durch Un— 
terſchrift verpflichtet hatte, keine Klage 
gegen die Geſellſchaft anzuſtrengen. 

Auch in anderen Fällen verfuhr die 
Bahngeſellſchaft in derſelben Weiſe, 
und die Gelder, welche ſie bis jetzt in 
Verbindung mit dieſer Kataſtrophe 
ausbezahlt hat, betragen über $73,000. 
Der Ober-Anſpruch-Agent der Geſell— 
ſchaft erklärt, daß dieſe Seite der Ange— 
legenheit ſogut wie zum Abſchluß ge— 
brocht ſei. Das iſt ungewöhnlich ſchnell 
gegangen. 

Sturm zertrümmert 20 Häuſer. 


Houfton, Ter., 12. März. Ein Wind- 
fturm verurfachte verflofjene Naht ın 
den äußeren Stabdttheilen bedeutenden 
Schaden. 20 Häufer, meiftens fleine 
Wohnhäuschen, wurden zertrümert. 
Menſchenleben ſind keine zu beklagen, 
und der geſammte finanzielle Verluſt 
wird 815,000 nicht überſteigen. 

— — — — 
Ausland. 


Der Grunewald als Volkspark. 

Berlin, 12. März. Kaiſer Wilhelm 
hat in Ausführung ſeines Planes, den 
benachbarten Grunewald in einen gro— 
ben Vergnügungsplatz für die Berliner 
zu verwandeln, die Pläne für neue 
Wege, Spielplätze, Pikniker-Lauben 
und ErfriſchungsLokalitäten gutge— 
heißen. Einer der Zwecke, welche der 
Kaiſer dabei im Auge hat, beſteht in der 
Aufmunterung des athletiſchen Sports 
im Freien. Der Grunewald iſt 11,550 
Acres groß; er iſt ein königlicher Jagd— 
park, aber die Förſter ſchießen jetzt das 
Rothwild und die Wildſchweine daſelbſt 
weg. 

Spaniſcher Landtag ſuspendirt. 

Madrid, 12. März. Der Miniſter 
des Auswärtigen, der Herzog von Al— 
modovar, verlas in der Abgeordneten— 
tammer ein königliches Dekret, welches 
die Sitzungen der beiden Häuſer der 
Cortes bis auf Weiteres ſuspendirt. 
Während die Suspendirung andauert, 
ſollen die Zuſätze zur Bankvorlage im 
Kabinet erörtert werden. Durch die 
Suspendirung iſt eine Miniſterkriſe 
vorläufig verhütet worden. 

Der Finanzminiſter Urzaiz hat 
zwar abgedankt, aher der Premier Sa— 
gaſta weigert ſich, die Abdankung an— 
zunehmen. 

Der hinefifhe Rummel, 


Peking, 12. März. Ein neuerdings 
befannt gegebenes chineliiches Regie— 
rüngg-Edift befiehit dem General Ma, 
fih nad) ehol zu begeben, da3 eima 
200 Meilen nordöftlih von Peking 
Yiegt, und perjönlich die Beftrafung der 
Banditen zu überwachen, twelche neulich 
einen belailchen Prieiter ermordeten, 
Zuerft hieß e&, der Priefier fei nur 
entführt worden. 

Die ruffifhen Truppen wurden über 
die Grenze gejandt, um die Ermordung 
desPriefters zu rächen, da man alaubte, 
die chineſiſche Regierung fei nicht im— 
ſtande, die Banditen zu unterdrücken, 
welche die Intereſſen der Ruſſen bedro— 
hen. Die Entſendung des Generals 
Ma erfolgt hauptſächlich, um den Ruſ— 
ſen keinen Grund für die Anweſenheit 
ihrer Truppen in jenem Theile Chinas 
zu geben. Die Ruſſen befinden ſich in 
dem Diſtrikt öſtlich von Jehol, und 
nicht in Jehol ſelbſt. Die chineſiſche 
Regierung ſtellte wahrſcheinlich die letz⸗ 
tere Behauptung auf, um die anderen 
Mächte auf die Invbaſion chineſiſchen 
Gebietes eindringlich aufmerkſam zu 
machen. 

Der chineſiſche Hof hat einen außer- 
ordentlichen Geſandien nach der nord⸗ 
weſtlichen Mongolei geſandt, wo ruſſi— 
ſche Agenien in Verbindung mit dem 
General Tung-Fu-Siang Unruhen 
ſtiften. 


Gelet Die „Zonntagpof« 


Celegrapfische Kolizen. 


Aland. 

— Der Zahlfaffier der „National 
ZTrabers’ Bank“ in Portland, Me., 
murbe unter der Anklage verhaftet, 
943,000 unterfchlagen zu haben. 

— Die britifhen Handelstfammern 
haben Die britifche Regierung erfucht, 
das Zuftandefommen einer amerifani- 
chen Handel2-Gegenfeitigfeit mit Kuba 
zu verhindern. 

— Bei Fort Creef, Nebr., wurden 
durch die Enigleifung eines Zuges, der 
eine Abtheilung des 22, Infanterie-Re: 
gimentes dahin brachte, acht Soldaten 
berlebt, mehrere Darunter jeher. 

— Der Sturm, der, wie gemeldet, 
Dmaba, Nebr., heimfuchte, richtete auch 
in dem Dorf Elthorn und an mehreren 
anderen Orten bedeutende- Zerftörung 
an, 

— Im NationalsHotel zu Peoria, 
Ill., trat die Vierteljahrs-Verſamm— 
lung des Illinoiſer Leichenbeſlatter— 
Verbandes zuſammen, deſſen Präſident 
J. G. Stauffer von Decatur iſt. 

— Das Abgeordnetenhaus der Ken— 
tuckyer Staatslegislatur hat eine Vor— 
lage angenommen, welche den Frauen 
das Stimmrecht bei den Schul-Truſtee— 
Wahlen enizieht. 

— Der amerikaniſchen Regierung iſt 
ein Proteſt der chineſiſchen gegen den 
Neu-Erlaß von Geſetzen zugegangen, 
welche die Mongolen vom amerikani— 
ſchen Gebiet, beſonders Hawaii und 
den Philippinen-Inſeln, ausſperren. 

— An dem großen Frachtverlader— 
Streik, der in Boſton ausbrach, haren 
geſtern Nacht bereits über 20,000 
Mann betheiligt. Bürgermeiſter Col— 
lins hat den Senator Mark Hanna um 

ta 


de 
Bermittlung erfucht. 


res den Stellner | 

einen Farbiaen), den er im Verdacht 
hatte, mit Frau Clement? ein unziem= 
liches VBerhältnit zu unterhalten. 

— Zu York, Pa., wurde der Gießer 
Benjamin %. Butler unter der Bejchul- 
digung verhaftet, eine Anzahl Patro- 
nen in eine Gußform der „Pennfylva= 
nia Maricultural Worlg“ gelegt zu ha= 
ben, two ein Gireif im Gange ilt. But: 
fer ijt Gelretär des dortigen Ortäper- 
bande3 der Gilengießer-Gemwerkichaft. 

— Mehrere Dampfmafginiften Ein- 
cinnatier Brauereien wurden bon den 
Streifern anceariffen und verlegt. Die 
Mafchiniften beharren darauf, unter 
der Jurisdiftion ihrer fpeziellen Ge— 
mwerfichaft zu bleiben und den Befehlen 
der Brauarbeiter-Unton nicht zu qehor= 
chen. Aber auch die neuen Bierfahrer 
und überhaupt alle neuen Arbeiter find 
Angriffen auggefebt. 

— Der Streik der Angeftellten auf 
den Neufundländer Robbenfängerboo- 
ten tft zu Ende. Die Leute erhalten in 
Zufunft $3.50 anftatt $3.25 pro hun- 
dert Pfund des Fangee. Außerdem 
wird ihnen für ihre Lagerfiellen auf 
den Schiffen micht3 berechnet. Die 
Lage hatte ſchon ziemlich drohend aus— 
geſehen, als der Friede abgeſchloſſen 
wurde. 

— Der Poliziſt Frank Miner in 
Cincinnati wurde unter der Anklage 
der Brandſtiftung verhaftet und ge— 
ſtand auch, daß er ſein Haus nieder— 
zubrennen ſuchte. Seine Frau hatte 
kürzlich eine Scheidungsklage eingelei— 
tet; Miner ſagt, das Eigenthum ſei 
auf ſeinen Namen eingetragen, und ſie 
wolle einen anderen Mann heirathen, 


der ſein, Miners, Heim zerſtört habe. 
Er wolle aber nicht den Genuß eines 
Heims, welches die Erſparniſſe ſeines 
Lebens repräſentiren, dem Zerſtörer 
ſeines ehelichen Glückes überlaſſen. 


Ausſsland. 

—Picolomini, ein bedeutender Kom— 
ponijt vieler beliebter VolfSlieder, ift in 
einem Londoner rren=Afyl als armer 
Teufel gejtorben. 

— Die geftrige Abftimmung in ber 
Plenarfiung des dänifchen Folfething 
fiel mit großer Mehrheit zugunften der 
Natififation des Vertrages betreffs 
te5 Verfaufs det Dänifch-Weftindi- 
ſchen Inſeln aus. 

— Die Direktoren der Hamburg— 
Amerika-Linie haben beſchloſſen, das 
Aktienkapital der Geſellſchaft um 20 
Millionen Mark zu erhöhen, um mit 
dieſem Gelde die, zur Zeit im Bau be— 
findlichen Schiffe zu bezahlen. 

— Der Dampfer „Tabago“, welcher 
in Panama eintraf, beſtätigt die Nach— 
richt, daß die kolombiſchen Inſurgenten 
am Sonntag, den 2. März, den Regie— 
rungstruppen der Stadt David eine 
Niederlage beigebracht und die Stadt 
genommen haben. 

— In der geſtrigen Sitzung der Ab— 
geordnetenkammer theilte der Premier 
Zanardelli mit, daß der König die am 
21. Februar unterbreitete Reſignation 
des Kabinets nicht angenommen habe. 
Die Miniften mürden beshalb im 
Umte bleiben, erjuchten aber um ein 
Vertrauenspotum. 

— Die in Berlin mohnenden alien 
Herren des Heidelberger Korps „Vanz= 
dalia“ feierten im dortigen Hotel „Kais 
ſerhof“ das ſechzigſte Stiftungsfeſt 
ihrer akademiſchen Vereinigung durch 
einen ſolennen Kommers, welchem viele 
Miniſter und ſonſtige Würdenträger 
beiwohnten. Es ſoll ſpäter noch eine 
größere Feier ſtattfinden. 

— In der Abſchieds-Audienz, welche 
der Papſt dem Monſignore Sharretti 
vor deſſen Abreiſe nach den Philippi— 
nen gewährie, ermahnte er diefen brin= 
gend, mit den Amerifanern Hand in 
Hand zu gehen, von denen und Deren 
Präfiventen Roofevelt er (der Papft) 
fo augenfällige Beweife ber Freund: 
I&haft erhalten habe. 

— Die „Zeitjchrift für die gefammte 
Zertil-Xndujtrie“ meldet, die Ham= 
burg-Amerfa-Linie habe die Abjicht, 
mit den großen amerikaniſchen Rhede— 
reien einen „Pool“ zu bilden, auf 
Grund deſſen die Fracht der erſteren 
Linie beim Anſchluß an die amerikani⸗ 


„Abendpoſt“, Chicago, Mitiwod, den 12. Mär; 1902. 


hen Eifenbahnlinien derſelben bedeu⸗ 
tender Raten-Crmäßigungen theilhaf- 
tig werden fol, die jeht Morgan und 
die anderen amerifanijchen Magnaten 
genießen. Die -deutfche Zertil-$ndu- 
itrie erwartet davon eine erhebliche Er- 
mäßigung der Frachtloſten. 
Dampfernadridten, 
Augetommen. 


Lore York: — von Liverpool. 
Alexandrig: Celtie (auf dem Rüd i 
Mittelmeer-Exkurſion nach New— Yon, TER 
Notterdam: Motterdam von Nem Hort, 
Liverpool: Dceanic von New Port, 
Glasgow: Corean von Philadelphia, 


Ubgegaugen. 


Nem Hort: Deutichland na 2 : 
nah Yiverpool. ch Hambura; Cevie 


— — — — 
Lokalbericht. 


Der tödtliche Fahrſtuhl. 


Die ſtädtiſchen Fahrſtuhl-Inſpekto— 
ren James Meyers und Thomas G. 
Pilkington erklären in einem Bericht 
an Baufommiffär Kiolbaffa, daß der 
Yahrftuhl im Weftjeite-Hofpital, in 
meldhem Frau Anna Schneider am 
Montag den Tod fand, in gutem Zu= 
ftande jei. „Der Fahrftuhl ift ficher 
für alle Ziede, falls bei deffen Betrieb 
nur etwas Sorgfalt beobachtet wird“, 
Ihreiben fie an Herren Kiolbaffa. „Un= 
jeren Ermittelungen zufolge fand Frau 
Cchneider den Tod als fie auf dem 
Fahritugl aus ihrem Zimmer nach dem 
Operationsfaale befördert murbe. 
Wäre die Tragbahre dicht an die öft- 
liche Gewandung des Fahrftuhles ge- 
ftelt worden, jo märe zmwijchen der 
Tragbahre und der meitlihen Wand 
des Fahrjchachtes ein freier Raum bon 
24 Zoll geblieben. Anfolge Fahrläf- 
figfeit irgend Jemandes murbe die 
Tragbahre aber fo geitellt, daß diefelbe 
und die Kranke, ala der Fahrftuhl in 
Bemeqgung gefeßt wurde, gegen den 
Vorfprung der Fallthür ftießen und 
Frau Schneider der Schädel zermalmt 
wurde Mir fünnen für den Unfall 
feinen anderen Grund ermitteln, ala 
Nachläſſigkeit der Bedienſteten. 

Die Inſpektoren empfahlen die An— 
bringung einer verſchließbaren Klapp— 
thür auf der Weſtſeite des Fahrſtuhls. 
Die Leichenſchau-Geſchworenen ha— 
ben in ihrem Bericht bekanntlich den 
Angeſtellten des Hoſpitals keineSchukb 
an demUnfall beigemeſſen und nur eine 
Unterſuchung der Fahrſtühle in allen 
Krankenhäuſern empfohlen. 

Kommiſſär Kiolbaſſa ſagte heute, 
daß das Bauamt von dem Vorhanden— 
ſein des Fahrſtuhles gar keine Kennt— 
niß hatte, das Bauamt aber von allen 
ſolchen Anlagen benachrichtigt werden 
ſollte. Die Fahrſtuhlinſpektoren 
pflegten Fahrſtühle in Hoſpitälern be— 
ſonders häufig zu unterſuchen. 


General Funſton als Jingo—⸗ 
Redner. 


General Frederick Funſton, der 
Ehrengaſt der Stadt, hat auf dem Feſt— 
eſſen, welches ihm geſtern Abend der 
Marquette-Klub gab, eine Rede gehal— 
ten, in welcher er ſich, wie man ſchwer— 
lich anders erwartete, als Jingo der 
ſchlimmſten Sorte entpuppte. Der Ge— 
neral hat ſich, wie er ſagte, infolge des 
Gebahrens der „Copperheads“ hier— 
zulande — ein Ausdruck, mit‘ dem er 
die Gegner der Philippinen-Politik der 
Regierung recht geſchmackvoll bezeich— 
nete —ſchwer geärgert, und mußte ſei— 
nem gepreßten Herzen bei dieſer Ge— 
legenheit Luft machen. „Einerlei,“ 
ſagte er, „wie groß die Koſten an Blut 
und Geld ſind, der Aufſtand wird und 
muß unterdrückt werden. Jede Spur 
eines Widerſtandes muß auf alle Zei— 
ten hinaus unterdrückt werden. Erſt 
wenn das geſchehen iſt, können wir über 
die Zukunft der Philippinen entſchei— 
den. Das iſt keine Frage der Partei, 
Religion oder Raſſe, ſondern eine ein— 
fache Pflicht, die wir thun müſſen, und 
zwar gut. 

„Nur die ſogenannte Friedenspartei 
in den Ver. Staaten iſt dafür verant— 
mwortli, daß der Auffland nicht end— 
giltig im Januar 1900 unterdrüdt 
wurde. either find 600 Menichen- 
leben geopfert und Millionen von Dol- 
lar3 ausgegeben mworden. Nur die 
Hoffnung der wenigen Führer, daß die 
Ber. Staaten am Vorabend eines Bür- 
aerfrieges ihretmegen ftehen, hält den 
Aufltand aufrecht. 

„gwei farbige Soldaten befertirten, 
geriethen in Gefangenichaft und mwur- 
den gehängt. ES märe gerechter ge- 
mejen, einige der Leute zu hängen, 
melde unlängft in einer Eingabe an 
den Kongreß um Einleitung bon ?Frie- 
densperhandlungen mit den Filipinos 
baten.“ 

Alfo fprad der Eifenfreffer, und er- 
leichtert wird er morgen nach den länd- 
Iihen Gefilden ‚feiner Heimath, des 
Sonnenblumen = Staates, mweiterreifen 


fönnen. 
— | .9 —— 


Benfionirt. 


Polizeichef OMeill Hat den Captain 
Martin Hayes, bon der Repierwache an 
35. und Haljted Straße, und die Leut- 
nants Sheppard, Gallagher und Rehm 
penjioniri. Leutnant Rehm ift ein 
Bruder des ehemaligen Polizeichefs 
und nunmehrigen Großfapitaliften 
Yafob Rehm. Er hat der Bolizeimadht 
feit vielen Jahren angehört, bekleidete 
zeitweilig einen KRapitänspoften und ift 
feiner Zeit für den Inſpektorspoſten in 
Frage gelommen, melder feiner Zeit 
durch ‚das Ableben Michael Schauds 
erledigt wurde, und den dann der Herr 
Heidelmeier erhielt. 


* Guperintendent Bodine vom 
Shulzwangs-Departement der Erzie- 
hung&behörde fängt jet an, ftrafrecht= 
lich gegen Eltern vorzugehen, die ihre 
Kinder vom Schulbejud abhalten. Er 
hat Verhaftsbefehle erwirkt gegen Mi- 
chael Wiegand, Nr. 356 - Clybourn 
Avenue, und gegen Gaetano Mirabello, 
Nr. 1440 Indiana Avenue. Der Lebt- 
genannte hat fich. feiner Feſtnahme 
dur die Flucht entzogen. Morgen 
follen weitere jechszehn Hartbefehle er- 
wirft werben. 


Etadfirt 


Bargains überall. 


E3 muß für eine Dame fehr ärgerglich fein, wenn ihr am Mittag oder am Nachmittag des Verfaufstages gefagt wird, „haben grade die Lebte verfauft“, 


Sinle, Adams 
und 
Deardorn. 


ober „hut mir leid, fie find alle weg“, iwie e3 jo häufig der Fall ijt in Yäden, mo es mit der Wahrheit der Anzeigen nicht fo genau genommen wird. Wenn 
wir etwas anzeigen, fo ijt genug für den ganzen Tag vorhanden. 


&3 werben bieje Woche viele auffallende Bargains offerirt; jeder Gefchäftstag bringt feinen Iheil an den Geld 


Unzeige gibt eine Andeutung der Bargains für Donnerftag. 


Zerfnitterte und befhmusste Glacehandichuhe für Damen, 
Wolene Handihuhe und Fanjthandihuhe für Damen 


jest heraßgei. auf 19c. 


und Kinder, für 1dc. 


Fancy gemufterte Unterröde für Damen, Preis herabgefetst für morgen, 2%9c. 





Baumtwollene Leibhen für Tamen, mit langen Aermeln, groser Werth, 


2 für 25. 


13:3öllige hölzerne Sadihüffeln, extra tief, aus einem Stück gemacht, nur de. 





Einfadye und farbige Bilder, in Matten in aflortirten Narben, für 10r. 





72 bei 90 fertiggemadte Muslin Betttüher, handgeitrekt ı. trodengebügelt, 36: 





45 bei 363. hohlgei. Kiffen: Bezüge, ausgezeichnete Tualität Muslin, für 9c. 


36: 3Öllige Silfalines, aute Miufter, für Schlafzimmer: Draperien, per Yard dc. 


Fertig-gemachte fanch Saſh Gardinen, 


für das Schlafzimmer, per Paar 10e. 


Gemuiterter und getupfter Swih, 36 Zoll breit, bei dDiefem Verfauf, per Yard, 10c. 
Fenſter-Rouleaux, 3 bei 7 Fuß, volljtändig, gute Spring NRollers, für 19. 


China Matting, gutes Gewicht, Fiber Warp, Frübjahrs-Mufter, für Se. 


36 bei 723. Bromlen Smyrna Rugs, 


2.25. 


ſehrt nette, anziehende Muſter, 





2Quart Goodyear Fountain 
Waſchteſſel mit Kupferboden, ſchweres Charcoal Blech, in Nr. 8 Größe, 50. 
Henis FruchtPreſſe, unübertroffen für Früchte, Gemüſe u. f. w. — für nur 15e. 
| 4-Suart Kaffee- oder Thee:Kannen, Opal Agate emaillirtes Geſchirr Ausw. 256. 


erſparenden Werthen. Die heutige 


Ungebügelte weiße Hemden für Männer, ſehr gute Qualität, alle Größen, 25c. 
Taffetaſeide Waiſts für Damen, ausgezeichnete Qualität, hohlgeſäumt, 3.95. 
Neue Frühjahrs - Kleiderröde für Damen, reine Wolle, für nur 2.98. 


MWaift3 für Damen, neue Facons, gut paſſend, 50r. 


Schwarze Sateen - 


| 1000 Bündchen ailortirte fünjtlihe Blumen, für den morgigen Verkauf, de. 


Disk Sprechmaſchinen- Records, 7-3öllig, all die beſten Stücke zur Auswahl, 156c. 


Combination Portemonnaies für Damen, aus Leder, alle neuen Facons, zu 196. 


Unbezogene Sofa-Kiſſen, gute Größe, mit Daunen und Federn gefüllt, zu 14c. 


Leinene Umlege-Kragen für Damen, geſtempelt, fertig für die Arbeit, 4c. 





Syringes, 3 Tubes aus Hart-Gummi, für 3de. 





10-Ot. gute Größe Geſchirrſchüſſeln aus ſchwerem Blech, ein großer „Leader“, 196. 


10-Quart galvaniſirte Schrubb-Eimer, für Euer Frühjahrs-Reinemachen, 156. 





Roxbury Tapeſtry Rugs, 9 bei 12 Fuß, die allerbeite Sualität, 14.50. 


Sngrain Garpets, 


Bruſſels Gewebe, — Verkaufspreis, 


per Yard, 19. 





Echte türfiihe | 





Slippers für DTamen, in allen Farben, herabgeictt auf 29. 


Dieier Frühjahrs- Snit für 8.75. 


Bedenkt nur, dat Ihr einen modernen, fein ausfe- 


Br) 


henden Suit, wie nebenitehende Abbildung, 


Die nach 


dem Leben gezeidnet it, für 8.75 faufen Fönnt! Ahr 


mürdet der Schneiderin mindestens joviel für 


chen allein 


dDa3 Ma: 


vu2 


bezahlen müfjen. Wir münchen, Dai; jede 


Dame, welche dieje Anzeige Lieit, unjere Suit-Mhtbei- 
lung morgen befucht 1z1d jich überzeugt, wie außerge— 
mwöhnlich dieje Offerte wirklich üit. 


DViefer Suit ijt in der neuen Bloufefacon aemadıt, 


und Die Stoffe 


aus Denen er hergeitellt tit, sind 


Homejpun, Cheviot, Venetian Gloth, Camel3 Hair 


Effekte und Basfet-Gemmebe, 
Farben; Doppelfnöpfige Bloufe-Matit, 
oder gejchloiien getragen 
sront und Manjchetten, 


u. dunklen 
kann offen 
Kragen, 
ſchwarzem 


in hellen 


mit 
mit 


werden, 
eingef. 


Moire oder fanch geſtreifter Seide in kontraſtiren— 


den Farben. 


fen, in einer Auswahl von Farben; 19 


Die Waiſt iſt gefüttert 
mit ſchwerer Taffetaſeide od. — 


Satin, full gored Skirt, 8. ed 


Dieſer Coat 5.00. 


Er iſt entſchieden „chie“, ganz hochmo— 
dern, u. genau wie die Abbildung ge— 
macht — aus — 
ganz ⸗ wol⸗— 8 EN 
lenen Whip— N 2] 
cords, Vene— — 
tian Tuch u. 
ander. Stof⸗ 


Zoll lang. Box 


Front Facon, Yoke Rücken und Front, ſtrapped Nähte 


und neuer Habit Rücken, durchweg 


mit farbigem Sa 


tin gefüttert, fein gejchneidert und ausgearbeitet; — 


fann es etwas Ueberraſchenderes 
als dieſen Coat zu 


Frühjahrs-Raglans f. Damen, ganzwoll. Covert Tuch — 
Taffeta-ſeidene Raglans f. Damen, einfach oder beſetzt — 1 


geben 5 .00 


50 


- 
Gar 
7.50 


The Golonial. 


Drei Facon3 


in hoch⸗ 


fein garnirten Hüten; et= 
ner der moderniteut Hüte, 


melde in 


Diefer Saiſon 


eroduzirt purden, nett garnirt und jehr aefchmadvoll, 


gemacht aus dem Nava Bratd, zu dem fehr 
niedrigen PBreije von 


1.75 


50 Did. Schwarze feidene Nojen, per Buch, 2de. 
1000 Muiter-Bündchen d. franzöi. u. hiefigen Blumen 


— große reichhaltige Muswahl, 2öc. 


Kopien pon franzöfiichen garnirten Hüten morgen 
zum Verfauf; alle jo genau nachgemadt, daß nur ein 


Kachmann fie von den theuren I 


riginalen unterſchei— 


den kann, welche für zwei- bis dreimal ſo viel verkauft 


werden, als wir für 
dieſe verlangen; 


Faſtengottesdienſt im Gefängniß. 


Vier katholiſche Prieſter unier Lei— 
tung von Pfarrer O'Brien von der Ka— 
thedrale zum Heiligen Namen, fanden 
ſich heute Nachmittag 


tige Wünſche hegen, einen Beichtgottes— 


dienſt abzuhalten. 56 Gefangene bes | 


theiligten jich daran; morgen früh um 
8 Uhr wird für die VBeichtfinder ein 
weiterer Gottesdienft in der Gefäng- 
nißfapelle abgehalten. 
fängnißverwalter Whitman | 
find feines Wiffens unter den meibli= 
chen Gefangenen feine Katholifen. 

Die römifch-katholifhe Kirche ber- 


langt betanntlich von allen Gläubigen, | 
mährend der Faltenzeit zur | 
heutige ift der | 


daß fie 
Beichte gehen. Der be 
zweite derartige Gottesbient im Ge- 
fängniß. 3 find dafür zeitweilige 
Beichtftühle aufgeftellt worden. Mans 


che der Beichtfinder waren feit Jahren | 


nicht mehr in der Kirche. 
Die Betheiligung an.den Ootte3- 
dienten, welche jeden Sonntag Bor- 


mittag in der Gefängnißfapelle ſtatt- 


finden und von Geiftlichen verfchiebe- 
ner Befenniniffe geleitet merben, tft 
ganz dem freien Entſchluß der Gefan- 
genen überlaffen. 
— — —j — 
Unter Sohdrud. 


PBräfident Smyth von der Abmwaffer- 
Behörde hat veranlaßt, daß nunmehr 
an der neuen Brüde für die Randolph 
Straße Tag und Nacht gearbeitet wird. 
Der Brüdentopf am öftlichen Flußufer 
ift nahezu fertig geftelt, mit der Arbeit 
auf der Weftjeite wird biefer Tage be- 
gonnen erden. Der ganze Brüden- 
bau foll vor dem 1. November fertig 
geftelt werben, menn’® irgend möglich 
ift. — Mit den Arbeiten am Bau der 
Brüde an der State Straße ift eben- 
falls bereits ein guter Anfang gemadt; 
auch bdiefe follen beileunigt werben, 

:fo fehr e8 geht. 


er 


im County-Ges | 
fängniß ein, um für Diejenigen Snjafs | 
fen, welche Katholiten find und berar= | 


Mie der Ge: | 
erklärt, | 


5.00 bis 25.00 


| Win. A. Rogers' Tafel-Meſſer _ und —Gabeln, Set von ſechs Stück für 1.20. 


Wm. 


Rogers’ Theelöffel, find ſehr dauerhaft, Set von jeh3 Stüd, 43c. 


N. 


Sm. A. Rogers’ Tifchlöffel, find fehr dauerhaft, Set von fedhs Stüd, 86e. 





Goldplattirte Kragen-Kuöpfe, Gelluloid Rüdjeite, 4 Knöpfe in einem Set, jedes Ze, 


Bor:Berfanf von Frühiahrs:Schuhen 


von Schuhen in dem neueften 





Mir lenten Cure Aufmerfiamfeit auf den Nerfauf 


| grühjahrssyacons; nicht zu dem Preis, zu dem die Fabrifanten fie zu vers 


| oder jcehmalrandigen Sohlen, Gloth oder Xeder Tops, Kid oder 
| Watentlever Spiten, milttärifchen od. Opera Abjägen 
dent jehr niedr. Preis (Dual. in Betracht gejogen) von nur . 


| Lord & 


taufen beabfichtigten, jondern zu einem jehr jpeziellen Vorverfaufspreis. 


Fine jpezielle Partie von James Phelan Sons, Lynn, Maff., beftehend 
aus leichten Vict Kid und Patentleder Damen = Schuhen, mit borftehenden 


1.90 


jerris’ Marke zuverläfitige Schuhe für Mädchen und Kinder, mit bors 
ftcehenden Sohlen und niedrigen Qutfide Abfäsen, Kid u. Bor Calf Uppers, 


118 bis 2, 84 bis 11, 25 bis 6, 6 bis 8, 


1.50 1.25 1.95 1.00 


Babn-Schuhe mit gewendeten Sohlen, 50e. Niedrige Tamen-Gummijdhus 
he, ale Größen, 20ec. 


2, & T. Mniter-Strumpiwaaren, 
Iaplor verfauften uns ihre ganzen prächtigen Mufter-Partien 
zu 60c am Dollar. 


it baben wir den ganzen Ginfauf in bier gros 
furz befchreiben wollen: 


zu 


Reg 
vir nadhftehend 

Hermsdorf ihiwarzen, fancy Boot, hübfh ges 
nitriimpfen; jomwie fancy baumiollenen 
den Farben, Novelty Streifen 19€ 


3 Sermädorf johlwarzen baumtollenen und Lisle 
in fancy Muftern und 


vie eine aroke Auswahl 
Ihread Halb: 25 


em und Yısle 
ppter und Stidere einfachen 
Obertbeilen und andıre in Van ; ferner fanch DC 
Lisle Halbitrümpfe für Männer, gemufterte Dejions 8 Oo 
beftebt aus fehr feinen franzöfifhenLisle 
an 


Etrümpfen für amen, jowie eine große Partie in feidenen 
Hunderte der neueften Nopelties, die je 


umDd Ge 
für die kommende Saiſon ovfferirt wurden — 750 8 
50c 


und 


Groceries zu Erſparniß-Preiſen. 


", Gold Qenfe Holland Häringe— 


» oder Pillsbury's ten'3 prä 14:PfDd. rähchen, 98c 


Sure Auswahl, per ne Ertra Bloater Madre 
2.05 58 Geflügel Ien, SPD. Eimer, 1.40 
B En * N kroke Peonn Wurzeln, roth, 


* = Raftrp Mehl J O4 , \ NY 1} Tir. und Pint, 12c 
—— 30e AN — das Stüd, 
ioca, ER 10e 


3 P Große Bleeding 
0 Valley 


1 fd Hearts, Stüd, 
+ 
Notbes zic 


Große Yin of 
Ro 
Hihunen 
J Gladiola 


Kluwpen, das Stück 
20e. 
30€ 


mfi 


Partie 4 
D 


Lisle 


Fereſoto, Golden Hot 


the 


gemiſchte 
Dutzend 


Hochfeine 

Bulbs, das 
zu 

Dwarf Pearl Tube⸗ 

roje Yulbs, Dep. 


Xmport. japanijche 


Fern Palls, Stüd 50€ 
Hochfeiner gemiſchter Lawn⸗ 


— das 15€ 
30c 


SHochfeiner weißer 
Je 


Moca ber. ** Bun, 
1.00 —— — 
Java 230 


ad 


Varfı er Unftar. 
Zerſtoßene Auſter— 
100 Pid. ir. GOc 
niſchtes Geflügel 
Kleeſamen, Pfd. 
Feinſte gemiſchte Swee 
Peas, per Unze 


Handgepflückte Navy 


das 
ti Bohnen, 5 Mdereeeeneee 





Zeitgemähe Mahnung. 


Eine Anzahl Berhaltungsmaßregeln 
' für Kinder find vom Gefundheit3:ftom: 
miflär Reynolds dem Schulrath über: 
fandt worden behuf3 Durchführung 
Seitens der Lehrer. Unter den Bor: 
fchriften find folgende: Nicht zu ſpu— 
den, da e3 felten nothmwendig ift. Auf 
eine Schiefertafel, den Boden oder Gei=- 
| teriweg zu fpuden, al3 abjcheulich hin— 
| zufielen. Nicht an den Fingern zu 
„Luiichen“, nicht an der Nafe zu pflüs 
den, nicht die Finger mit Speichel an= 
| zufeuchten beim Umdrehen der Blätter. 
Nicht den Bleiftift in den Mund neh: 
men oder mit den Lippen anzufeuchten. 
| Nicht Geldftüde oder Nadeln, üßer- 
haupt außer Zabnbürfte, Gpeife 
und Trank nichts 
zu nehmen. Ferner empfiehlt 
Reynolds den Lehrern, 
zu häufigem Waſchen des Geſichts und 
der Hände, überhaupt zu peinlicher 
Sauberkeit anzuhalten, da auf dieſe 
Weiſe die Gefahr 
einer etwaigen anſteckenden Krankheit 
vermindert werde. Auch ſollen die Kin— 
der angehalten werden, ſich beim Nie— 
ßen oder Huſten zur Seite zu wenden. 
Des Weiteren wendet ſich der Beamte 
gegen das unter Kindern übliche Aus— 
lauſchen von Aepfeln, Kaugummi, Can— 
dy, falls ein Kind ſchon davon abge— 
biſſen hat. 


* Die Fakultät der Chicagoer Uni— 
verſität hat angeordnet, daß bei der M. 
Quartalfeier der Hochſchule, welche am 

18. März imStudebafer-Theater ftatt- 
findet, die weiblichen Studenten auf 
der Gallerie, getrennt bon den männli- 
chen Studiengenofjen, figen müflen, da 
der Hauptoortrag fi an die jungen 
Männer richte. Kerr Aldert Shaw 
wird benfelben halten und zwar über 
das Thema „Ausfichten eines jungen 
Mannes in gejeljchaftlicer und ge- 
Thäftlicher Beziehung.“ Ein Theil der 
meiblichen Studenten hat bereit3 er- 
Härt, überhaupt der Feier fernbleiben 
au wollen. 


Herr 


in den Mund i 


die Kinder | 


ber liebeftragung ! 


— — — —— 


| 


—— — >, 


SER DEN 


FerURE 
Z Llr ER, IR 


223, 225, 227 und 229 WABASH AVE. ng 
Aufer neues verbefertes 


Kredit-Spyitem 


ift pofitiv daS - liberalfte und leichtefte Kredit:Syiteın, welches eriftirt. 8 enthält 
Vorzüge, welche in dem Sredit » Syitem Feimes anderen Gejchäfts in Chicago 
gefunden werden. Wenn Ihr Hier auf Kredit kauft, jo 


madht Eure eigenen Zahlungs: Bedingungen, 


— 


— 


| 20 arobe eiche: 
I ne Ausziehtiich: 
| — mafjiv und 
I fubitantiell, pe: | 
! ziel 3u Euren 
| eigenen PBedin: 


500 folibe eiche: 
Ebzimmer⸗ 
Stühle, ge 
{hnigte Nüd: 
lebne u. Rohres 
fig, gut gemadt 
und haben ein 

| iehbr bübihen 


Abs: 7 
jehen..onoe ‘ I 


—— — 
30 oroße Kos 
berde mit fünf 
| Löchern — iper 
jiele Bartie — 
ſchwere Caſting 
außergewöhnlidh 
gut für Baden 
und Roden, uuf 
| leihte Zahlungs 
Bedin: 8 
gungen... Y+ 


300 elenante ei- 
ferne Bettitellen 
—jehr ihmer — 
hübſches Deſian 
— ivpezielle Par⸗ 
tie, um damit | 
ju räu: | 


men, „..1.45 


HR} 1. 1 
= A "TE: Br 
were Mn re nen nn BE nenn on * 
— — * ai — 


— 
— — 


25 bübfhe fünfs 
Stüde Dpverftufs 
fd Barlars 


Ausftattungen— 
mıtr eleganten 
farbigen Uebers 
jügen, große 


15.75 


100 arobe jolide 
eichene Dreſſers, Fk m 
extra feiner u ® 
VPoliſh Finiſh — 
Mammoth fran= 
zöſiſcher bedeled 


—— — — + 
— > 


Speztieli — 3:Sction:Combinatien Boot Caje und | 
VPult — Bedingungen:? 82.00 Baar und $2.00 per Mo: 
nat — genau ivie die Abbildung, im jolidem Eichenholz 
bochfein polirt, pradhtvol geihrist und ornamentirt— 
und verjeben mit großem franzöfiihem Bedeled Plate 


Spiegel — ſpeziel zu den obensrwähnte % m 
leichten Bedingungen, nur 524.75 





— 


— 


miuthig kommen. 


ben und den Girang verdienen mil, 


Albendpoſt. 
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Pſt! Maulhalten! 


General Fred Funſton, Chicagos 
neueſter berühmter Gaſt, hat ſich nach 
langem Sträuben bereit gefunden, auf 
einem ihm zu Ehren veranſtalteten 
Bankett eine Rede zu halten und darin 
den unverantwortlichen Schwätzern 
und Nörglern, welche mit der Philip— 
pinen-Politik der Regierung nicht voll⸗ 
ſtändig einverſtanden ſind, ganz gehö— 
rig die Wahrheit zu ſagen. 

Der Krieg, ſagte Funſton, würde 
ſchon lange zu Ende ſein, wenn bie 
Rebellen nicht immer auf Unterſtützung 
ſeitens der „Unzufriedenen“ in den 
Ver. Staaten gehofft hätten. Aguinal⸗ 
do und andere gefangene Rebellen— 
häuptlinge hätten ihm eingeſtanden, 
daß ſie des Glaubens waren, es würde 
in den Ver. Staaten zum Bürgerkrieg 
kommen, wenn die Regierung den Phi— 
lippinern die Unabhängigkeit nicht ge— 
ben würde, und daß ſie nur weiter 
kämpften, weil ſie auf ein Einſchrei— 
ten den Kongreſſes hofften. Weiter 
erzählte Funſton die traurige Geſchichte 
bon zwei Gemeinen eines fake 
bigen Regiments, die zum Feinde 
übergegangen waren, dann aber von 
den Amerikanern gefangen genommen 
und gehängt wurden, und daran 
knüpfte er die Bemerkung: ‚Viel beſſer 
würde es geweſen ſein, wenn diejeni— 
gen Leute hätten die Todesſtrafe er— 
leiden müſſen, welche jene Petition auf— 
ſetzten und im Kongreß einreichten, 
in der das Aufgeben der Philippinen— 
inſeln verlangt wird. Die Fahnenflucht 
jener Farbigen war nicht unpatrioti— 
ſcher, als die Politik, welche die Fort— 
dauer des Krieges, den Verluſt Hun— 
ter Menſchenleben und Hunderter Mil— 
lionen Dollars zur Folge hatte.“ An 
einer dritten Stelle endlich erklärte Ge— 
neral Funſton: „Die Filipinos ſind 
nicht befähigt, ſich ſelbſt zu regieren. 
Unter ihnen iſt kein Einziger zu fin— 
den, der ſich mit Maceo und Gomez 
und andern Führern der kubaniſchen 
Revolution vergleichen ließe. Ihre Füh— 
rer ſind ſammt und ſondersSchufte ... 
Die Filipinos ſind nicht befähigt zur 
örtlichen Gelbitregierung („Home 
Rule“).“ 

Der ehrliche, biedere Soldat hat 
ſprochen und wir ſollen nun 


ge⸗ 


ſein, wie das Grab — in philippini— 
ſchen Fragen wenigſtens. Ueber andere 
Fragen dürfen wir weiter quaſſeln, 
da 
„um Gotteswillen ſprecht nicht über 
die Philippinen, bis jeder Zollbreit 
der Inſeln erobert und völlig unter— 
worfen iſt.“ Wer's dennoch thut, 
iſt Hochverräther und verdient den 
Tod, denn er wird für die Fort— 
dauer des Kampfes verantwortlich 
und ladet die Veraniwortung für die 
Opfer, welche der Krieg noch fordern 
mag, auf ſich. Daſſelbe „Kein Wort 


über die Philippinen“ haben wir übri- Be. ER EEE u 
gen jhon aus anderem Munde gehört. | M.; aber fie haben fein Wörtchen für 


E3 309 fich mie ein rother Faden durch 
bie Ausfagen des Gouverneurs Taft 
vor dem Kongreßausſchuß. 
einen Punkte: Pſt! Still! Maul halten 


über die Philippinen!, ſtimmen der Zi- 
>. | Doch 


bilgouberneur und der heldenhafte Ge- 


neral überein, mern in alfen anderen | | in 
| irgend etwas anderes, da fie ihnen bor- 


Punktien ihre Anfichten auch auzeinan- 
bergehen. Gouperneur ITaft bat erklärt, 
die Philippiner ſeien moraliſch den 
Amerikanern gegenüber nicht minder— 
werthig; es gäbe wohl auch unter ihnen 
Spitzbuben und Schufte, aber nicht 
mehr, als unter anderen Völkern auch; 
General Funſton erklärt ihre Führer 


alleſammt für Schufte. Entweder ſtellt 
der Einfänger Aguinaldos viel höhere 


Anſprüche an die Sittlichkeit der Men— 
ſchen, oder die Philippiner haben ſich 
ihr gegenüber in ſchlechterem Lichte ge— 
zeigt — wie wir den Menſchen entgegen 
kommen, ſo zeigen ſie ſich uns. 
Gouverneur Taft hat verſchiedentlich 
betont, daß er die Philippiner der ört— 
lichen Selbſtregierung befähigt hält; 
General Funſton erklärt, dem ſei nicht 
fo. Uber der freie patriotiſche Ameri— 
faner darf fein Wort faaen über die 
Philippinenfrage — Maulbalten ift des 
patriotifchen Umerikaner3 erfte Pflicht 
— darin Stimmen fie überein, 
General Funfton brüdte die Befürch- 
tung auß, baß da3, was er fagte, nicht 
„diöfret” fein möge, aber er febte 
fi über biefe kleine Schwäche— 
anmwanblung ſchnell hinweg mit 
ber DVerfiherung: „Ih made mir 
aber nicht3 daraus, ob es diäfret ift 
über nicht.” So iſt's recht. Wenn 


wir den Spanier ſtolz wollen, ſo muß 


uns General Fred Funſton kühn und 
auch in der Rede. 
Sein ehrlich Soldatenherz, das von 
Hinlerliſt und Tücke, Verrath und Be— 
trug ſo rein gar nichts weiß, muß 
auch den ſittlichen Muth haben, ſich 


ber alle ſchwächlichen Bebenten 


vob, was er ſagt, auch angebracht ſei, 
hinwegzuſetzen. Was bei Andern 
oroße Unverfchämtheit wäre, wird bei 


—* ihm zu bewundernswerthemFreimuth; 
ind was bei Andern Blech wäre, wird 


ie Funſton dem Wahrhaftigen, zu 
Lulerer Wahrheit und köſtlicher Weis⸗ 


heit, nach der man fich zu richten hat. 


-Wlfo mer fi) nicht des hundert= oder 


taufendfachen Tobtfchlags fhuldig ma= 


 beberzige Funfton Wort: Kein 
t über bie Philippinen. Der Bür- 


t farın ja noch genug reden Über an- 


In biefem | AUS 
| billiguna 


| 


bere Gaden, imo das Reden der Regie 
tung angenehm ift, und das Geld be- 
zahlen, da& nöthig ift, bi jebe Hand- 
breit philippinifchen Bodens erobert 
und bie Rebellion vollfländig und end- 
giltig erftict ift, darf er au. Go hat 
er ja aud) etwas von dem Philippinen- 
tummel, 


Bekehrte. 


In den Stunden moraliſchenKatzen⸗ 
jammers, die Niemandem ganz erſpart 
bleiben, iſt wohl beinahe ein Jeder be— 
reit, einzugeſtehen, daß eines jeden 
Menſchen ſchlimmſter Feind ſchließlich 
er ſelbſt iſt; aber von dieſer Erkennt— 
niß bis zu dem Gemüthszuſtand, der 
einen Menſchen veranlaßt, ſeineFreun— 
de und Nachbarn oder den Staat an— 
zurufen um Schuzt vor ſich ſelbſt, iſt's 
doch noch ein ziemlich weiter Schritt, 
ein Schritt, den zu thun man ſich doch 
genirt. Man darf ſagen, daß das An— 
rufen der Nachbarn und Oeffentlichkeit 
um Schutz vor ſich ſelbſt bisher ſo eine 
Art Monopol der reformdurſtigen 
Säufer war, die da hingingen und ſich 
im Polizeigericht oder vor einer mit— 
fühlenden Verſammlung einen hei— 
ligen Eid, dem Alkoholteufel zu entſa— 
gen, abnehmen ließen; neuerdings haben 
dieſe Braven aber in den amerikani— 
ſchen Holzhändlern Kollegen erhalten, 
die ihnen in jeder Hinſicht über ſind 
und geradezu Geſetze verlangen zum 


| Schuße vor ſich ſelbſt und zum Schutze 


des Landes vor ihrem Treiben. Den 
Eindruck gewinnt wenigſtens der 
Durchſchnitisbürger, wenn er die be— 
redte Anſprache lieſt, welche dieſer Tage 
der Präfident der „Nationalen Holz= 
händler = Gejelichaft“ por dem Jah— 
tesfonvent in Chicago hielt. Man bat 
bie Holzhändler allgemein im Verdacht, 
daß fie die Karnidel find, die für bie 
Berwüftung unferer Wälder und bie 
daraus entjtehenden Gefahren verante 
mwortlich find, weil fie nur ernten und 
nicht fäen; abjchlagen, aber nicht nad)» 
pflanzen, und in ihrer Sudt nur recht 
billig zu arbeiten viel natürlichen jun= 


gen Nachwuchs ruiniren. Jetzt müſſen 


unſer 
Haupt in Demuth neigen und ftumm | 


ı Weg 





wir aber erfahren, daß, gerade fie Die 
begeiftertiten Befürworter ber Erhal⸗ 
tung der Wälder ſind, hat doch Präſi⸗ 
dent Lippincott in jener Rede erklärt, 
daß geſetzliche Maßnahmen zur Erhal- 
tung der Wälder dringend nothwendig 
find. 
Daß er damit Necht hat, wird ihm 
bon allen Seiten zugefianden werben. 
Menn es mit dem AWöholzen meiter- 
geht, wie biäher, werden bie ehemals 
„unerfchöpflichen“ Wälder bald den 
ofen Fleifches gegangen fein. 
Neuere Zahlen zeigen, daß der Weiß- 
fichtenbeitand fhon zum größten Theile 
abgeichlagen ift und daß es mit ben 
Iannenwaldungen in ben legten Jah- 
ten af abwärts ging. Und wenn 
man einen Yugenblid länger bei ber 
Sache veriweilt, wird man auch aldbald 
erfennen, daß e3 ganz natürlich ift, daß 
die Holzhändler von dieſer fortſchrei— 
tenden Waldverwüſtung mit Kummer 


un 


| und Sorge erfüllt werben; denn Der 


3 ſckließlich do 
Holzhändler kann ſchließlich doch nur 


Geſchäfte machen, wenn Holz da iſt, mit 





s hat uns der General erlaubt, aber dem er 


Holzbrei und 


zum Verſchnaufen 


„bandeln“ kann. Alſo die 
Holzhändler verlangen Schutz für die 
Wälder, und damit werden ſie allſei— 
tigen Beifall finden; aber leider vergb— 
ſäumten ſie es, die eine geſetzgeberiſche 
Handlung anzuempfehlen, di raus— 
ſichtlich ghe ich nützen würde — wenn 
nicht viel, ſo doch etwas. Sie verlan— 
gen, daß die Bundesregierung die ver— 
wüſteten Waldländereien neu aufhol— 
ze, alle möglichen Maßregeln zur Ver— 
hütung von Waldbränden treffe u. ſ. 


er Zölle auf Holz, 
anderem „Halbzeug“ 
das heißt für die Ver— 
ig des kanadiſchen Holzes, 
die, falls ſie erlangt werden könnte, 
wahrſcheinlich den amerikani— 
ſchen Wäldern mehr nützen würde, als 


die Ablöſung 


Holz; 


aus 


eine Xleine Spanne Zeit 
— alfo zum Nad- 
wachen — aeben würde. 

Alle ſonſtigen, vorausſichtlich wirk— 
ſamen Geſetze, welche die Bundesregie— 
rung, bezw. die Staatsregierungen 


ausſichtlich 


„zum Schutz der Wälder“ vorſchlagen 


fönnten, würden vorausſichtlich auf 
arte Gegnerſchaft ſtoßen und von vorn⸗ 
herein als ein Eingriff in die Rechte des 
Privatbeſitzes verſchrien werden, und 
Geſetze, welche die Höhe und Dicke ei— 
nes ſchlagbaren Stammes und die 
Wiederanpflanzung vorſchreiben woll⸗ 
ten, würden wahrſcheinlich ſehr ſchwer 
durchzuführen ſein. Die Geſetzgebung 
kann in dieſer Frage lange nicht ſo viel 
thun, wie man wohl wähnt. Der Bund 
kann Waldreſervationen ſchaffen — 
und er that das in dem Maße, daß die 
nationalen Waldreſerbationen heute 
25,683,840 Acres umfaſſen — aber er 
kann nicht alles Waldland aufkaufen, 
und hat kaum die Macht, die Beſitzer 
zur Wiederaufforſtung zu zwingen. Die 
großen Holzgeſellſchaften haben es 
ſelbſt in der Hand, die Wälder zu er— 
halten, ſie brauchen nur nachzupflanzen, 
wo ſie abholzien. Die Bundesregierung 
fommt ihnen darin entgegen und fiel! 
ihnen Sachıverftändige, die Wieberauf- 
forftung au leiten; mehr kann fie kaum 
thun. Wenn die Holzgefelfchaften und 
Holzlandbefiger nicht felbft mithelfen 
tollen, fich eine neue Gans der berühm— 
ten, goldene Eier legenden©orte aufzu- 
ziehen, fo werben fie allerdings ibı Ge: 
Ihäft immer mehr zurüdgehen und die 
Ihönen Profithen eine® Qages faft 
ausfchließli in die Tafchen verädht- 
licher Foreignerd wandern jehen. Denn 
daß bei forifchreitendem Holzmangel 
die Holzzölle ichlieklich fallen müffen, 
ift ja felbitverftänblich; wenn fie jeht 
abgelöfi würden, fünnte mar vielleicht 
no eimad von ben amerifanifchen 
Mäldern retten. 

Die Holzhändler Haben auch dag ge- 
mein mit ben befehrien und gebefferten 
Säufern: fie find jchnell zur Hand mit 
guten Ratbihlägen für Andere; ver 
langen bon Undern, daß fie das thun, 
was fie felbit jo lange unterliegen und 
vielleicht heute noch nicht thun, 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwoch, den 12. März 1902. 


Die Gefahr eines Seefrieges. 


Der Londoner Forfchungsreifende 
Y. R. Colquhoun, der als jtellvertre> 
tender englifcher Kommiffär. in Ober» 
Birma und mehr noch ald Miterobe- 
rer und Gouverneur von Mafchona> 
land, Hinterindien, für das britifche 
MeltreichPBionierdienfie gethan hat, und 
beffen Wort in folonialen Fragen im- 
mer gerne gehört und dem auch in allen 
diplomatifchen SKreifen große Bebeu- 
tung zugemefjen wird, hat die Beobadı- 
tungen feiner unlängjt vollendeten acht- 
monatlichen Reife durch Aufiralien, 
durch alle größeren nfeln des Stil- 
len Ozeans und auch durd; die bes 
Ssndiichen Ozeans niedergefchrieben und 
bor Kurzem in PBamphletform erjchei> 
nen laffen. Bon diefen Beobachtungen 
ausgehend, entwirft der Forfeher und 
Bolititer Colquboun einen intereffan> 
ten Ausdlid auf den beborftehenden 
Kampf und die Oberberrfchaft im 
Stillen Ozean, den er „dad große Dra- 
ma“, den „großen Kampf des zwanzig—⸗ 
fien Nahrhunderts” nennt. Er be- 
hauptet, daß der Stille Ozean in ab: 
jehbarer Zeit der Schauplaß eines qro- 
pen Geeftiegs werden müffe. Ferner 
beutet er an, baf die Vereinigten 
Staaten und Aufiralien, woran das 
engliiche Mutterland freilich jekt nod) 
nicht denke, durch national-politiſche 
Verhältniffe gezwungen werden fünn- 
ten, gemeinfame Sache gegen eine brit- 
te Weltmacht zu machen, und als dieje 
ben Beiden gefährliche Weltmacht be= 
zeichnet er Deutfchland, denn er erklärt 
in feiner Zukunftsſkizze: 

„Richt nur werden Großbritannien, 
die Vereinigten Staaten, Japan und 
Rußland in den neuen Feldern der 
Unternehmungen im Stillen Ozean in 
Ihärffte Konkurrenz treten und fo 
Holland den Boden unter den Füßen 
entziehen und feinen Iofen Befit vie 
ler Infeln fchwierig geftalten, fondern 
die ehrgeizigen Beftrebungen Frank: 
reich und Deutjchlands merden die 
Lage weiter verwideln. Gollte ver 
Wohlitand des javanifchen Pflanzers 
fich verringern, mer weiß, ob er nicht 
borziehen wird, unter der Flagge einer 
unternedmenderen Macht zu leben, als 
unter einer, deren Motto ift: „Wie e3 
mar und immer fein wird.“ Daß 
Deutſchland nad Dftindien verlangen- 


be Slide wirft, ift längft ein offenes. 


Geheimniß, und daß e3 daran denft, 
früher oder fpäter feinen tleinen Nad- 
bar in Europa zu verſchlucken, weiß 
„sebermann. Über die Holländer zu 
verichluden verlangt viel Arbeit, troß 
der deutichen Allianz mit. ihrer Kö- 
nigin und anderer Umftände Die 
tolonien find eine andere Sache, und 
wir können e& noch erleben, bah ein 
größeres Deutfchland im Stillen Ozean 
entjteht.“ 

Frankreich ſei ala Eolonifirende 
Macht zur Zeit erfolglos; bei einem 
Streit um die Obergemwalt auf dem 
Stiffen Ozean können außer den Ber: 
einigten Staaten, Großbritannien und 
Deutfchland nur noh Rußland und 
Japan in Betracht. Die auftralifche 
Monroe-Doktrin ſei noch nicht amt— 
lich ausgeſprochen oder in die nationale 
PBolttil aufgenommen worden, aber ihr 
Seit erfülle bereit3 ole Nuftralier. 
Colquhoun jagt dies im Zuſammen— 
hange mti folgender Behauptung: 

„Die jtrategife Bedeutung ber 
Neu-Hebriden und Neu-Kaledoniens iſt 
in der That noch keine dringende Ange— 
legenheit, denn die Fidſchi-Inſeln be— 
herrſchen dieſe Gruppen. Aber Neu— 
Guineg iſt von ſtrategiſchem Werthe, 
und wenn Auſtralien auch gegenwärtig 
gegen Deutſchlands Anweſenheit da— 
ſelbſt keinen abſoluten Widerſpruch er— 
hebt, ſo würde es doch eine bedeutende 
lusdehnung von Deutſchlands Macht 
im Stillen Ozeane, wie z. B. Errich— 
tung einer großen Flottenſtation oder 
Erwerbung von Niederländiſchen In— 
dien, ſehr übel aufnehmen .... Der 
Tag kann dann nahe bevorſtehen, an 
dem Großbritannien zwiſchen ſeinen 
Kolonien und einer der europäiſchen 
Mächte, namentlich ſeinem Verbünde— 
ten, Deutſchland, zu wählen haben 
wird.“ 

Die gegenwärtige Lage gewährleiſte 
allerdings noch den Frieden. Sie könne 
in Kurzem wie nachſtehend zuſammen— 
gefaßt werden: Der Suez-Kanal hat 
einen kurzen Seeweg von Europa er— 
öffnet, und der trans-iſthmiſche Kanal 
wird einen ähnlichen kurzen Seeweg 
von der Oſtküſte der Vereinigten Staa— 
ten her eröffnen. Transkontinentale 
Eiſenbahnen, die vollendet ſind oder 
vollendet werden, verrichten dieſelbe 
Arbeit über Land. Rußland iſt durch 
Aſien zum Stillen Ozean hinüberge— 
ſchritten, die Vereinigten Staaten ſind 
zach Honolulu und den Philippinen 
über den Ozean gegangen, und ſie be— 
ſitzen auf der Samoa-Inſel Tutuila, 
den ſchönſten Hafen im Stillen Ozean. 
In Javan iſt eine große Seemacht er— 
ſtanden. Deutſchland hat ſich in Kiaut— 
ſchou, in Apia und in Neu- Guinea 
feſtgeſetzt. Auſtralien iſt geeinigt, und 
ſeine gewmaltigen Hilfsmittel machen es 
zu einem Hauptfaktor im Kampfe. 
Portugal und Spanien ſind faſt ver— 
ſchwunden, aber Holland iſt noch vor— 
handen: „feſt gepflanzt, aber im Still— 
ſtand und naturgemäß zitternd vor 
dem Anprall dieſer ganzen, modernen 
Welt.“ 

So intereſſant auch die Anſchauun— 
gen dieſes erfahrenen Reiſenden und 
Politikers ſind, ſo ſind ſie doch zu 
ſchwarzſeheriſch gehälten und wohl nur 
von dem Wunſ eingegeben, daß es 
zu einem Seekrieg zwiſchen den Verei—⸗ 
nigten Staaten und Deutſchland kom— 
men möge. Die Bande der Freund— 
ſchaft zwiſchen den beiden Ländern ſind 
aber gerade jetzt, durch den Beſuch des 
Prinzen Heinrich, feſter geknüpft wor⸗ 
den, als ſie je zuvor waren, und die 
vor Kurzem verbreitete gehäſſige, von 
Deutſchfeinden in London erfundene 
Nachricht, das deutſche Reich beabfich- 
tige Holland zu verfehluden, ift bereits 
deutſcherſeits als neueſte britiſcheHetz 


lüge fegens t worben. > 
ii ubeeiniuien Staaten hinge- | 
gen zeigt ber Verfaffer jenes Zutunfts- 
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bildes von einem beborſtehenden See— 
frieg auf dem Stillen Ozean große 
Sympathie, denn er bezeichnet unſer 
neues Heimathland ala dazu berufen, 
den bominirenden Faktor in ber Der 
perefhung des Stillen Ozeans abzugez 
en. „Die unvergleichlichen Hilfsmittel 
der Vereinigten Staaten“ — ſo ſagt er 
wörtlich — und ihre ſchnell wachſende 
Bevölkerung geben das Material für 
künftige Gröhße her. Sie treten jedoch 
in eine ganz neue Phaſe ihrer Laufbahn 
ein und nehmen Gefahren und Verant⸗ 
wortungen auf ſich, die große Opfer 
verlangen und die Umgeſtaltung vieler 
ihrer am feſteſten gegründeten her⸗ 
kömmlichen Anſchauungen nothwendig 
machen.“ Ueber die Bevölkerung der 
Philippinen äußert Colquhoun man— 
chen intereſſanten Satz. Die Eingebo⸗ 
renen find „halb Wilde, halb Kinder”, 
„bie Fehler der Inteinifchen Raflen Ind 
bei ihnen in das Lächerliche übertrie- 
ben, und ein dünner Jirniß weſtlicher 
Kultur üdertündt die Leidenjchaften 
biefer Orientalen.“ Sie haben unter 
der fpanifchenHerrichaft „nicht nur als 
Bolt, jondern auch als Individuen ihre 
Freiheit verloren.“ Die Ber. Staa> 
ten, welche diejes Volt zur Selbitregte: 
tung erziehen wollen, haben mit Dem 
gemwaltigenHinderniffe zu kämpfen, daß 
einerfeits diefes Volt jo viel gu ver- 
lernen hat, mährend amdererfeit3 Die 
Amerikaner erft zu lernen haben, mie 
Drientalen zu behandeln find. Colqu⸗ 
houn meint, daß die Aufgabe viel Zeit 
erfordern werde. Die Ver. Staaten 
ſollen ſich ſo wenig wie möglich in die 
Gewohnheiten, Vorurtheile und die Re— 
ligion der Philippiner einmiſchen und 
ſie inzwiſchen feſt in derHand behalten. 


Das Tagewert des Kaiſers. 

Die Art, wie Kaiſer Wilhelm ſeine 
Tage verbringt, dünkt gewiß Manchem, 
der ſie nicht näher kennt, als der Inbe— 
griff alles Sorg- und Müheloſen, und 
wie Viele hegen wohl im Stillen den 
Wunſch, Kaiſer zu ſein in der Mei— 
nung, daß dieſer ſeine Zeit ganz nach 
ſeinem Velieben eintheilen könne. Aber 
wie ſehr weicht die Wirklichkeit von die— 
ſen Illuſionen ab, denn nur ſelten 
wird die Zeit ſo auf die Minute aus— 
genuht, wie gerade beim Kaiſer. Wenn 
der Kaiſer auf Reiſen oder zu Jagbe— 
ſuchen weilt, geſtaltet ſich ſein Tagewerk 
durch die Verhältniſſe etwas lockerer, 
aber in der Reſidenz, in Berlin wie im 


deuen Palais bei Potsdam iſt jeder | 


Augendlid gezählt. Früh Morgens, zu= 
meit um 6 lihr, beginnt fchon des Kai— 
ſers Tagewerk. 

Nachdem er ſich flüchtig angekleidet, 
betritt er ſein Toiletlenzimmer, wo der 
dienſtthuende Kammerdiener nach Wei— 
ſung des Monarchen vom vorhergehen— 
den Tage die Garderobeſtücke bereit ge— 
legt hat, und zwar für gewöhnlich die 
kleine Generalsuniform. Während des 
Ankleidens fragt der Kaiſer nach dieſem 
und jenem aus dem Leben ber Stabi. 
Hat der Hoffrifeur feine Kunft ausge- 
übt, wobei der Kaifer fich ebenfalls un 
terhaltfam zeiat, betritt der Monarch 
den Frühſtücksſalon, wo er gewöhnlich 
ſchon von der Kaiſerin begrüßt wird, 
denn auch ſie iſt an's Frühaufſtehen ge— 
wöhnt. Sobald das Frühſtück aufge— 
tragen — es iſt inzwiſchen 7 Uhr ge— 
worden — entfernen ſich die Diener, da 
der Kaiſer die Frühſlücksſtunde mit ſei— 
ner Gemahlin gern cllein verplaudert, 
und interne Haus- und Familienange— 
legenheiten beſpricht. Hierbei ſerdirt 
die Kaiſerin den Kaffee, Thee, eine 
leichte Fleiſchſpeiſe u. ſ. w. perſönlich, 
gewürzt mit kleinen Liebenswürdigkei— 
len und Aufmerkſamkeiten aller Art. 
Da ſieht der Kaiſer nach ſeiner Uhr: 
„Bald acht, und die Finder find noch 
nicht hier?“ Kaum find biefe Worte 
verflungen, da öffnet fih auch jdhon Die 
Ikiir und herein ftirmen die jüngere 
Prinzen und die Prinzgeß Viktoria 
gırife, im leichten Morgentoftüm, um 
der „Mama“ und dem „Papa“ einen 
guten Morgen zu würschen, und bafiir 
berzhafte Rüffe zu erhalten. 

Bald bat diefe traute Familien— 
Hunde ihr Ende erreicht, und menige 
Minuten Später betritt der Kaifer da3 
Vortraggzimmer und von dort aus da3 
angrenzende Arbeitäzimmer. Ob den 
Kaifer nicht manchmal ein Schreden 
befchleicht, wenn er auf dem Tifche 


ganze Stöhe von Briefiaften, amt: | 


lichen Schreiben, Berichten u. |. m. Tie- 
gen fieht, die alfe der Erledigung durch 
den Herrfcher harren? Wer meik es ? 
Flüchtio durchſieht er den Briefeberg, 
und läßt dann den Flügeladjutanten 
vom Dienſt rufen, mit dem er über die 
bevorſtehenden Tagesaeſchäfte konferirt 
und Anordnungen trifft. Die Schloß- 
ubr jehlägt ein Viertel vor oder Punkt 
neun Uhr. ft die Katierin nun nicht 
anderwärts befchäftiat, jo Holt fie jet 
den Raifer zur Fahrt nad) dem Thier- 
garten ab. Fährt der Monar allein 
aus, fo unternimmt er oftmals einen 
Abftecher nad dem Generalfiabsgebän- 
de oder nach einem der Minifierien. 
Auch Künftler, Bildhauer n. f. w., er: 
halten häufig um diefe Zeit unverhofft 
den Befisch des Monarchen. Ins Schloß 
aurücgetehrt, nimmt diefer ein Feines 
Freihend-Frühſtück (einfaches Butter— 
brot) zu ſich, und nun heißt es eilen, 
denn der Oberhofmarſchall wartet 


Ausschlag 


Trockener, feuchter, schuppiger, alle 
Arten von Eezema oder Salzfluss, Pickel 
oder andere Hautausschläge Kommen 
aus Keimen, ererbt oder entstanden durch 
schlechte Verdauung oder Assimilirung 

Die Ausschläge mit trocknender Medi- 
zin zu behandeln ist gefährlich. 

Was man nehmen sollte ist 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


die das Blut gründlich reinigen, alle Kei- 
me beseitigen und das ganze System auf- 
bauen. Sie heilen. 

Nehrft nichts anderes. 

Zeugnisse von wunderbaren Heilungen 


auf Verlangen geschickt. 0. L HO0D 
CoO.; Lowell, Mass, 
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ſchon, den Monarchen in's Vortrags⸗ 
zimmer zu begleiten, welches nun für 
einige Stunden der Ort der eigentlichen 
Regirungsthätigteit des Kaiferz bleibt. 
Minifter fommen und geben, nachdem 
fie dem Kaifer erzählt, mas fie auf dem 
Herzen haben. Die beiden Chefö ber 
Zinil- und Militärfabinette, der Kriegs- 
minifter, die Chef3 der verfchiedenen 
Urmee-Abtheilungen werden ebenfalls 
zum Vortrag empfangen, vdesgleichen 
die Staatöfefretäre, und fonftige vom 
KRaifer befohlene Berfönlichkeiten. Von 
jedem der Regierungsftügen hört ber 
KRaifer mit Rube und Aufmertfamteit 
bie Anliegen, welche durch die Berichte 
erläutert werden, und wohl an zwei— 
bis dreihundert Mal muß alödann der 
Monarch feine Unterfchrift nieder— 
Schreiben. Saden, die nach Anficht des 
Kaifers noch nicht Tpruchreif erfcheinen, 
werden bei Seite gelegt und Nachmit- 
tags genau burdftudirt. Bei dieſer 
Gelegenheit ändert ber ‚Kaifer Ent- 
twürfe und Projekte ab, zeichnet aus- 
ichlaggebende Randbemerfungen, welche 
oftmals die Arbeit vieler Wochen mit 
einem Schlage über den Haufen werfen, 
oder verfügt ganz neue Mabnahmen. 
Auch ifi Die& die Zeit, in welcher er ihn 
intereflirende Bitt- und Gnadengefuche 
durchlieſt. 

Zwiſchen dieſer Priboatarbeit und 
den offiziellen Vortrags- und Audienz⸗ 
Mittageſtunden wird gewöhnlich um 
1 Uhr das zweite Frühſtück ſervirt, das 
einestheils wieder die ganze kaiſerliche 
Familie zuſammenführt, dann aber 
auch oft einen kleinen Kreis von Gela— 
denen um das Kaiſerpaar verſammelt. 
Für den Spätnachmittag und für den 
Abend iſt kein feſtſtehendes Progrämm 
aufgeſtellt, vielmehr vollzieht ſich die 
Arbeitsthätigkeit des Kaiſers in dieſer 
Zeit je nach den Umſtänden. Hin und 
wieder befiehlt der Kaiſer die Erzieher 
und Lehrer der noch im Kaiſerhauſe be— 
findlichen kaiſerlichen Kinder zu ſich, 
um ſie nach dem Stand des Unterrich— 
tes, demFleiß und denFortſchritten der 
Schüler zu erkundigen, was auch von 
der Kaiſerin des Oefteren gethan wird. 
Mindeſtens zwei Stunden am Nachmit— 
tag verbringt der Kaiſer in ſeinem Ar— 
beitszimmer, wenn auch nicht ununter— 
brochen. Häufig unternimmt der Mo— 
nacch auch noch Ausfahrten und ſtattet 
offiziellen Perſönlichkeiten wie Bot— 
ſchaftern, Geſandten u. ſ. w., ferner 
Künſtlerateliers, und hervorragenden 
Politikern und Pribatperſonen Beſuche, 
um zu beſichtigen, zu konferiren oder 
den Thee einzunehmen, wie erſt kürzlich 
beim Grafen und der Gräfin Goertz. 
Um dieſe Zeit, ſo gegen 5 Uhr Nachmit— 
tags, alſo nach zehnſtündiger Ardeit, 
iſt das dienſtliche Tagewerk des Kaiſers 
bollbracht, und der Kaiſer kann ſich end— 
lich cls Priralmann fühlen, das heißt 
aber immer doch mit Unterſchied. Das 
Diner wird ſelten vom Kaiſerpaar allein 
eingenommen, faſt ſtets ſind Gäſte ge— 
laden. 

Des Abends muſizirt der Kaiſer und 
ſpielt mit ſeinen Kindern, oder aber er 
läßt ſich die neuen Abendblätter brin— 
gen, um zu vergleichen, ob die Vorträge 
der dazu berufenen Perſonen mit den 
Zeitungsberichten übereinſtimmen. Auch 
am frühen Vormittag greift der Mo— 
narch öfter nach denZeitungen und kann 
nachher den Miniſtern in mancher An— 
gelegenheit horgreifen, und ſeine ſtiz— 
zirte Meinung vorlegen. Beſchließt 
der Kaiſer, den Abend in ſeinem Heim 
zu verleben, ſo werden Geſangs- und 
Inſtrumentalkünſtler zum Vortrag ge— 
laden. Spielt der Kaiſer mit ſeinen 
Vertrauten eine Partie Skat, ſo ſiht 
oft die Kaiſerin daneben, mit irgend 
einer Häkelei oder Stickerei ſich be— 
ſchäftigend. Für gewöhnlich ſucht das 
Kaiferpaar gegen 10—11 Uhr die 
Schlafzimmer auf. Paraden und 
Iheilnahme an Feltlichkeiten, Gottes- 
dienfien ıt. |. w., geben dieſem alltägli— 
chen Programm eine kleine Abwechſe— 
lung, aber ſelbſt an Sonn- und Feſtta— 
gen muß der Kaiſer mehrere Stunden 
in ſeinem Arbeitszimmer verbringen, 
denn da die Staatsmaſchine ohne Un— 
terbrechung ihren gewohnten Gang geht, 
muß auch ihr Meiſter, der Herrſcher, 


zum Wohle des Landes ſtets auf ſeinem 


Poſten ſein. 


Lokalbericht. 
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Wettſchießen unter Poliziſten. 


Polizeichef O'Neill hat eine Auffor— 
derung ſeines St. Louiſer Kollegen 
Keily zu einem Wettſchießen von Poli— 
ziſten angenommen unter der Bedin— 
gung, daß die verlierende Partei alle 
Unkoſten zu tragen hat. Das Schie— 
Ben ſoll zwiſchen je 25 Poliziſten von 
über einjähriger Dienſtzeit auf Entfer— 
nungen bon 12 bis 30 NYarb3 ftattfin- 
ben und zwar zu gleicher Zeit in St. 
Louis und Chicago. Neder Schübe fol 
fünfzehn Schülfe abgeben, wobei Hir- 
man-Scheiben und die gleihe Muni- 
tionsjorte verwendet werden follen. Das 
Schießen fol in der erften Hälfte des 
Monats Mai zur Ausführung ge 
langen. 
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Empfang der Boeren-Abgefandten 


Sm Saale bed BVereing-Gebäubes 
derChriftlihen jünglinge, 153 und 155 
La Sale GSiraße, findet nädhjten 
Samftag Abend ein Empfang zu Ehren 
ber Boeren-Abgeſandten, der Herren 
Cornelius H. Weflels, X. D. W. Wol- 
maranz und Montaque White, ftatt. 
Die Veranftalter find die Herren Otto 
Doederlein, Iheodore B. Thiele, Da- 
bid Birkhoff, Frederid Starr, Sidney 
Loeb, Wefiern Starr, John E. Wil: 
liams, Fred M. Schmidt, Louis %. 
Voft, Charles M. Sturges, Henry Bar- 
tbolomay, Xr., Beter Ban Bliffingen, 
Edward F. Dunne, Samuel A. Cal: 
houn und Henry A. Todd, 


* Countyrichter Carter erklärt die 
von ſeinen Feinden ausgeſprengten Ge⸗ 
a ka —— und werde ſich 

aher nicht w um ſein Amt ⸗ 
—— ſe — bewer 


Gefet Die „Eonntagpon«, 


Der Konfirmalions- Tag 


rüdt fchnell heran und Ahr braudt dann einen 


neuen Anzug für Euren Knaben. 


Wir haben 


übermenfchliche Anftrengungen gemacht fir diefe 
große Gelegenheit und find jet in der VLage, 
Euch die beliebteften Gewebe, Stoffe und Arbeit 


au liefern in jchwarzen 
Kammgarn Konfirmations > Anzlgen, die Ihr 
anderswo zu unjerenBreifen nicht jo gut finden 
fünnt — die nachftehenden Artikel find nur ein 
paar Beiipiele von Tugenden bon anderen bers 
Ihiedener Art, zu ebenjo niedrigen Preifen. 
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Sange Hofen > 
einfach und doppelbrüftig — ertreme und fons 
ſervative Facons — 85 bis 820. 


Weſten-Anzüge — Alter 10 bis 17 — voller 
breitſchultriger Schnitt — 83.50 bis 815. 


und blauen reinen 


Anzüge — Alter 12 bis 20 — 


iftige Anzüge — Alter 7 bis 16 — 


drei Knöpfe— langer und regulärer 


Schnitt — 82.50 hi3 $12.50. 


nfirmations-Hüte und 
lusſtattuugswaaren. 


All die hübſchen neuen Facons in Moden für Männer, find genau nachge⸗ 
macht für die Knaben — weiche und ſteife — 2Be bis 82.98. 


Weiße Knaben-Hemden — ſteife oder Plaited Buſen — 500 bis $1.45, 
Schwarze und weike jeidene oder Ların Knaben Ties— 1230 hi 450. 


Munflar 
Adler 


Dreß⸗-⸗Handſchuhe für Knaben — 98e his $1.25. 


Schwarze baumwollene Knaben-Strümpfe —garantirt ehtiardig — 15e 


Berwildernng des Shübenweiens. 


rn feinem Nahresberichte, melden 
der Präfident, Richter Kerfien, gejtern 
Abend dem Chicagoer Schügenperein 
porlegte, nahm der genannte Herr Ver= 
anlaffung, auf eine „QYermilderung“ 
des Schügeniwefens hierzulande binzus 
mweijen, von welcher allein der Chicagoer 
Schügenverein freigeblieben fei.. Dieje 
befteht barin, daß die Schüfßen ihre 
Veranftaltungen gemiffermaßen als 
Gejchäft auffahten, bei dem jeder Theil- 
nehmer ausschließlich: bemüht ift, mög= 
lichft viele Preife zu erringen. Das 
Ideale des Schützenweſens, Schüben- 
ſeſle nach deutſcher Art mit ihren harm— 
loſen Vergnügungen hier heimiſch zu 
machen, ſei faſt ganz abhanden gekom— 
men. Präſident Kerſten ſchlägt nun 
vor, auswärtige Bundesvereine zu den 
Schützenfeſten des Chicagoer Vereins 
einzuladen, um die Mitglieder ſo zur 
Rückkehr zu ermuntern; Herr Kerſten 
verwies auch darauf, daß die Theil— 
nahme der auswärtigen Schützen an 
den geſelligen Unterhaltungen gelegent— 
lich des leßten hier abgehaltenen Schü— 
genfefies äußerft gering war. Auf das 
Gejchäftliche üibergehend, berichtete Herr 
Kerfien, daß der Chicagoer Schüßen- 
verein in den lehten zwölf Monaten 75 
Mitalieder aewonnen habe und jebt 
deren 297 zähle; die Beiheiligung am 
Schübenfeft zwar unter dem Eindrud 
von Prälident MeRinleys Tod gelitten 
babe, aber im Schießen ßdortreffliches 
erzielt worden fei, mie auch die rege 
Theilnahme der jüngeren Mitglieder 
rühntend hervorgehoben zu werden ber= 
diene. 
Folgende Veamte wurden, zumeiſt 
durch Auruf, ermählt: Präfivent, Geo. 
Keriien; Vize-Bräfident, Dr. v. Fel⸗ 
ſen; Sekretär, Hermann Michel; 
Comptroller, A. L. Williams; Schatz— 
meiſter, John Proſſer; Erſter Schützen— 
meiſter. Ambroſe Andree; Zweiter 
Schühenmeiſter, Julius Salomon. 

Das Nereingvermdgen beträat $57,- 
400: davon fallen auf ben Schützenpark 
516500, das Klubhaus und andere 
VBaulichkeiten 830,000 und 87000 auf 
ſieben Bauplätze in Weſt Pullman. 


„ui 


ben 
Kirchenkonzert. 


Morgen Abend um 8 Uhr wird der 
50 Summen ſtarke Chor der Ver. 
Evangeliſchen Zions-Gemeinde in ber 
Gemeindekirche an der Ecke bon Hohne 
Anenuz und Joma Straße die Kantate 
„Ihe Billar of Fire“ unter Leitung bon 
Herrn X. 7. Baumeilier zur Auffüh⸗ 
Ang bringen, bei gleichzeitiger Darſiel⸗ 
lung fereoptiſcher Bilder durch Herrn 
S. H. Meyer. Der Eintritt iſt frei. 

— — mm 


Todes⸗Anzetae. 


Freunden und Betannten die trautige Rechricht, 
daß unſere liebe Mutter und Schwiegrmutter 
m. Ijeimina Pommer, geb. Ried, 
{ ihmerem Te im Alter von 65 
angem ichmerem Teiden im a on 
22 18 Zagen am Dienitag, den 11. Märy, 
Rahmittags 2 ihr, fanft im Seren entichlafen tft. 
Beerdigung findet fatt amı Freitag, ben 14. März, 
Nachmittag? 1 Ubr m Trauerbauie, 8 B. Aus 
ron Str "nach Friedhof. Um ſtille Theil⸗ 
daß unfere fiebe Mutter und Echwiegermutter 
Sulda Gleuien, Beriha Grewe, 
Töchter 


Petleiw Glaufen, Heiurich Grewe, 
Schwiegerſöhne. 


So hab' ich nun vollendet 
Den ihweren Lebenslauf, 
J x zu Gott gewendet 

\ geb’ jest binmmelauf. 
= att bin ih von Thränen, 
Mein Herz tft ſchwach von Neth 
Und jeltfam matt von Sternen, 
S'rum komm, o lieber Tod. 


— — 
Tooes⸗Anzeige. 
aden und Bekannten die trautige Rachricht, 
eu geliebter Gatte und Water 
Fried rich Wilhelm Albertz 
if. Die Beerdiguna findet ſtatt am Frei⸗ 
ag *. Märs, vom Trauerheufe 3 Lowell 
Blace um | Mor Rahmittags nah dem Waldheim 
Friedhof. Um ftilles Peileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emm Alberb, ned. Neuffer, Gattin, 
Fran Bertha Rombout, Glifabeth 
mbdo und Minnie Albers, Züchter. 


Zoded:Tinzeige. 


Freunden und Belannten hiermit bie 

Radridt, dab mein gel. Gatte 
Bm. Ehrid 

im Alter von 50 Jahren 6 Menaten und 9 Tagen 
nah langem ihwerem Leiden entihlafen if. Die 
Beerdigung findet am freitag, den j4. März, um 
1 Ust, vom Xrauerhauje S91 N. Ave. aus 
nach Waldheim ie 


traurige 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dap umjere geliebte Tochter und Schweiter 
Vlargaretha Blafe 
im Wlter don 24 Jahren, 11 Monaten und 5 Tas 
gen jeltg im Herrn entichlafen ift. Veerdigung fins 
det ftatt vo Irauerhauje, 38 €. 21. Etrahe 
77 - . — 
am Freitad n 7 Uber Morgens nah dem North— 
weftern epot und bom dort nad VMcHenry, AL. 
Nüdfahrt 5 Uhr HM Ubends. Um ftille Tpeiinahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn und Marie Blake, Eltern. 
“Ainna, Katie und George, Ge 
ſchwiſter. 


a 
Depo 


mido 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin, unſere utter und 
Großmutter 

Johanna Zotzfe, geb. Langoig, 


im Ulter von 64 Jahren, 4 Monaten und 12 Togen 
fm Seren entfhlafen ift. Weerdigung Donnerftag, 
den 13. März, vom Trauerhaufe, 328 Elybourn Bi., 
nad) der Gvangelifhen Yutheriichen Betblehemsefirs 
Se, Ede Paulina und MeRennolds Str., und bon 
da neh dem Concordia fFriendof. Um ftille Teils 
nahme bitten Die trauernden Minterbliebenen: 

Verdinand Totte, Batte, 

nebft Kindern und Gnleln, 


Be ee 
Todes: Anzeige, 
traurige Nagel, 


freunden und Pefannten bie 
daß unfer gel. Sohn 
Willie Bader 
im Alter von zwei Nahren janft im Herrn entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am — 
tag, den 13. März, Vorm. 9 Uhr, vom XTrauerhauie 
549 Wieland Str. nah Roje Hil. Um ftille Tpeils 
nahme bitten die betrübten KQinterbliebenen; 
Biliam und Magdalena Bader, 
ern. 


Magdalena, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer gel. Sohn 
Joe Schmitz 

im Alter von 21 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am freitag um-Z12 Uhr vom 
Zrauerbaufe 2541 &o. Halftev Str. nah der St. 
Antonius Kirche, und bon da nah dem St. Marien 
Gottesader. Die trauerirden Sinterbliebenen: 

ohn M. Schmitz, Bater, 

uebſt Geſchwiſtern. 


— — — — — — —— 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hlermit 

Nachricht, daß mein gel. Gatte 
Franz Herman Herter 

am Montag, den 10. März, geſtorben iſt. Beer di⸗ 
gung am Donnerſtag, den 13. März, um 1 Uhr bom 
Trauerhauſe 338 Roscoe Blpd. nach Wunders 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bittet 

di,mi 2ouifa Serter, geb. Lark, Gattin. 
— — — — 
Geſtorben: Augnſt Wehrmeiſter, am 11 
März 1002. Veerdigung am Freitag, den 14. März, 
vom Trauerhaufe, 468 Mood Str., um 1 Uhr Ras 
mittags, nah dem Goncorbia-fyriebhof, 


die traurige 


Finder: Vlaskenball. 
Turnverein Vorwärts, 


Neue Borwärtd Turnhalle, 1168-70. 12 Str.} 
nahe Weitern Adenue. 


Sonntag, den 16. März 1902, 


3 Uhr Rahm. — Gintrits für Kinder, Ide; Er 
wachſene, 250. ſonmi 


Grosses KONZERT und BALL 
gegeben bon 
Sen. Edelweiß : Männerchor 
in ber EhbaliasSalle, 
Ede 18. und Wipart Straße. 
SamftagMYbend, den 15. Mär; 1902, 
Unfang um 8 Uhr Abends. Tigets 250 pro Berjon, 


Mufit von Wigman’s DrgKeker. 
jomi 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glarf uns Eyaniion Aine. 


5° KONZERT a8 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
wemit” EMIL CASCH. 


Umgezogen! 
Dr. Carl Wagner 
(74 £incoln Ave.) nad 


625 La Salle Avenue, Ecke North Ave, 


Tel. A. 1134. fsımz 


Halsted L Station. "Phone 238 North 


olumbia Printing Co 


Union:Druderei. 12 N. Halsted >. 
un 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 
Geld EEE nn 
kaufen Zelephen: 2804. 


N. WATRY & CO, 
88 E. RANDOLPH STR. 
Deu nn 
Brillen und engläfer 
Kodatd. Gamerad u, photogr, 
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Schmwindfucht, Alma und Kalarch geheill 


neue Roch'ſche 


’ N 
5 
pi 
im 
— 


durch die 


ar 


Prof. Robert 
Koch 
dr Ent 
dederde 
SKeimgiftes, 

weiches 


Koch 
und feine 
große Erfin⸗ 
dung, Rody’s 
j u {de Einath: 
Schwind⸗ mung für 
tucht verurfacht und von Verwandlung vonſctoch' ſcher 
dem Koh = Tuberculine, Tuberruline im heilende 
welches die Keime tödtet älige Dämpfe, die Direlt 
und Lungen s Kranfheis in die Luftröhren einge: 
ten heilt. athmet werden können. 

Profeſſor Koch, der hervorragende Gelehrte 
von Berlin, war der Erſte, der ein Mittel 
für die Heilung von Schwindſucht entdedte. 
Es wurde poſitiv bewieſen, daß ſein „Tuber⸗ 
kulin“, wenn in die Lungen und Luftröhren 
eingeathmet, dieſes ſchredliche Leiden heilte. 
Er hat über allem Zweifel feſtgeſtellt, daß 
Schwindſucht heilbar iſt. Einzelne, wo die 
Lungen-Gewebe ſtark zerſtört waren und et— 
liche, wo eine Lunge vollſtändig zerſtört war, 
find durch die Koch-Behandlung wiederherge— 
ſtellt worden. Hunderte von Fällen liegen 
auf, von Leuten, melde ausgeſprochen 
ihwindfühtig waren und furirt "wurden. 
Diele Leidende, die al8 unheilbar erflärt 
worden twaren, haben ihre Gejundheit Dur 
die wunderbare Koch EinathnungssBehande 
lung wiedererlangt. 

Was die Leute in Chicago und® Umgegend 
interejjiren tpird, tjt, daß diejfe Behandlung 
jegt in 151 Michigan Ave, Chicago, verab- 
reicht wird, Sie fteht unter der Direften 
Wuffiht von Dr. Edward Kod), welcher das 
Inftitut regelmäßig bejucht. 

Durd) die Koch’jäye Behandlung werden die 
Tämpfe in die Zuftröhren eingeathmet und 
gelangen tief in die Zungen, wo gemöhnlid) 
Droguen nicht Hingelangen, und auf Diefe 


Lokalbericht. 


chwache —X 


Die Zahl der neueingetragenen 
Namen bleibt um 50,000 
hinter den Erwartun— 
gen zurück. 

Der Gegentkandidat für „Billy“ 
Kenut. 

Der junge Marſhall Field als Stadtraths⸗ 
Kandidat in Vorſchlag gebracht. 

Die Regiſtrirung iſt geſtern weit hin— 
ter den Erwartungen zurückgeblieben, 
welche die Wahlbehörde gehegt hat. Es 
ließen im Ganzen 60,709 Perſonen 
ihre Namen in die Liſten 


90,000 gerechnet hat. Für 
rige Fruhjahrswahl iſt die Neuregiſtri— 
rung freilich noch um 25 Prozent ge— 
ringer geweſen, doch kommt dabei in 
Betracht, daß jener Wahl die Präſi— 


dentſchafts-Kampagne vorausgegangen 


war, ohne daß ein „Umziehtag“” dazmwi- 
fehen gefommen wäre. — n der erften 
MWard haben fich geftern 5,915 Perfo- 
nen regiftrirem laffen, annähernd 700 
mehr, als im borigen Frühjahr. Das 
Gebiet der Ward ift jedoch inzivifchen 
faft auf das Doppelte feiner früheren 
Größe erhöht worden, fo daß in Wirt» 
lichkeit ein NRüdgang in der Regiltri- 
rung ftattgefünden hat. Diejer Um- 
ftand ift auf die Wachfamleit der Mus 
nicipal Voter?’ League zurüdzuführen, 
wodurch viele von Coughling Koloni- 
fien von dem Berfuche abgeichredt mor= 
den find, fid) miderrechtlich regiftriren 
zu laffen. Eine grobe Anzahl von 
Bennbrüdern, 
tegiftriren laffen, wird wieder bon ber 
Lifte geftrichen, bezw. an der Abgabe 
ihrer Stimmen auf dem Wege der Bes 
anftandung verhindert werden. Die 
Municipal Voters’ Leaaue wird bei 
der Neinigungsarbeit, die te in der er= 
ften Ward unternommen bat, jomohl 
bon den republifaniichen Hamilton- 
und dem Union Leaque-Slub, ald au 
bon dem bemofratifchen Jroquois-Rlub 
unterjtüßt. 

Nachftehend folgt die Lifte der ge: 
fern borgenommenen Neu-Ptegiflriruns 
gen mit Beifilgung der entiprechendben 
Zahlen für da Frübjahr 1901. 
Ward — 1901. 1902. 

» 5,250 5,915 
1,965 1,958 
1,309 1,683 

953 1,703 
. 909 1,352 
1,526 2,015 
1,623 2,317 
1,012 1,289 

836 1,083 

744 1,073 

912 1,313 

921 1,803 
1,058 1,826 
‚1388 1,800 
1,074 1,129 

Tl 1,123 


.. 
.. 
.e i 
.e 

* 


. 


“ . . - . * “ “ . 


“Tine gute Botschaft lässt sich wiederholen.” 
Gebrauche Sapolio, gebrauche 
ziehen von jedem Grocer. 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Zu he 


eintragen, | 
mährend man auf eine Regifirirung von | 
ie borjäh: | 


die fich dennoch haben | 


Einalimung: Behandlung. 


Weije werden die erfrankten Theile geheilt. 
Sie erweichen die wunden Membrane, da= 
dDucd) entfernen fie den Kranfheits = Ueber: 
zug. Wenn die Lungen geheilt find, find fie 
geitärtt. Die Schmerzen in der Bruft, im 
Rüden und den Seiten verfchwinden. Die 
fortwährende Befferung bei den Patienten 
ift jo wunderbar, daß jie faum ihren Sin: 
nen trauen. 

Dr. Koch's Ruf ift jo groß, dag man fi) 
auf alle jeine Angaben verlafien fann. Die 
Doktoren geben allen Lefdenden, die in 151 
Michigan ve, Chicago, vorjprechen, jold' 
pofitive Beweije von der Wirkungstraft der 
Kod) LungensftursBehandlung, daß aud) die 
Ungläubigften nit mehr zweifeln tverden. 

Die „Tuberfuline” = Medizin, welche po- 
fitiv Schwindjucht heilt, wird in Deutich: 
land hergejtellt unter der direften Aufficht 
Sie wird an die 
Koch Yung Cure, 151 Michigan Ave, Chi: 
cago, verſchickt. 

Die Aerzte der Koch Lung Cure laden 
alle, die an Schwindſucht, Katarrh, Aſthma 
oder ähnlichen Krankheiten leiden ein, in ih— 
ren Offices vorzuſprechen, wo ſie Konſultä—⸗ 
tion und Unterſuchung frei verabfolgen. 
Wenn Euer Fall unheilbar iſt, ſo werden ſie 
es Euch ſagen. Wenn ſie Euch ſagen, daß 
Euer Fall heilbar iſt, ſo könnt Ihr verſichert 
ſein- daß Euer Leiden poſitiv und dauernd 
geheilt werden wird. 

Etliche der Aerzte, die mit Dr. Koch zuſam— 
menwirken, haben viele Jahre in Chicago prat⸗ 
tizirt, aber erſt kürzlich gründeten ſie die Chi— 
cago Office der Koch Lung Cure. Dieſe Aerzte 
heilen Katarrh, Bronchitis, Schwindſucht 
und Aſthma mittelſt dieſer Behandlung. Die 
Medizin, welche ſie verabfolgen, geht nicht in 


den Magen, fondern direkt in die Lungen. 


dieſer 


ganzen Tag; auch 
Sonntags von 11 bis 3. Büchlein, welches 
die Behandlung beſchreibt, frei verſchickt. 
Haus-Behandlung, wenn gewünſcht, ohne ex⸗ 
tra Koſten. 


Auf dieſe Weiſe wird die Urſache 
Kränkheiten beſeitigt. 
Sprechſtunden den 


| 
von Nesierungsbeamten. 


E. 
18. 

9. 
20. 


1,575 

3,564 

1,274 

1.706 

2,684 

1516 
950 

1,046 

| 1.110 

| 675 

27. 747 

| 

| 

| 

J 

| 

| 

| 


1,798 
2,897 
1,586 
2,578 
2,361 
1,405 
1,408 
1,369 
1,609 
1,285 
1,490 
1,405 
1,356 
1,874 
1,823 
1,464 
1,360 
1,194 

967 


1,056 

1,074 

1,244 

1,200 

950 

921 

531 

35. 553 

Zufammen . 46,627 60,709 
In der 4. und 22. Ward find geitern 
von den NRepublifanern Names P. 
Crowley, bezw. Alphonjo E. Gault ala 
| Stabtrath3 - Kandidaten aufgeftellt 

worden. Herr Gromley, der den 

Kampf gegen „Billy“ Kent aufnehmen 

| fell, ift ein angelehener Wpothefer, der 
bon der Municipal Voters’ League 
warm empfohlen wird. 

Ein ivenig zu fpät wird bon dem al» 
ten Herin Fernando ones und ande- 
ren einflußreichen Bewohnern des der 
eriten Ward neu angegliederten Bezirks 
der junge Marfhall Field ala Gtadt- 
raths-Kandidat in Vorſchlag gebracht. 
Herr Field ſelber ſoll erklärt haben, daß 
er nicht abgeneigt ſei, ſich ſpäter einmal 
in den Stadtrath wählen zu laſſen, daß 
er aber dazu in dieſem Jahre keine 
Zeit hätte, weil er in einigen Wochen 
eine länaere Neife nad) dem Dften an: 
| treten mwürbe, 


— — 


„Boro:Formalin" (Eimer & Amend) iſt als anti— 
ſepnſches Waſchmittei iur Mund und Zähne unüber⸗ 
irefilic. , 

— — — — 


Verdächtige Burſchen. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
murden geftern Abend bon den Detek— 
tives Conin und Gulbane von ber 
Hauptmwade zwei Männer verhaftet, 
bie in der Revierwachhe an Harrifon 
Straße ihre Namen ald® James Mor- 
rifey und Thomas Colvin angaben. 
Die Polizei ıft der Anficht, daß bie Ar- 
teftanten eine Anzahl Einbrüche auf 
dem Gemilfen haben. Sn einer Tafche 
bon Morrijen wurde eine kurze Eifen- 
ftange, an Coloin’3 Berfon aber einfte- 
bolver und ein Bfandfchein über einen 
Ueberzieher gefunden, den, mie erficht- 
Ih, Morrifey verjegt hatte. Lebierer 
trug einen eleganten lleberziehber, wat 
aber font ärmlich geffeivet. E3 ift eine 
Unterfuchung eingeleitet worden. 


— — — 


Altgelds Leiche. 


Die Leiche des verſtorbenen Ex-Gou⸗ 
verneurs Altgeld wird heute Nachmit— 
tag um fünf Uhr, mit der Chicago & 
Alton-Bahn,; nah Chicago gebracht 
werben. Der Koroner von Will Coun- 
ty hat bon der Vornahme einer amtli- 
hen Leichenichau Abftand genommen. 
— RorporationaanmwaltWalter hat ala 
Stellvertreter de abwefenden Bürger- 
meifters veranlaßt, daß anläßlich bes 
Ableben? des Ex-Gouverneurs bie 
Flagge auf dem Stabthaufe halbmaft 
gehikt morben ift. 


* Serr Qufe Copne, der feiner Zeit 
ala Vertreter der Vereinigten Urbeiter- 
partei Mitglied der Wahlbehörde geive- 
fen ift, proteftirt bagegen, baß ber 
Dmaba Pading Co, unentgeltlih ein 
Theil der Qumber Straße in der Ge- 
gend der DNeill Straße und eine an- 
Htoßende Gaffe abgetreten werben fol. 
Die beireffende Vorlage ift fürzlich von 
Ald. Brenner im Gtabtrath burchge- 
bracht morben. 

* SKorporationg » Anwalt Walter 
wird demnächft gerichtliche Schritte 
thun, um die Paepdie Qumber Co. und 
die American Leather Co. zur Räu- 
mung der Dir Straße zu zivingen, 
welche Die beiden Fyirmen miberrechtlich 
für ihre Privatzwmede benügen. Die 
Dir Straße liegt zwifchen dem Fluß 
und den Geleifen ber Northweflern- 
Bahn, öftlich von der Aufh Straße. 


— — — — — — —— ————— — — — 
—— — 


irgend einen H 
Helje oder den Lungen 
mittel Jayne’s Expec 


Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Mittiwod;, den 12. März 


John B, Altgeld todl. 


Wurde im Opernhaufezu Joliet 
nach einer Boerenrede von 
einer Berzlähmung 
befallen, 


Die Öffentlie Laufbahn des Gr- 
Gouverneurs. 


Ein Auszug der legten von ihm gehaltenen 
Rede. 


John P. Altgeld, Ex-Gouverneur 
von Illinois und ſeiner Zeit der popu— 
lärfte, jpäter der meift angefeindete und 
beftgehakte Dann im Giaate, ift heute 
früh im Monroe-Hotel zu Koliet ge- 
ftorben. Er hatte gejtern Abend im 
Dpernhaufe genannter Stadt vor ei- 
ner zahlreihen Zubörerfchaft eine 
lange und Teidenjchaftliche Rede im 
SIntereffe der füdafrilanifchen Boeren 
gehalten. Damit zu Ende gefommen, 
trat er bon der Bühne ab, und brad 
dort zwifchen den Seiten-Rouliffen be: 
mußtlos zufammen. Der jchon feit Xah- 
ten jchwer franfe Mann, der fih nur 
dur unbeugfame Willenskraft auf: 
recht zu erhalten pflegte, war bon ei- 
ner Serzlähmung befallen morben. 
Raſch Hinzugerufene Aerzte erklärten 
feinen Zuftand für hoffnungslos. 
Man fchaffte den ITodtfranten nad) 
dem vorbezeichneten Hotel, wo er um 
neun Minuten nach 7 Uhr verfchie- 
den ift. 

* * * 
Johann Peter Altgeld wurde im 
Jahre 1847, am 30. Tage des 
Dezember, zu Selters in Heſſen— 
Naſſau als Sohn eines Gärtners ge— 
boren. Zwei Jahre ſpäter wanderte 
die Familie nach den VereinigtenStaa— 
ten aus. Sie ließ ſich in Richland 
County, D., nieder, wo Johann Peter 
aufwuchs, eine nothdürftige SchulbH- 
dung erhielt und frühzeitig zur Mit: 
hilfe bei der yarm- und Gartenarbeit 
herangezogen wurde. Sechszehn Jahre 
alt geworden, 30g er freiwillig in den 
Bürgerfrieg, nach deifen Veendiqung 
er bemüht war, die Lücden feiner Bil- 
dung auszufüllen. Während der Win- 
termonate ertheilte er Unterricht an 
Landichuien. Im Frühjahr 1869 be- 
Thloß er, nach dem Weiten zu wandern. 
Da es ihm an Reifegeld fehlte, trat er 
die Wanderung zu Fuß an. In Be: 
gleitung eines Wandergenofien fam er 
nad Eajt St. Louis. Er hatte noch 
15 Cents in der Tafche, der Andere 
nicht3. Nachdem er für fih und feinen 
Kameraden das Fahrgeld erlegt hatte, 
verwendete Altgeld feinen lehten Nidel 
zur Anfchaffung von Briefpapier und 
einer Marke, um nad) Haufe zu fchrei- 


Ein ereignißreidjer Tag. 


Als Kaffee aus dem Saufe verbannt 
wurde. 


SH hatte nie Kaffee genoffen, bis 
ich mit meiner Ihätigfeit ala Lehrerin 
begann, dann aber wurde er mir bon 
einer netten, mütterlichen alten Dame 
ferbirt und zwar von folder guten 
Qualität, daß ih mich daran ge 
wöhnte. 

Innerhalb eines Jahres wurde ich 
zum Wrad duch Schlaflofigkeit und 
Nerven =» Zerrüttung. Keden Nachmit- 
tag war ih jo fchläfrig und fo von 
Furcht überkommen, daß ich Mein- 
krämpfe⸗ Aite, ohne zu wiſſen, weßhalb. 

Ich lag im Hauſe herum und war 
leidend und war auch für alle übrigen 
ein Leiden. Ab und zu ſagte mir eine 
Freundin, daß der Kaffee die Urſache 
meines Leidens ſei. Ich beſprach dann 
di Sache mit ihnen, daß ich nur eine 
Taſſe am Morgen trinke und daß das 
nicht genug ſei, das Leiden zu verurſa— 
chen, aber ich fand bald, daß die eine 
Taſſe die Urſache war. 

Es war ein ereignißreicher Tag in 
unſerem Hauſe, als ich den Kaffee 
aufgab und Poſtum herzuſtellen be— 
gann. Ich befolgte die Anweiſungen 
und dasrReſultat war wunderbar; keine 
anderen Worte drücken es aus. Der 
Poſtum Kaffee war von ſchöner 
prächtiger Farbe und als ich Sahne 
hinzufügte, ſah er ſo delikat aus, wie 
er ſchmeckte. 

Ein Doktor, der im Hauſe war, 
ſchmeckte den Poſtum und fagte, daf er 
fo qut wie der befte Mocha oder Java 
fei, dann wandte er fich fehnell ab, ala 
ob e8 ihm unbegreiflich fei. Er glaubte, 
daß Kaffee darin enthalten fei, aber ich 
babe mich von der abjoluten Meinheit 
de3 PBoftums überzeugt und vertraue 
in ihm. 

Nichts fchmeckte mir je beifer, ala die 
erjte quigemachte Taffe von Poftum 
und jeither habe ich feinen Kaffee mehr 
getrunfen und jeßt jehe ich mit Grau- 


‚fen zurüd an die Krankheiten, die er 


berurfadht. Wir fahen bald den Un- 
terfchied in meinem Zuftand unter Po— 
ftum und unter dem gewöhnlichenKtaf- 
fee. Ich war nicht mehr berzieifelt, 
und die Ruhelofigteit, welche mich jeden 
Nachmittag bedrückte, wich u. ich fchlief 
iwieber wie ein Kind. Meine Beilerung 
verbanfe ich allein nur dem Poftum. 


Noch ein Wort über Thee. Einmal 
als ich auf Befuch war, hatte ich ein 


Padet von Poftum bei mir. Ach ver: | 


brauchte e3 und ehe ich ein anderes fau- 
fen fonnte, mußte ich Thee zum Früh— 
ftüd trinten, \n ein paar Tagen fehr- 
ten bie alten läfttgenllebel, welche durch 
Kaffe verurfacht wurden, wieder, und 
den ganzen langenNahmittag fam mir 
ein Gefühl an, ald ob ich weinen und 
weinen müfle und thatjächlich über 
nicht. 

Schlaflofigteit trat wieder ein, aber 
fofort jtellte ich da Iheetrinten ein 
und ich wurde wieder gefund.“ Den 
Namen erfährt man von der Poftum 
Co,, Battle Creef, Mid. 

Poftum ift ein abfolut reines Pro- 
duft aud Gerealien, wie die Analnfe 
der beften Chemifer in Amerita zeigt, 
und mwirb äußerft günftig von den ver- 
ſchie denen Kommiſſären für reine Rah⸗ 


F638 Ei Po —— der einzelnen Staaten be⸗ 


Unterſtützung der 


— — — 


ben, daß er wohlbehalten über den 
Miſſiſſippi gekommen ſei. In St. 
Louis fand er bald Beſchäftigung und 
erwarb genug, um ſeine Reiſe unter 
bequemeren Bedingungen als zuvor 
fortſetzen zu können. Er kam jedoch 
nur bis nach Kanſas, dort erkrankte er. 
Nachdem er geneſen, wandte er ſich nach 
Savannah im nordweſtlichen Miſ— 
ſouri, wo er eine Lehrerſtelle fand. 


1902. 


Seine Freiſtunden benutzte er, um fih ! R 


zum Advokaten auszubilden. 
nachdem er zur Ausübung der Advo— 
faten-Praris zugelaflen worden, wur— 
de er zum Stadtanmwalt von Sapvan= 


Bald | 


nah und fpäter zum Staatsanmalt ge- | R 


wählt. Dennoch dünfte e3 ihn, ala ob 
Savannah und Umgebung für 


Fortfommen nicht daS richtige Yyeld 


fein | 


jeien. Im Jahre 1875 fiedelte er nad) | F 


Chicago über. Hier gelang-es ihm 


rafch, nicht nur fich ala Uovofat einen | M 
| Namen zu machen, jondern auch durch | H 


eine fühne und glüdlich verlaufende 


Grundeigentgums = Spekulation ein | 


fleines Vermögen zu erwerben, das er | 
Unternefmungen tafch | R 


durch ähnliche 
zu mehren mußte. 
In parteipolitifcher Hinfiht mar 


Altgeld von jeher Demokrat gewefen. | E 


Seine Sntelligenz, 


miegend aus Eden und fcharfen Kan- 
ten zu beftehen Ichien, Ienkten die öf- 
fentliche Aufmertfamteit auf ihn. Sm 
Kahre 1834 wurde er bon den Demo- 
fraten in dem damals überwiegend re- 
publifanifchen vierten Songreh-Di- 
ftrift als. Gegenfandidat für den Ab- 
geordneten Adams aufgeltellt. 
einer hitigen Kampagne 


ringer Mehrheit. 
wurde er bon feiner Partei als Richter 
fandidat aufgeitelt und ermählt. Bon 
Freund und Feind wird zugejtanden, 
daß feine fünfjährige Amtsthätigkeit 


fentlihen Laufbahn Wltgelds 
Er zeichnete jih nicht nur durch Fleiß, 
Gemiffenhaftigfeit und 
feit, fondern auch durch herborragende 
Rechtsfenntniffe aus, 
feiner Kollegen durch die Ermwählung 
zum PBorjigenden des WRichterfolle- 
giums aeehrt wurde. Während jeiner 
Amtszeit veröffentlichte er in ber 
„North American Review” und ande- 
ren Zeitichriften eine Reihe von alän= 
zend gejchriebenen Ubhandlungen iiber 
Jozialpolitifche Fragen, Durch melche er 
fih auch in der literarifchen Welt einen 
Namen machte, und die er fpäter, unter 
dem Titel „Live Queftions” in Buch 
form erfcheinen ließ. Die gqründlichite 
bon den fraglichen Arbeiten beichäftigt 
fih mit dem Antheil der Deutichen am 
Bürgerfriege, bezw. an der Rettung 
der Union dur ihr Eintreten für die 
Ermwählung Abraham Lincoln: zum 
Präfidenten. — 

Sm Yahre 1891 legte Ultgeld fein 
Richteramt nieder, weil — wie er ans 
gab — jeine gejchäftlichen Antereffen 
feine ungetheilte Aufmerffamfeit er- 
forderten. Indeflen behielt er Zeit ge- 
nug übrig, um Dräbte zu legen für 
feine Aufftelung zum demokratiſchen 
Gouverneurs - Kandidaten. Diejelbe 
erfolgte im nächjten Jahre troß erbit- 
terten MWiderjtandes eines FlügelZ Der 
Partei. Sobald er nominirt war, be- 
gann Altgeld auf eigene Hand eine jo 
Inftematiihe Sampagne = Ihätigkeit, 
wie ſie in Illinois kaum je zuvor ent— 
faltet worden war. Er beſuchte per— 
ſönlich jedes County und jedes Städt— 
chen im Staate. Wenn auch zu dem 
Wahlergebniß noch andere, den Demo— 
kraten günſſige Umſtände (der Me— 
Kinley-Tarif, die Schulfrage u. ſ. w.) 
beigetragen haben, ſo iſt doch der 
glänzende Sieg, den die Partei bei 
der Wahl errang, großentheils auf die 


unermüdliche Kampagnethätigkeit Alt- 


gelds zu ſetzen geweſen. Dabei war 
dieſer ſchon damals ein ſchwer kran— 
ker Mann. Nach ſeiner Erwählung 
begab er ſich zu ſeiner Erholung nach 
Hot Springs, Ark., kehrte aber nur 
wenig gebeſſert von dort zurück. 
der Tag ſeiner Amtseinſezung heran— 
nahte, war der 
leidend, daß ihm von ſeinen Aerzten 
dringend gerathen wurde, ſich nicht den 
Aufregungen der Einſetzungsfeier aus— 
zuſetzen. Altgeld kehrte ſich an die 
Warnungen nicht. Er ging 
Springfield und trat ſein Amt an. 
Unter faſt beſtändigem Siechthum hat 
er dasſelbe dann bekleidet. Dazu kamen 


Reizbarkeit erhöhten. So kam es, daß 


ſeine Feder bei amtlichen Kundgebun- q 
I nech unterftüßte. 


gen oft in eitel Gift und Galle getaucht 


Unparteilich= | 


Nach 8 
wurde Ult= IR 
geld zwar gefchlagen, aber mit fehr ge= | 
Dmei Jahre fpäter | 8 


.al3 Richter die Glangperiode der öf- | Mg 
bildet. | 


jo daß er von | 





neue Gouperneur jo | Ne . | ı augen 
| doch fchlug er fie auß und wanbie fie 


| dem Herrn Harrilon zu. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| frante Wltgeld 


feine Rednergabe | 8 
‚und feine ganze Berjönlichkeit, Die vor= | # 


zu erlangen nicht verfäumen. 


Sundays til! oen, 


EL TERE 


RoNop- Anzeige! 


Nicht die gewöhnliche Sorte, Tondern eine von wel 


f er Ihr den Direkten Nuten habt — womit wir 


! uns Freunde und Fünftige Kunden eriver- 
ABS A ben und wofür die VBerfiherungs:Gefenihaft 


PR Die Unfoften trägt. 
4J Unſer Feuer-Verluſt wurde von der Verſicherungs⸗ 
I Geiellicjaft bereihnet u. abgeihägt auf 75 Proz., 
\ des Koftenpreifes und wir verfhleudern unjer ganzes’ 
Srühiahrs:Lager von Männer und NYünglingse: 
x Anzügen, Ueberziehern und Ausftattungswaaren zu 


25c am Dollar 


der gewöhnlichen Preife.. 


hr folltet dieje Gelegenheit einen neuen Frühjahr3:Anzug oder Weberzieher zu gerade + der- regulären Preife z 


Tier sind ein paar Beispiele: 
Weberzieher. 


5=lleberzieber, 
digt, mu 


Die ullerfeiniten — 


lcberzieber — 
ert Rauch beſchädigt — 


dert — durch 


hochfeine neue 


ur mittlere 
— — 
4.89 

+. 
—————— — — — 
ſehr —— 89 

* 


3.39 


und | 
| rur 
I 12.00 


I 
ı 


Fancy Welten, 


durch Rauch beſchadigt, 


danzwollene Anzüge in modernen Kammgarns 
| Streifen — dur Rauch beihädigt— 


| 25.00 ganzmwollene Anzüge, die 
: Yager — durch Raub beihädigt— 


Anzũge. 


| 6.00 ganzwollene Anzüge, in ſchwarz und blau, leicht 2 89 
+ 


—— 5.89 
9.89 


feinſten in unſerem 


6* 


Hoſen. 


vis zu 82.00, meiſtens n 1.50 Sofen, ungefähr 3 Baar, meiftens Tleine Nummer, 69€ 
id 5 i 


alles feine Waaren, dur Rau beihädigt— 


nur 


2.50 Sofen, ganzwollen, modern und gut gejhmeidert — 
' 309 Paar, dur Rauch beihädigt,— 


2 ⸗⸗ ..... 


ji nur 


97€ 


8.50 Hpfen, ganzwollen, fancyKammgarn Streifen, neu 


| und jeher modern, 
| 


durch Raub beihädigt— 


Zitte und Ausftutlungswaaren, 


$, 
urn Aa 


Raub beihädigt, 


Ieinen- Fragen, rauhbeihädigt, 


Dußend importirte Ge 
Rauch beihädigt, für nur 
. 


er die Kaffenverwaltung der Staat3- 


Univerfität zugewandt hatte, bie durch 
den Bankerott der Bank ſchwer in Mit-⸗ 
jeglichen Kriegsmaterials an die Ver— 


leidenſchaft gezogen wurde. 


Im Jahre 1806 ſpielte Altgeld eine 
hervorragende Rolle in der National- 
politik. Er half die Aufſtellung Bryans 


herbeiführen und rieb ſich während der 
Kampagne nahezu auf. 
faner machten rieſige Anſtrengungen, 
um Altgeld perſönlich, für das 
Gouverneursamt wieder nominirt war, 
zu ſchlagen. Zur Abwehr der Angriffe 
auf ſeine eigene Verwaltung hielt der 
täglich acht bis zwölf 


De 
der 


Reden. 


einer großen Rede „gegen die Regierung 
durch Einhaltsbefehle“ in der Cooper 


Nach ſeiner Wahlniederlag 





erſchien, und daß er ſich Feinde über 


2 
ra 
ur 


Feinde machte. würde z. B. kaum 
Jemand etwas dagegen an ſich einzu— 
wenden gehabt haben, daß Altgeld 


Schwab, Fielden und Neebe — die in Bau De an 
— Dearborn Str., den er zur unrichtigen 
Zeit begonnen. Im vergangenen Jahre — Gm 6 
trat = Die Apootaten-Kirma Dar: ; Shandthaten, die e3 in Südafrika ver- 


ben Prozeß megen der 1886’er Heu: 
marfi-Affäre mitberinidelt worden 
waren, in freiheit feßte. Aber ber 
Gouverneur berubte die Gelegenheit zu 
einem bitterböfen Anariff auf die 
ftaatlihen Gerichtehöfe, welche 
jenem Prozeß zu thun gehabt. Ein 


fich des Weiteren mißliebig, indem er 


faft offen für die ftreifenden Eifen- | 


bahner Partei ergriff und heftig gegen 


mit | . - A 
ExGouvberneur doch bis zuletzt beſlän- 


* dia in Wort und 
Jahr darauf machte der Gouverneur dig n Wort und 


Union Halle zufammenprad. 


Die Republi= | 


9, 33 
250e 

Raus beſchädigt, 
nur 


50° Halätrahten, 
zu 


2. Daß England, als biejes Vor: 
gehen bdennod erfolgte, fi Für „ſtrikt 
neutral“ erklärte, d. h. die Lieferung 


einigten Staaten verbot. 
3. DaßEngland auf Grundsder von 


ihm mit der ITransvaal-Republif abs | 1 8 ) 
| Refonzentrado-Lagern in Eübd-Afrifa 


gejchloffenen Verträge abfolut fein 
Recht befah, fih in die inneren An— 


gelegenheiten jener Republit zu milchen, | 
und daß diefe Einmifchung nur im ns | 


| tereffe der Grubenbefiger und Spelu- 


lanten erfolgte. 
4. Dah England von feinem feind- 


| Tihen Vorgehen gegen die Transbaal- 


Zum Schluß der Kampagne | 
| begab er fih nad New York, wo er nad) 


Republit Abjtand genommen haben 


| würde, wenn von Wafhington aus ein 


bat Alt | 


3 | aeld feinen Wohnfig tmieder in Chicago 


genommen. Im Frübjahr 1897 wurde | 


ihm die Mayorstandidatur angetragen, 


Meil nun 


auch nıtr leifer Proteft dagegen erhoben 
worden wäre. 

5. Daß das Staats-Departement in 
Waſhington ſich von Lord Pauncefote 
dermaßen habe nasführen laſſen, daß 
es, ſtatt zu proteſtiren, England die 


moraliſche Unterſtützung der Vereinig— 


dieſer ſpäter nichts that, um dem Ex- 


Gouvberneur die Fortherrſchaft über die 


nach | PBartei-Mafchine zu fichern, wurde Alt- 


' geld ihm auffällig. 


Im Jahre 1899 
ſuchte er durch ſeine unabhängige Kan— 


didatur Harriſons Wiedererwählung zu 


ſchwere geſchäftliche Sorgen, die ihn Lerhindern. 
erbitterten und ſeine ohnehin große „ging Alk m 
ı aegen Harrifon fo meit, daß er beffen 


Vergeblich. 
Jahre ging Altgeld in ſeinem Haſſe 
republikaniſchen Gegenkandidaten Ha— 
Wieder vergeblich. 
Das beträchtliche Vermögen, welches 
Herr Altgeld bis zum Jahre 1893 hin 


erworben, hatte er ſeither faſt völlig 
wieder eingebüßt, hauptſächlich durch 


Obgleich andauernd kränklich, hat der n Dei ' 
3 \ Hay als amerikaniſcher Konſul nach 


ben Präſidenten Cleveland auffuhr, | 


weil derfelfe Bundestruppen zum 


Schube des Pofibetriebeg, 


haften na Chicago jandte. — Die 


Amtsperwaltung Altgelds ift im’ Gros | 


Ben und Ganzen nichts weniger als ein 
„Erfolg“ gemeien. Der Gouperneur 
entfernte fümmtliche republitanijche 
Staatsangeſtellten aus ihren Aemtern, 
und bei der Neubeſetzung dieſer Aemter 


hat er zahlreiche Mißgriffe gemacht. 


Dazu kamen noch feine privaten Geld— 
verlegenheiten, unter beren Drud er fich 
dazır verleiten lier. bon Eleinen Ban- 
tier Gefälligteiten anzunehmen, melde 
er mit der Ernennung der Betreffenden 
u Mitgligdern von Verwaltungsbehör⸗ 
Een meit machte. Den fchlimmiten 
Stoß erlitt der Ruf de Gouverneurs 
durch ben Zufammenbrudh ber Spals 
ding’fchen „Globe Sapings Bant,“ an 
der er perfönlich intereffirt gemefen 
war un beren 


bezw. zur | 


Eiſenbahn-Geſell- durch d | 
Die | treten in Joliet galt der Boerenfache, | 


Präftdenten, Spalbing, | 


den Bau des Unity Building an ber 


Vor einem | 


rom & Thompfon ein, die feither Ylt | 
| geld, Darrom & IThompfon hieß. — | 


Schrift agitirt für 


die Förderung ber verfchiedenen Ziele, | 


die ihm am Herzen lagen. 


Am vergan= | 
| genen Samftag noch hatte er in Buf- 


falo eine große Rede gehalten zu Guns | 
ten des Betriebs von Straßenbahnen | 


und anderen öffentlichen Nutanitalten 


durd) die Gemeinde, Sein lehtes Auf: | 


fo daß man mohl fagen fann: „Alt- 
geld ift auf dem Schlachtfelde gefallen.“ 
Aus Altgelds letzter Rede. 

Die Anſprache, welche Ex-Gouvber⸗ 
neur Altgeld geſtern Abend im Opern— 
haufe zu Soliet vor der Pro-Boeren- 
Verfammlung hielt, war in achtzehn 
Buntte oder Thefen gegliedert, bezw, 
in ebenfo viele Antlagen, melde ber 
Nebner üegen England und gegen un: 
fere Bundesregierung erhob. Redner 
führte aus: 

1. Daß der englifche®efandte, Lord 
Pauncefote, im Geheimen die euro- 
pätfchen Großmächte zu gemeinfamem 
Borgehen gegen;die Vereinigten Staa- 
ten zu veranlaffen gefucht habe, als 
diefe im Begriff flonden, die Spanier 
aus Cuba zu verdrängen. 


land bei Rem 


ten Staaten zuficherie. 

6. Daß durch die Haltung berWafh- 
ingioner Regierung Chamberlain in 
Stand gefegt wurde, anderen Mächten 
gegenüber mit dem Rüchalt zu prahlen, 
ben England an ben Vereinigten Staa- 
ten babe. 

7. Daß dur die Haltung ber Ber. 


Staaten andere Mächte davon abge: | 


fchredi wurden, zu Gunften ber Boeren 
einzutreten. 

8. Daß die ftillfehmeigemse Unter» 
ftügung der Regierung in Wafhington 
für England. mehr merth mar, alß 
direfte Entjendung von Schiffen und 
Iruppen zu feinem Beiftande. 

9. Daß wir hbierdurdh zu Mitjchul- 
digen England geworden find an ber 
Morbbrenneree und allen anderen 


übt bat, 
10. Da$ auf Lord Bauncefotes Be- 
treiben ein Sohn de3 Staatzfefretärs 


| dem Trandvaal entfandt wurde, und 


zwar über SUngland, wo dem jungen 
Manne feine Inftruftionen vom Mart- 
grafen von Galisbury ertHeilt worden 
feien. 

11. Daß 


der GStaatäfefretär in 


ı Wafhington fich dazu veritanden Hätte, 


von einer Befeſtigung des Nikaragua— 


Kanals Abſtand zu nehmen, den bie | 


Ber. Staaten bauen follen und wollen 
— wenn ber republifaniiche Bundes- 
Senat hieran nicht doch Anftoß genom- 
men hätte, 

12. Daß in Südafrifa Schriftflüde, 
die bon ber amerifanijchen Regierung 
an ihre Beamten im Irandvaal und 
im Dranje-freiftaat gefehidt worden 
find, von der britifchen Zenfur zurüd- 
gehalten und geöffnet worden feien. 

13. Daß die Ber. Staaten im Jahre 
1898 gegen bie Unterhaltung von Re- 
fonzentrado-Lagern auf Kuba nad 
drücklichſt 34 hätten, folche aber 
gegenwärtig auf Bermuba dulden, das 
doch auch amerifantjcher Boden fei. 

14. Daß bie Regierung der Per. 
Staaten dur Duldung des von Eng« 
Drleand unterhaltenen 


* 


— 
81.50 Unterzeug, durch Rauch beſchädig 


330 leichtes wollenes Unterzeug, nur durch Rauch beſchädigt, 


durch 


füttertes Unterzeug, 


82. M weiche und ſteife Hute, 
durch Rauch beſchädigt, nur. 
B.00 weiche und ſteife Hüte 
durch Rauch beichädtgt, nur.. 


Remonte-Lager? die Neutralitätsgefebe 
verlegt. 

15. Daß GStaatäfelretär Hay «8 
fürzlich abgelehnt habe, au nur um 


einen Baß für einen amerifanıjchen 


Bürger nachzufucsen, der beauftragt 
war, Troft und Unterftüßung nach den 


zu bringen, 

16. Daß bie Regierung im Begriff 
ftebe, fich durch eine befondere Gefandta 
ichaft bei der Krönung Edward VII. 
berireten zu laflen, mwoburd fie das 
Sottesgnadenthum der Könige anerfen« 
nen und gemwifjermaßen um Entjchuldis 
gung dafür bitten mürbe, baß man 
gewagt habe, Hier republitanifche 
Staat?-Einrichtungen zu Jchaffen. 

17. Daß De Wet und feine Mita 
fümpfer die Arbeit repräfentiren, 
König Edward VII aber dad Drohs 
nenthum. j 

18. Daß England troß alledem ſei⸗ 
nem Falle entgegengehe, unb baß ber 
Heldenmuth der Boeren glorreid) in dem 
Weltgefchichte fortleben merbe, auch 
mern \eder bon denfelben fallen follte 


; in dem Freiheitsfampfe, ben fie käm⸗ 


pfen. 
John P. Altgeld war kinderlos. Er 
hinterläßt nur feine Wittme, die eben«, 
fallz feit Jahren fränklich ift. Der Er=; 
Gouverneur wohnte zulegt Nr. 3225 
Malden Ave. Herr Elarence Darro 
unb andere freunde bes Berblicdhenen; 
haben fich heute Vormittag nach Koliek 
begeben, um die Leiche nad) Chicago zu 
bolen. 1 
—— 
Der Aberglaube 


alter Zeiten nannte die Hämorrhoiden, jene enifeks 
li auäfenden Adergefhmwülite, eine Geihel Bot 
Kebt aber find fie in Wirklichleit eine Geikel, miE: 
der der Menich fich jelhft ftraft. Denn diefes fdhreds 
liche Leiden fann unfehldar mit Dr. Si! ’s| 
Anakeſis kurirt werden, einer beilfräftigen Wrynei, | 
die in Regelform an ben Sib bes Leidens eppfizirf' 
twird, indem man Diefe gant en in den Körper em 
füsrt. Ehe Ahr fauft, Iabt Eu koftenfrei eine 2b 
* 
mufe 


— —— — 


von euftaedter & Co., ®og 1216, Reis 
fonımen. Meberzeugt Euch erfi. 


— — — 
Ungebetene Gäſte. 

Als der Zigarrenhändler Thad. H. 
Howe heute früh gegen ſieben Uhr ſei⸗ 
nen Laden im Gebäude Nr. 174 Madi⸗ 
ſon Straße betrat, traute er anfänglich 
ſeinen Augen nicht. Es ſchien, als ob 

in Wirbelwind dort ſchreckliche Ver⸗ 
heerungen angerichtet hatte. Nachdem 
er fi von feiner Heberrafchung einis ° 
germaßen erholt batte, gelangte er zu 2 
der Ueberzeugung, da Einbrecher das 7 
Unheil angerichtet hatten. Eine Jnpen- = 
turcufnahme ergab, daß bie Spi BE 
ben den Kaffenapparat um $20 geplün« > 
bert und außerdem Pfeifen und Sigare 7 
renfpigen im Werte von $100, eine 7 
große Quantität Zigarren, fowie zwei 7 
Regenihirme geftohlen hatten. Home 7 
lieh fih von feinem Laberbieneg ei« 
nen Schirm und begab fi nad 
Hauptiwadhe, wo er ben unlieb 

Vorfall meldete. 


= Grira Pale, Salvator und. 
riſch“ reine ber 
Seipp Breming Co. 
ſchen und Fäſſern. 
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Der Shluk der erften 
Bartie von Aktien Der 
Mergenthaler⸗Horton 
Basket⸗Maſchine Compa⸗ 
uh brachte fünfzehnhun⸗ 
dert verſpäteten Zeich— 
nern große Enttäuſchung. 
— Die 


40 Cent 


Bartie Tommt an einem 
Tag Diefer Woche zum 
Abihlun, Samftag, Den 
fünfzehnten, oder früher. 

Der Preis der nädften 
Bartie ift 50 Gents per 
Altie (Bari Werth $1.00). 


Die Ehicagoer Office der Gefell- 
fdaft Befindet fi in dem Gebäude 
der Gontinental National Bank, 
218 £a Safle Str. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


aler3.—The Sultan of Sulu«, 
A Royal Rival”, f 
rn.—Greater Than Ling.“ 
Viders.—. Tom Moore”, 
Dpera Houfe-Rigard Mansfield 
„DBeaucaire*. 
Northern The Governor’s Eon.“ 
in 8.—Vaubdepille. 
i8.—UAnna Held in „Ihe Little Duceb.” 
my.—A Stranger in a Strange Land.” 
eum. — Hunde:-Außftellung. 
i.— Konzerte jeden Abend und Gonntag au 


mittags. 
ago Art Anftitute — Freie Befuds- 


age Mittmo, Samftag und Sonntag. 
eld Eolumbian Mufeum.—Samftags 
wıd Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei, 


— — — 


Die höchſten Berge der Erde. 


Im Anſchluß an den Bericht über 
einen Vortrag, den der Himalaya-Rei⸗ 
rende Douglas Freſhfield vor der Kö— 
nigl. geographiſchen Geſellſchaft zu 
London gehalten hat, veröffentlicht der 
Londoner Korreſpondent der „Köln. 
Zig.“ folgende intereſſante Kritik: Der 
Vortragende behauptete, einen Hima— 
laya-Berg, den er Kachenjunga nennt, 
bis 2100 Meter unterhalb des Gipfels 
erſtiegen zu haben und fügte hinzu, daß 
die Spitze weit leichter als manche Gi— 
pfel der Alpen oder des Kaukaſus er— 
ſtiegen werden könne. Gemeint iſt mit 
dem Kachenjunga der, ſoweit man bis— 
her Beſcheid weiß, zweithöchſte Berg 
unſerer Erde, deſſen Name thatſächlich 
ſehr verſchieden ausgeſprochen und ge— 
ſchrieben wird. Am gewöhnlichſten iſt 
dia Bezeichnung Kintſchindſchanga oder 
auch Kantſchinſchinga. Seine Höhe 
wird in geographiſchen Lehrbüchern ge⸗ 
wöhnlich zu 8385 Meter angegeben, 
während die (nebenbei bemerkt direkt 
auf Leinwand gedrudten) enalijch-in= 
diſchen Generalſtabskarten dieſer Ge— 
genden ſie mit 28,156 engl. Fuß, alſo 
8588 Meter verzeichnen. 

Wenn wir ſagten, daß dieſer ob ſei— 
ner unbeſchreiblichen Großartigkeit je— 
dem Himalaya-Reiſenden unvergeßliche 
Felfentoloß, inſoweit man bisher 
Beſcheid weiß, als zweithöchſter Berg 
der Erde bezeichnet werden könne, ſo 
beruht dies darauf, daß nach dem ge— 
genwärtigen Stande der Forſchung 
auch die Rangſtellung des Mount Eve— 
reſt oder Gauriſankar, der mit ſeinen 
angeblich 8840 M. als höchſter Gipfel 
unſeres Planeten gilt, keineswegs über 
jeden Zweifel erhaben iſt. Als ich im 
Winter 1888 bis 1889 als Berichter⸗ 
ſtatter der Kölniſchen Zig. am Sikkim— 
Feldzug der vom jetzigen Feldmarſchall 
Roberts befehligten Engländer Theil 
nahm, galt der Kindſchindſchanga bis 
zur Höhe von etwa 5490 Meter, oder 
nicht ganz Zweidrittel, für erſtiegen. 
Ob Herr Douglas Freſhfield bis 2100 
Meter unterhalb des Gipfels, alſo bis 
zur Löhe von 6488 Meter gelangt iſt, 
mag dahingeſtellt bleiben. Sein Zu— 
ſatz aber, daß unter günſtigen Verhält— 
niſſen die Spitze leicht erreicht werden 
könne, iſt unrichtig. Man kann im 
Gegentheil mit Beſtimmtheit erklären, 
daß mittels menſchlicher Bergkraxelei 
weder der Gipfel des Gauriſankar, 
noch der des Kintſchindſchanga jemals 
erreicht werden wird, noch überhaupt 
erreicht werden kann. 

Derartiges wäre nur dann zu er— 
hoffen, wenn erſt einmal ein lenkbares 
Luftſchiff von wirklicher Brauchbarkeit 
erfunden ſein wird. Im Luftballon 
iſt die Kälte von — 48 Grad Celſius 
erreicht worden. Derartige Hochfahr⸗ 
ten im Luftballon bemielen, daß ober- 
halb einer Höhe von 5000 Meter fchon 
Athembejchiwerden und hodhgradige 
Erjhlaffung, bei 7—8000 Meter da= 
gegen lebenzgefährliche Ohnmadıtsans 
falle aufzutreten pflegen, die der Luft- 
ſchiffer durch das Einathmen mitge— 
nommenen Sauerſtoffes zu bekämpfen 
ſucht. Als der Franzoſe Tiſſandier in 
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© ‚einer Höhe von 8000 Meter aus einer 


derartigen Ohnmacht ermachte, fand er 
feine beiden Gefährten als Leichen vor. 
Nun ift e3 jelbftverjtändlich etwas ganz 
anderes, in bie bidjten Pelze gehüllt 
und fünftlihen Sauerftoff einathmend, 
während einiger Stunden ruhig in 
einer Ballon-Gondel zu fiten, oder bei 
derfelben Luftverbünnung die fchwere 
Arbeit de3 Hinauffletterns an Felſen 
‚bon unerhörter Gtei!heit leiften zu fol- 


Ten. Wenn Douglas Trefhfield meiter- 


E Hin behauptet, 


daß die Felsbilbung 
und Bobengeftaltung der Himalayagi- 


© Piel dem Bergjteiger geringere Schiwie- 


zigteiten entgegenftelle, al3 fie in ben 
Mlpfh und dem Kaufafus zu überwin- 
m jeien, jo möchte man beinahe ans 
en, baf er bie in ihrer übermwälti- 


genden Majeftät faft mehr graufigen 


8 Schönen höchſten Bergrieſen ber 
Erde überhaupt niemals von Angeficht 
iu Angeficht erichaut hat. Als ic) bon 

snbaffu in 3640 Meter Höhe aus 


‚mit einem guten ernrohr die in ber 


linie noch 50—60 Kilometer ent- 
Spitze des Kintſchindſchanga 
e, erſchienen mir die von brei⸗ 


Schneebänbern unterbrochenen tief» 


ſchwarzen Felsabſtürze allenthalben 
derartig hoch und ſteil, wie bei keinem 
mir bekannten Berge der Anden, Alpen 
oder anderer Gebirge unſerer Erbe. 
Der Gauriſankar mag, obwohl er höher 
ift, Doch vielleicht etwas fanfter an- 
fteigen, da er, menigjtens aus großer 
Entfernung gefehen, feinesmwegs bie 
bon außerordentlicher Gteilheit zeugen 
den großen jchwarzen Tleden be3 
Kintfhindfchanga aufmeift, fondern in 
feiner Zorm ungefähr einem burchmeg 
gligernden, mweißen deutfchen Militär- 
beim gleicht. x 

Da aber der Weq um Gaurifanfar 
nicht wie beim Kintfehindfehanga über 
unmittelbar englifches Gebiet, jondern 
durch den fchmwer zugänglichen Vafal- 
Ienftaat Neapel führt, jo habe ich den 
höchften Berg der Erde nur aus einer 
Entfernung von eima 120 Kilometer 
beobachten fünnen. Iiroßdem die Gi- 
pfel diefer Berariefen, mie ermähnt, 
wohl für immer unerftiegen bleiben 
werden, muß e3 dennoch Wunder neb- 
men, daß ein fportliebendes Volt wie 
bie Engländer ihnen nicht näher auf 
ben Leib gerücdt ift. Wögefehen davon, 
daß denn doch die allermeiften in Sn» 
dien lebenden Engländer durch Gtel- 
fung und Beruf vollaus in Anfprud 
genommen merden, liegt die Urfache in 
örtlichen Schwierigkeiten, deren ge» 
nauere Darlegung bier zu meit führen 
würde. Nur foviel jet ermähnt, daß 
die nähere Umgebung bon Gautifan- 
far und Kindfhinfhanga völlig men» 
fchenleer ift und daß auch die meitere 
Umgebung be3 Iebteren Berges, alfo 
die ganzen großen und fruchtbaren 
Bezirke Dardſchiling und Sikkim bis 
zu der kaum fünfzig Jahre zurückdati— 
renden Koloniſirung durch die Eng— 
länder, niemals bewohnt geweſen zu 
ſein ſcheinen. Nach Färbung und 
Form, welch letztere einer in's Ueber— 
irdiſche geſteigerten Wiederholung der 
ſchweizeriſchen Jungfrau gleicht, iſt 
mir der Kintſchindſchanga als das er— 
habenſte aller Gebirgsbilder erſchienen, 
die mir irgend in allen fünf Weltthei— 
len zu erſchauen vergönnt waren. 


— Eniſprechend. — Thierarzi: Na, 


toie geht’3 Ihrem Hunde? — Ach, noch 


immer hundemäßig fchlecht. 


2ofalberidt, 
— —— — — — — — 
Brieffaiten. 


(Rehtsfragen beantwortet Herr Rihard John, 
echts anwalt, Zimmer 314, Tacoma⸗Gebaͤude, 
131 LaSalle Str., Chicago, JII. 

3%. 9. 3.—,Eo:Education” bedeutet Zufanmmen-Ers 
siehung oder Ausbildung. „Eo-Educational Anftis 
tutlons” find Lebranftalten, an melden meibliche 
Schiller zujanmen mit männlichen und auf gleiche 
Weife mie dieje unterrichtet werden. Mit der Abs 
lürgung „Go:Ed5" bezeihnet man die Schülerinnen 
felher Unftalten. 

6. 8 Maywood.— Schulen für Taubftumme auf 
der Weitfeite: Charles R. Darivin-Schule, Armitage 
Ave. und Humboldt Part Plod.; Frroebel-Schule, 
Ede Weit 21. Str. und S. Robey Str.; Monroe- 
Str.-Schule, W. Monroe Str., nahe Halfted Str. 

Late Biew — De deutihe Reichstag zählt 
397 Mitglieder, wonon 55 der tozialdemofratiichen 
Partei zugebören. 

Lejerin. — Das Zeitungsporto nah Deutfchs 
land und andren Ländern des Weltpoftvereins ber 
trägt 1 Gent für zwei Unzen oder einen Bruchtheil 
dieſes Gewichts. 

J. R. Sch. W. North Ave. — Ja, bei 41 Grad 
Fahrenheit und auch bei etwas höherer Temperatur 
iſt der Hauch ſichtbar. 

FJ. CElpbourn Ave.-Die beſagten Anrauch⸗ 

Vfeifen ſind zu haben bei der E. Hoff— 
man Co., 187 Madiſon Str. 

H. F., N. Irving Ave. Anfragen werden, fo 
weit und ſo baſd als möglich ‚in dieſer Spalte be— 
antwortet. Auf briefliche Antworten kann ſich die 
Redaktion nicht einlafſen. 


. M., Milm. Uve.— Im ftädtifhen Adrekbuch, 
Seite 2539-2541 finden Sie unter „Schools“ aud 
eine Anzahl fogenannter „Boarding Schools”. Grös 
Bere Anftalten der Art für Knaben jind zumeift in 
Heineren Ortichaften befindlih; eine davon ift die 
„Northiweitern Military WUcadeny“ in dem benad: 
barten Highland Park. 

3.,.€. 3. S. Halfted Str. Das Grfheinen der 
Unzeige in den Epalten der „Abenppoft“ fann Ab: 
nen als WBemeis gelten, daß über Die betreffenne 
Geſellſchaft nichts Nachtheiliges belannt iſt. Eine 
Bürgſchaft dafür, daß die angeprieſene Kapitalsan—⸗ 
lage fih als Iohnend ermeiien merde, fönnen mir 
felbftverftändlich nicht übernehmen. Auch das redbhichſt 
geführte und jcheinbar auzjichtsvollfte Geihäft fann 
jih unter llmftänden als ein fFehlihlag ermweijen. 

U. F., DOrdhard Str.— 3 gibt viele Banken in 
Ehicaao, die jo ficher find, wie irgenpmwelde im Lan= 
de. Über e3 gibt feine, wo der Staat für die Si: 
herheit der Gelder haftet. 

B.— Cie fünnen per Trolfepybahn von hier bis nad 
Waufegan und bon SKenojba bi3 Milmwautee fab: 
ten. WUuf der dazmwifchenliegerden Strede fehlt bis 
jegt die Verbindung, zufolge des Streites zmeier 
Gefellicgaften über das Weneredt. 

Alter Seyer.— Na, Sie fünnen in der Ge: 
fhäft3-Office noch einige Nummern der „Abendpoft” 
bom 4. d. Mts. erhalten. 

et, Wood Etr.— Die Läufe „entftchen" mie alle 
Anfelten: Die Aungen aus den Giern der Alten. 
Lei Zhieren npertilgt man fie durch Anfektenpulver, 
Duedfilberfalbe, Iabafabfohung, beim Menfchen 
genügt in der Negel die aebührende Reinlichleit.— 
Die BVorklommnifie, von denen Sie jchreiben, find 
alle durdy Uebertragung erllärbar: entweder von 
2 zu Menfh, oder vom Xbhier auf den Men: 
en. 

N, N—Kaijer Wilhelm führt den Titel „Deuts 
ſcher Kaiſer“ — (n icht Kaiſer von Deutſchiand“): 
ſeine anderen Titel ſind König von Preußen, Mark— 
raf von Brandenburg, Burgaraf zu Nürnberg, 
raf zu Hohenzollern, ſouveräner und oberſter Her— 
zog von Schleſien wie auch der Grafſchaft Glatz, 
Großherzog vom Niederrhein und Pofen, Herzog 
zu Sachſen, Weſtfalen und Engern, zu Pommern, 
Lauenburg. Helftein und Schleswie, zu Magdeburg, 
Premen, Geldern, Kleve, Yülih und Berg, foiwie 
auh der Menten und Kaifuben u. f. w., u. f. tw. 

Theo.--Eine Sun Mdvertifing Co. tft uns bier 
nicht befaunt. Wenden Gie fih on „The Gunning 
Enftem“, 280 Wahaib Ape. 

D. 8. 8.—1) Der deutfche Kaifer bezieht als jols 
= fein Gehalt, wie jchon — an dieſer 

tele erflärt worden if. — 2) Un ausgebildeter 
Mannfhaften kann das deutihe Meih tm Kriegs— 
—— ungefahr 4,300,000 Mann auifbringen. 

rupp beſchäftigt auf der Gußſtahlfabrik zu Ef— 
ſen und auf ſeinen verſchiedenen Hütten und Berg: 
— insgeſammt zwiſchen 40,000 und 50,000 Ar: 
elter. 

J. B., Noble Str. —In Olympia, Waſh., erſcheint 
als tagliche Zeitung der „Olympian“, in Seattle 
„Voſt Intelligencer“ und „Times“, in Spolane 
— Times“, „Tribune“ und „Chronicle“. In 
ertagenannter Stadt erſcheint auch das Wochenblatt 
der „Weſtliche Vollsfreund.“ — 

J. J. 926. — Wenn der Mann während der 
cit Ihres Zuſammenlebens mit ihm Sie als ſeine 
* ausgegeben hat und Sie aud mit ihm alß 
felhe gelebt Haben, jo find Sie nad gemeinem 
Mechte jeine Frau. Hat er diefes dagegen nicht ge— 
than, fondern immer darauf beftanden, dak Sie 
feine Saushälterin find, jo fönnen Sie ihn wegen 
Vrbeitslohnes verflagen. 

8. D., NR. Afbland Ane.— Prinz Heinrih if am 
14. Auauft 1862 zu Potsdam geboren inorden, der 
Roifer am 27. Aanuar 1859 zu Berlin. 

U R R—Ruremburg ift cın unabhängiges, don 
den europäifchen Grokmädten für neutral erflärtes 
Sand und bat jeinen Pla auf der Landkarte gleich 
anderen Yändern. 

9. B.— Die „Abendpoft“ gibt fih nicht dazu her, 
Unterricht in der Regehung von Handlungen zu ge: 
ben, melhe vom Etaate niht gemänijdt, 
fondern nur geduldet werden. ine be 
tann in Chicago in der vom Staate vorgejchrichenen 
Br fo leicht geihloijen merden, daß man mahr: 
aftig nit an „wilde” Ehe zu denen braucht. 

MW. Fr. B.—Unjer Nechtsberatber kann Ihre 
Fragen nicht beantworten ohne die Ronftitution Ah: 
te8 Ordens geleien und Ahr Duittungsbud gefehen 
zu haben. Gintragungen, Duittungen u. f. m., ivels 
— Dleiftift geichrieben wurden, find gefeglich 
giltig. 

G. B.—Böswilliges Verlaffen_ift erft nah zmei 
Nahren ein Scheidungsgrund. Der Pater hat das 
Recht den Verdienft der minderjährigen Kinder zu 
beanjpruhen und fann aud beftimmen, mo letztere 
arbeiten ſollen. 

Marianne B.—1) Sie brauden die Kündi—⸗ 
ung nigt am Sonntag anzunehmen. 9 Der 
auswirth lann nicht in In Mitte des Monats 
fündigen, fondern muß Ddiejes am Antange des 
Mietdömonat® thun, wenn er Sie innerbalb 30 
Tagen zum WUuszieben veranlajien mil. 3) Menn 
der Hauswirth die Mietbe erhöhen will, 10 muk er 
Ahnen ebenfall® zu Anfang des Monats eine 30: 
tägige Kündigung davon geben. 

A. 2., Beloit Str.— Als der deutich:franzöfi 
Krieg ausbrah, war der jekige Pa ur ie 
Bruder Heinrih mar 8 Yabre alt. Sie konnten das 
mal® wohl Soldaten jptelen, aber nit” Kriegse 
bienfte thun, 
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„Abendpojt‘‘, Chicago, Mittwoch, den 12. März 1902. 


Narktbericht. 


Chicago, den 12. Märy 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großdandel.) 


Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Nr. 2, roth,ß 6; Nr. 
3, rotb, RA—Bldc; Nr. 2, hart, TI Te; Nr. 


3, bart, 75-Tie. 

Sommermweizen, Nr. 1, 76T; Nr. 2, 
75—T7e; Nr. 3, 72—76c. 

MepHpt, MWinters-Batents, $3.80-$4.00 das geb: 
„Hard Patents“, 3.50-$3.70; befondere Par: 
ten, $4.%. 


Mais, Nr. 3, 5830; Nr. 3, gelb, 60c. 


Hafer, Nr. 2, 444-456; Nr. 2, weiß, 4ödc; Nr. 
3, 44h; Nr. 3, weiß, 4444ölc; Nr. 4, weiß, 
414—45%c. ; 

Deu ıBerfauf auf den Geleifen—Beftes Ximothp: 
$13.50— 814.00; Nr. 1, $12.50-$13.00; Nr. 2, 
$11.00—$12.00; Nr. 3, $10.00-$10.50; _ beftes 
Brairie, $11.50-812.50; do., Nr. 1, $3.00— 
810.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Nr. 3, 87.00-88.00; 
Rr. 4, 86.00-86.50. 

* (Auf künftige Lieferung.) 

e i zen, März 7430; Mai 7656; Juli 77; 
ade — 7430; Mai 7686; Juli 7 
Mais, Mär a 

teımber — * 

Hafer, Mai 4Afec; Juli 35ic; September 305. 


Provifionen. 
Schmalz, März 89.27); Mai 89.40: li $9.50; 
September 89.65. rn — —— 
Rippchchen, März 88.40; Mai 8.40; Juli 0; 
September 8.0 ER A BR 


Gepöteltes Shmweinefleifd 

815.15; Mai $15.35; Juli $15.50. ! 
Schlachtvien. 

Rinmdptieh: Belte „Beeves“, 1000-1700 Bund 
86.90-87.20 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
„Beebes“ und Grport=Stiere, $6.40—$6.85; ge: 
einge bis mittlere Beef:Stiere, 85.10-85.65; 
gute ſette Kühe, 83.40.30; Kälber, zum 
Schladten, gute bis befte, 85.50-86.75. 

ed w ei n e: Uusgefuchte biß befte (zum Berfandt), 
86.356.474 ber 100 Pfund; gewöhnliche bis 
aute (Schlahthausmwaare), $6.10—$6.35; ausge⸗ 

ſuchte für Fle ſcher *6.3086.45; ſortirte leichte 

Thiere (120 - 195 Pfund), 85.00-86.20. 

Schafe: Ervort Muttons, Schafe und Yährlinge 
85.00—$5.30pei 10 Pfund; gute bis an 
ſuchte Hammel 44.80-85.10; gute biS ausgejuchte 
Schafe, 44.04.90; Yämmer, gute biS beite, 
—— oderinge bis Mittelwaare, 54. 3— 
I), 


(Marktpreife an ber S. Water Gtr.) 


Molterei:Brodufte. 


* 
Sep: 


60; Mai 62%; Juli 6lke; 


März 


Butter— 
„Sreamerp“, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Pf 
Nr. 2, ver Pfund 
„Dairh,“ GCooleys, per Pfund...... 
Be. 1 EB en. — 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladles“, per Pfund 
Vadiwaare, friiche, per Bund 
Riic— 
Nahmkäfe, „Twins“, per Pfund... 0. 
„Daifes*, per Pfund b 
„Doung WUmerican“, per Pfund.... 0.1: 
Schweizer, per Bfund ...X ...® 
„Blods“, per Bfund 
Limburger, per Pfund 
Prid, per Pfund 
Gier— 
Der nachgedrüfte MWoare, per Dep. 
(Kiften eingeichloffen)..cercence. . 
Erume Maare, mıt Adına von Vers 
luft (Kiften zurüdgegeben) 


Geflügel, Kalbfleifh, Wilde, Wild. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, per Pfund........ — 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pfund k h 
Sänfe, per Dusend........ J 5.50— 
Geflügel (gefblahtet und zugerihtet)— 
übner, per Pfund 0.11 
apaunen, per Pfund 
Enten, gute bis befte, per Pfund.. 
Wänfe, befe, per Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Kälber (gefhlahten— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
60-75 Pfund Gewicht, Ber PRfund.. 0. 
8-100 Bid. Gemicht, per Pfund.. 0.0 
95—110 Pd. Gewicht, per Nfund.. 
Bilde (riide)— 
EShiarzer Bari, per Pfund 
BER. DEE EEED sense annnnee 
— ver Pfund ...... ——— — 
arpfen, per Pfund ...... son. 
Verb, per Pfund..... soon0n.. on... 
EEE 
Bild 
Enten, Mallards, per Dußend b 
Enten, „Ganpasbads,“ per Dugend.. 5. 
Ehnepien, per Dugend 
Dover, per Dukend 
Kaninden, per Dußend 
afen, per Dubend......... Eee 
poffjum, das GStüd....... —— 
Wilde Truthühner, ver Vfunb .. 
Börenfieifh, per Pfund 


Friſche Fruͤchte. 
Gepdfel— 


„Öreenings", befte, per Faß 
„Ben Davis”, per Faß........... 
„Baldwins“, Nr. T........ — 
———— 
Banamen—per Gehärge 
gitronmen—California, per Rifte.... 2.50 —3. 
Mefline, 2.75 8 
Drangen—GSeeblings, per Kifte.... 2.00 —2.2 
Galifornia Navel®, per Kifte 2.00 —3.40 
Grape Se lorida, per Kifte.... 7.00 —8.00 
Grape Fruit, Caltfornia, per Kifte.. 3.00 —4.) 
Unanasß, per Grate 
VBreißelbeeren — per Fab.... 5.50 —8.0 
Xrauben— 
Malaga. per fyühchen 
Erdbeeren — per Duart 
Gemüje. 


Spargel, IU., Heine, Dugend Rünbdhen 1.75 —2, 

Große, per Dugend Bündchen * 13 2 
Brüifeler Eprottenfobl, per Quart.... 0 
Roibe Rüben, per E 
Kraut, per Tonne 


»bb> 
3338 


— 
w 
— 


LILLL 


28 
— 


Fe 


5 8883 
belliL,s; 
u 


* 


Sauertraut, 40 Gallonen 

Mohrrüben, La., per Crate 

Blumentobl, Galifornia, per rate 

Gurfen, biefige, per Dukend 

mwiebeln, befte meiße, per Buibel...... 

wiebeln, fpanifche, per Aufhel........ 1.65 —1.,5 
Radieschen, per Dugend Bündchen —0,6 
Kopffalat, per Faß 2.00 —6.00 
Plattjalat, per Kübel u 0.30 
Gndivien-Salat per Fab.. 4.00 —5.50 


Kleine Anzeigen. 


— 


Verlaugt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer, die fi nad ftetigen Etelluns 
gen in irgend einer Branche umfchen, erden er: 
fudt, bei uns borzufpreden, che jte wo anders bin: 
geben. Wir zählen zu unferen Kunden die erößten 
und beften Firmen in Chicago und anderen Städten 
Wir find zuderläffig, lizgenfirt vomEtaate. Guarantee 
Gmplopment Agencn, 195 LaSalle Eir., Zimmer 14 
2 Treppen bod. dimi 

— ——— — ——0— — 

Verlangt: Bäder für Hotel in Michigan. — 

Vorzuſprechen: 147 N. Glarf Str. — 


Verlangt: Erſter Klafie Brotbäder als Vormann 
und einer alS zmweite Sand. 176 N. Clark &tr. 


“ Perlangt: Guter Junge an Gates und Bisaitg- 
E79 X. Halften Str.“ Viscuits. 


— — — — 
— Tritte Hand an Gates. 554 M. Glarf 
r. 





——— — — — — 
Verlangt: Gute Tifchler an Office-Arbeit 

te ⸗ . Guter 

Lohn und beftändige Ga für qute ne 992 

bis 1002 N. Lincoln Str, midofr 


Verlangt: Abbügler an Knaben-Röden rar m 
Lincoln Str., nabe North Ape. en:Röden. 868 N. 


Verlangt: Paifterd an Cloaks, 
100 Weit North Abe. 


Verlangt: Nähteprefier an Röden. 
& 6o., 185 Ban Buren Str., 7. 


‚Verlangt: Zwei erfter Klafjie Aufbelmen; beftän: 
die Stellung. Ed. ®. Price & Eo., 185 Ban QBuren 
Str., 7. und 8. Floor. mido 


Verlandt: Nunger Manr als Vorter. 


$ die Woche, 
2oard und Zimmer. * 


Dampftraft. 


Ed. V. Vrice 
Floor. mido 


66 LaSalle Ave. 


wg 5 Garpenter$ und 10 Qaborers auf dem 
aLnde. Nachzufragen: 164 Oft Pan Buren Str. 


Berlangt: Wurjtmacher, nur erfter Klaffe Leute 
brauden borzujprehen meatn eines Aobs außerhalb 
der Stadt. Nahzufragen: 449 Wabafh Ave. Bringt 


Empfeblungsihreiben mit. 
Verlangt: Hofen: und Weftenfchneider für 
Sub: 


mond. Stetige Peihäftigung. Näheres bei F. 
«ur erfter Klajfe Ar: 


rer, 336 Oft North Ave. 
PVerlangt: Gabinetmaters, 
beiter. MeEmwen Manufacturing Co., 247 Wells St. 
Verlangt: Agenten für Zeitichriften und Prä- 
mienbüder. U. Lanfermann, Zimmer 415, 56 fFifth 
Abe. l12mz:10 


Verlangt: Preffer an Jadets und Damenröden. 
©. Rofenberg Eo., 34 Monroe Str. 


Verlangt: Schneider. 119 Dearborn Str., The 
Xohn ones Tailorfhop. 12mz;,im 


Verlangt: Porter. $6—$7. 119 NRandolph Str. 

PVerlangt: Ein guter Waiter für Reftaurant. 50 
Weft Randolph Str. 

PVerlangt: LSaufjunge, ungefähr 17 Yahre alt. 111 
Wells Str. 

Verlangt: Ein Yunge für Office-Arbeit; 15 Yabre 
alt. Lichtner Printing Eo., Dearborn Straße, 
4. Floor. 

Perlangt: Zwei Männer als Porter im Saloon; 
müffen enalifh finrehen und Lund ſchneiden kön— 
nen. 87 die Wode. 356 S. State Str. 

a a 

Berlangt: Zwei Schneider; ftetige Arbeit. 
Hpftert, 4783 N. Glart Str. 4 vr 

Verlangt: Eifter Klaſſe deu Barbier; fri 

Bere borgeingen; uter Sohn und u 
en D mi 


Berlangt: Männer und Mnaben- 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
nie — 


Mann (eng: 
ftellen fön= 
guter 
jajon 


‚ Derlangt: Rolleftor, junger aktiver 
lid jpredend); muß $0Baar-Sicerheit 
nen; böllig gefihert; permanente Stellung: 
Lohn. Adr.: P 615, Abendpoft. 2 


Verlangt: Kolleltor und Agent für ein Bitter⸗ 


wein-Geihäft. Muk Pürgfaft in Baar ftellen Föns 
nen. Jofepd G. Marfon, 652 Milmaufee . 


für Bant:, jyenfterrahmen: 


erlangt: Schrei 
V gt chreiner 9 Stete 


und Thüren-Fabrikt. U. Dietih & Go., Gl 
field Ave. A 2 
Verlangt: Guter Wagenmacher. 42 Wells Str. 
Verlangt: Koh für Boardinghaus. 
Str. 


Verlangt: Bäder, dritte Sand. 
Ave. 


Perlangt: Rrefier an Hopfen. 717 Holt Ave. mdo 

Verlangt: Guter Schneider in einer Färbetei. — 
635 M. Clart Str. 

Verlangt: Porter für Saloon. 621 


12 S. Water 


689 N. Aſhland 


N. Clark Str. 

Rerlangt: Eim quter Haus-Painter. 933 Yairfield 

Une. 

on ne 
Perlangt: sunger Catebäder. 
Perlangt: Ein Aunge an Cafes, mit etwas Er 

fahrung. 3655 Salited Str. 


5145 Carpenter Str. 


Nerlangt: Iunge an Cafes. Friſch eingewanderter 


vorgezogen. 1346 48. 8tt. — 
"Perlangt: Gin junger Bäder an Brot. 1132 W. 
Chicago pe. 

Verlangt: Gin ftarfer J 
beiten. ®. Beder & Co., sl wur. Rs 
Starter unge, um in Der Päderei zu 
Yarrabee Str. 


Xunge, in Store_3u ar: 
20 Monroe Str. 


Verlangt: 


helfen. 145 4 
> Ehnmraie Malers Sabinetmater® an 
Verlangt: Showeaje Mater: u. Ga | 
Store Firtures. Lohn $13.50. Bender, 2010 Wabaih 
Ave mido 


Verlangt: 
tur. 528 €. 


Verlangt: 
A. M. Iron and Wire Worfs, 6 W. 
Berlangt: Porter. 77 N. Glart Str. 
muß mit Pferden 


388 Auſtin Ave., 


Schneider an Röden und feine Repara: 
Diviſion Str. 


Wire Workers 
Jron- and Wire-W ers, 
6 W. Late Str. 


— — 


Verlangt: Ein guter Mann, 
umgehen fönnen. Stetiger las. 
Ede Noble Str. BR 


Rerlangt: Gin tüchtiner Paustneht, welcher die 
h —— des Raſens verſteht. 


Beſorgung eines Furnace und * 
Muß gute Empfehlungen haben. 4742 Drerel Blod. 
Verlangt: Guter Junge von netten Eltern, um 
das Zufhneiden und Herftellen don ſeidenen Baifts 
(Aloufen) zu erlernen. weutiher borgezogen. 127 
Market Str., 4. Wloor. F 
q : Junger Mann poı die 
PRerlangt: Aunger Mann von 18 Nahren, um 
we m ‘erlernen. 1274 €. Navenswood Bart, 
5. Mahnte. y B. 
Verlangt: Bolfterer. Beſtändige Arbeit. 1274 E. 
Ravenswood Vart. H. Mahnke. 
Verlangt: Junger oder älterer Mann in Bäcerei, 
für eine Woche. A Eugene Str., Ede Mohawt Str. 


Nerlangt: Erfahrener Manı für Porter:Arbeit. — 
6701 ©. Halited Str. EEE Did 

Nerlangt: Aunge an Gold: und Eilberftempeln. 
©. Rufh & Co., 175 Oft Yadijon Str. 

Nerlangt: Junde. an Cakes zu helfen. Guter 
Platz. 2338 Cottage Grove Ave. 


und Neiniger. Stetiger Platz 
John, 691 W. Chicago Ave. 


> 


Verlangt: Färhber 
für gute Leute. Wm. = y icago Ave. 
er Mann, 1 oder 2 Nahre Erfah: 
Muß Empfehlungen haben. — 


Verlangt: Junger 
rung im Drugitore. 
1501 Pilwaufee Abe. LAW e 
"PRerlangt: 2 aute Ylafjmiths. 318 Cleveland Ane. 

mido 
Perlangt: Starker Aunge im Wumber-Shop. 187 
Genter Str. 


erlangt: Lediger Mann als 2. Bartender. Muk | 


auch Rorter-Arbeit verrichten. Süpdjette Turnballe, 


3143 State Str. —— 
Rerlangt: Gärtner. 530 Nelfon Str. 
Rerlang t: Schneider für alle vorfommende Arbeit. 
776 W. Chicago pe. ; * 

Weuſlandt; Männer und Knaben für leichte Ar⸗ 
beit im Bottling Devartment. Peter Schönhofen 
Brewing Co., Qurlington und 16. Str. 


Perlangt: Jungens in "einem Goat Shop. 14 bi8 
16 Jahre alt. 9 Thomas Str., nahe Wood Str., 
5. Floor. 

Verlangt: Fin quter Sxreiner an Store: yirtures. 
1465 Milmautee Abe. dimi 

Verlangt: Starker deutiher Nunge mit Gmpfeb: 
lungen als XTeppichnäher. 4434 Mentiwortb Abe. dimi 

Verlangt: Ein junger Mann, der etwas verſteht, 
Varniſhen und mit Carpenter-Tools umgehen kann. 
209 Grand Ave. 11mz, Iw 





gute Fitters.. 


t 
! beit. 1511 Berry 


ı haltung tür gemwohnliche 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinen— 
fters. 43 W. Sitten 7 an Sfirt$, ebenfo Bais 


Berlangt: Erfahrene F i 

| ene Frauen am feidenen Blouſen, 
um Arbeit nah Saufe zu nehmen. Beftändige be 
beit und guter Lohn. ordica Mfg. Co. ft 
Van Buren Str., 4. Floor. j 


Verlangt: Mai inenmäb € 
ebenfalls  qute H — 
Lohn. Joſ. 


Damenröden, 
N Kleidermager:Gehilfinnen. Guter 
Baher, 219 Oft Ban Ruren Str. 


Mädden zum Prefien und im St 
ore 
171 N. Glart Str. 3 


Erfahrene 


Verlangt: 
mitzuhelfen. 
Verlangt: 
Hoher Lohn. 609 Wells 
Verlangt: Mafchinen-Mäpden an 
Frauen zum Hojen-Finiiben, 


Näherin 


Str. 


Shirtwaifts. 
mido 


an 


T DHoien und 
474 Clpbourn Avenue. 
dimt 





J Fu 2 
„ Terlangt: Grfahrene Operator an Seiden:Stirts. 
Stetige Arbeit, Leite Preije in der Stadt. Linden & 
Stevens, 217 State Str. Dmdo 
Verlangt: ſowie 


puͤſte Maſchinenmädchen an Stirts 
eſſers. 2 


Nebraska Ave., Humboldt Park. 
8mz,1imX 


Damen für ftetige Arbeit. 84 bis 8 
Arbeit Tann nah Haufe genommen 
Vorzuiprehen 167 Dearborn Str., Sim: 
&ma,ImX 


I ar : Mäbchen an Hojen-Tajchen. 
Diviſion Str. 7m031wx 


Verlangt: 
per Woche. 
werden. 
mer 718. 


“ Verlangt: Maibinen 

20 W. 
Sassbarbeii. 

‚ Verlangt: Frau zum SHausreinigen, 

iede Woche. 1629 Barry Ave. 


Verlangt: Mädchen fiir gewöhnliche Hausarbeit in 
tleiner Yamilie. Keine Wäiche. Yohn 83. 74 enter 


Str. 


einen Tag 


Mädchen. Keine Wäſche. 
unten. 


Verlangt: Ein junges 
Lohn 54. 159 Wells Str., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
in Apothete, Halſted und 12. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 538 LaSſSalle Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen ur leichte Hausarbeit. 
Kaun zu Hauſe ſchlafen. 60 Lincoln Aven, unten. 


‚Verlangt: 3 Mädden, 2 Gejhirrwaiherinnen und 
eine Ködin. Reitaurant. 1219 Mılmaufee Ave. 


Vırlangt: Ein qutes, williges Mädchen für Haus: 

arbeit und beim Baby zu beiren. Kein Wajcyen oder 
Tügeln. Empfehlungen. 4317 Brairie Ave. 
_ Ghicago Employment Agency, 118 Fifthb Avenue; 
Süpjeiter bitte borzujpreden: 34153 Indiana Ave.— 
Verlangt 0 Mädchen für Hotels, Neftaurants, 
Dienjtboten und jyabrifhilfe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4327 Jincennes pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen, ungefähr 16 Jahre, 
zur Hilfe bei Hausarbeit. 756 Perty Str. 








Verlangt: Ein junges, zuverläſſiges Mädchen, 14 
bis 16 Jahre alt, um auf Kinder aufzupaſſen. 2311 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für Tifcharbeit. 
Zrimming Go., 572 Glybourn Ave. 


Phoenix 
moofrja 
„ erlangt: Junges Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. $2. 949 Osgood Str., 2. Flat. 
edrlangt: Erfahrene Reſtaurant-Köchin für Nachts. 
Lohn 857 die Woche. 265 ©. Llarf Str. 
Mädchen für allgemeine Hausar— 
r., nahe Sunnyſide Ave. mdo 


Verlangt: 


Madchen in einer ſtillenHaus— 
Arbeit; guter Lohn. 3428 
mido 


Verlangt: Fin gutes 


Kalumet Ave. 

Nerlangt: Ein Mäpdchen oder Frau für gemwöhnlis 
he Hausarbeit, 3 in der Yyamilie. 1105 €. Belmont 
lvc., oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Ködin. 
323 8. Wood Str. 


Familie von 2; 


Verlangt: Hausarbeitämänden, 
83.50. 347 Dit North Une. 
Verlangt: Gute Frau für Hausarbeit, polniich 
oder böhmisch jprehende vorgezogen. 215 W. North 
Ave. 
Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 30 
Meilen von Chicago. Guter Lohn. 39 Wells Str. 
mido 


Verlangt: Mäpcen oder Frau für allgemeine 
Haus: und Saloon:Arbeit. 416 bis 418 Oft North 
ive., 1. Flat, redt:. 

Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
5618 Aibland Ave. 

Verlangt: Nettes jtarkes Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Wäfherin einmal die Woche. Amterikaniiche 
Yamilie. 3441 Wabafh Ape. mido 

Verlangt: Junges Mädchen für zweite Arbeit. — 


145 Yarrabee Str. 


en 
Verlangt: Möbelfchreiner. Kante Bros, 129-137 | 


dimi 


N. Ada Str. 


Verlangt: Tüchtige Schloſſer an Bauarbeit. — 
Standard Architectural Iron Works, 181 Newberrty 
Ave., nahe Halſted und 14. Str. dimi 


Verlangt: Teamfters 830 monatlich und Board. 
916 Dunning Str. 1Ulinz, Iw 


Perlangt: Schneider, auter Helfer an Euftom: 
Goatst. 181 S. Clark Str., Zimmer 8. dimi 


Verlangt: Ein guter Junge an Brot und Gates. 


88 und Roard. 2928 Iyman Str., nahe zn. 
aimit 


DTerſenen Ein guter Hofenſchneider. Nes S. Aſlh⸗ 
land Ave. — 1Imz. Iw 
Verlangt: Feuermann. 156-158 W. Ohio Str. 

dimido 

Perlanat: Für eine Prauerei ein tühtiger und in: 
tellinenter Shipping:Glerf. Einer der Grfabrung bat 
borgezogen. Adr. 2. 472 Abendpoft. * dmido 
Rerlangt: Guter Tiihler an Dffice-Urbeit, guter 
Lohn und beftändige Arbeit für qute Leute. 1002 R. 
Lincoln Str. dimi 
Verlangt: Farmarbeiter. Höchſter Lohn bezabit.— 


L Adench, B Weſt Madiſon Str., oben. 
Roß Labor Agenc — 


er rn En sur 2 
Männer, welche Arbeit irgendmwelder Art mins 
fchen, möchten vorfprechen bei der Reliance Employ: 
ment Agencn, 200-211 State Str., Zimmer 57. 
10m, 2w 


— — — — ͤ— — 
Verlangt: Alle ug = Männer und Eheleute, Die 


wir erhalten fönnen, für Stod- und Dairy-fyarmen, 
u großen Löhnen. Nadyufragen Enriebt & 
o., 21 Weit Lafe Str., oben. 10m;,ImX 


Verlangt: Junge im Apotbefe. 
nahe Wilion Ave. Hochbahnſtation. h 
Verlangt‘ Möpstfhreiner. Hanfe Bros., 120- 137 
N. Ada Str. modimi 
Verlangt: Agenten und Auzleger für neue Prä— 
mien:Werfe und =Wüdher, für Chicago und umlies 
ende Städte; feites Gehalt und hobe RKommiffion. 
Rai, 146 Wels Etr. 9my,Im&X 


— — — — — — —— 


Berlangt: Manner uund Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


bet 


1934 Evanfton Un., 
l0märz, 10 


PVerlangt: Mädchen oder Nunge ziwiichen 14 und 15 
Xabren. Nahzufragen in Zabaffabrit, 139 Weit 
Tiverfen, Gde Elton Ape. 


Verlangt: Gute Ahbügler und Trimmer, ſowie 
mehrere qute Sandınädden zum Finiſhen 07 qauten 
Shopröden. 36 Gugene Str. 12m3,10 


Verlanat: Maihinen - Mädchen und Baifters an 
Weiten. 63 Greenwich Str., nahe Hopne Ude. dimi 


— — — — — — —— 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Bort.) 
Beiußt: Guter Wiener Nüder, zweite Hand, jucht 


Arbeit. Gut an Roggenbrot. Adr.: 2. 420 Abend: 
poit. mido 


Gefucht Räder, ome⸗ dritte Hand an Brot, jucht 
Arbeit. 0834 Milmaufce Une. 


Gejuht: Eine gute zweite Hand an Fakes jucht 
einen ftetigen Plag. Apr.: 2. 464 Abenppoft. 
dofria 
EDEL 72 CURSE EENER RER in 
Gejuht: Erfter Klaffe Gatebäder und Ornamenter 
fucht ftetige Arbeit in oder außerhalb Cbicagos.— 
Apr.: Bäder, EI N. Hopne Une. midofa 
Gefuht: Gute zweite Hand an Brot und Cafes 
fuht Arbeit. Apr.: 2. 463 Ubenppolt. 


Gefuht: Mann, anftändig, ledig, 40 NYabre, 
wünſcht Porterplatz, Hausarbeit oder Janitorarbeit. 
Gutes Keim, mäßiger Lohn. Priefe an PB. 692 
— 

Gefucht: Erſter Klaſſe Cakebader wünſcht ſtetigen 
Platz. 2624 Lowe Ave., Jacob Doebele. 

Geſucht: Erſter Klaffe Catebader (Vaſtry Cate) mit 
langjabriger Erfahrung, von Deutſchland, in allen 
borlommenden Arbeiten vertraut, ſucht, Beſchafti— 
gung. Briefe erbeten unter 6. D. 30 Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle als Porter in 
Saloon oder Halle. Ulrich, 130 Wels Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann wünſcht Stellung 
in Store für allgemeine Arbeit. Geiblinger, 185 R. 
Halfted Str. R 
nn N ER vie 30 2.2 

Geſucht: Erfter Mlafje Yartender mit guten Zeug: 


niffen fucht Stellung . Apr. D 245, Abdendpoft. 
dimt 


ER Er — ee 11 SS ee 

Gefuht: Junger Mann, 18 Nahre alt, fucht ftetige 
Pofition in einem guten Saloon over Halle. Eriter 
Klafie Bartender. Scheut feine PorterArbeit, fann 
auh am Tifh aufwarten, jicht mebr auf  ftetigen 


PVla$ und gute Behandlung. Apr. P 620, an 


— ————————— — — —— 


— — 
Berlangt: Frauen und Maädchen. 
———— —— 


ESaden und Fabriken. 


Berlangt: AYunges Mäden in Päderftore. Adr. 
mit Ungabe > legten Stelle 8. W. 7 Ubendpoft. 


Verlangt: Maſch äpnden an Slipper Uppers, 
aud ein Yunge ie Arbeit. 719 Irving 
Ane., nabe Meit North Anc. 

Verlangt: Nlei äpden, Lobn während 
der Lehrzeit. 37 Dampitraft Maidinen. — 
17 Martet 


Betr... set, > UNE 
 Verlangt: Finiiger an Anichofen. 18 Ellen Str., 
a Sn 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Yamilie von Zweiten. 3207 Galumet Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 976 
Milmwautee Abe. 

Perlangt: Ein Müpddhen für Hausarbeit. Guter 
Lohn und gutes Heim. Empfehlungen. Nahzjufragen 


zwischen 10 und 12 Uhr. A. Sraff, 177 LaSalle Ave. 
mido 


Verlangt: Aeltere alleinſtehende Frau als Haus⸗ 
hälterin. Nachzufruagen ziwifhen 5 und 6 Ubr Rad 
mittags. 732 ®. 21. Place, unten, hinten. 
erlangt: Mädden, in Hausarbeit zu helfen. 1913 
N. Robey Str., nabe Roscoe. 

Verlangt: Aelteres beicheidenes Mädchen um einen 
Heinen Haushalt zu führen mo Die Frau fehlt, bei 
einem Mann mit einen Kind. Apr. T. W. 2383 
Abendpoft. Me * 
Rerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 152 &. Belmont Ape. 
Perlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit. Mus 
zu Sauje f&lafen. Mrs. Etcifte, 258 Varry Ane., 
nabe Hoyne Ave. 
ö ——— ——— 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Kinder. 3480 W. North Ave. 

Rerlangt: Wittwer wünſcht alleinſte hende Wittwe 
oder Mädchen als Haushalterin. 2049 N. Marſhfield 
Ave., Store. 


Gutes Mädden für allgemeine Hausar: 
Muß ju kochen verſtehen. Nach— 
Late View. 


Verlangt: 
beit. Suter Yobn. 
zufragen 9 Janjjen Xpe., \ m. 
erlangt: Mädchen in Kühe. Guter Lohn. 986 
Clybourn 1 Fe re DI N no 

Verlangt: Mädchen für Qausarbeit. 42! Garfield 
Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. Wo W. Volt Str. 


— EN ne De 
Verlangt: Echeuerfrauen und Hausarbeitsperjonal. 
Gute Pläge ftet3 offen zu guten Löhnen. Morreli 
Agench, 146 State Str. 10mz, momifr, Im 
Rerlangt: Mädchen im Wäder-Store und zweite 
Hausarbeit zu tbun. 584 Ogden pe. dimi 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
56 N. Halften Er. 10m3, io 


ul De TI — — 
Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit.— 
Kleine Familie. 653 Fullerton Ave., 3. Stod. 
dimido 

Verlangt: inderma dchen 17 oder 18 Jahre alt. 
426 Seminary Ave., 2. Floor. dimido 


Rerlangt: Gutes Madchen muß Kochen tönnen, 
feine Kinder, auter Lohn. 1846 Roscoe Str., öftlich 
von Gvanfton Abe. dimibofr 


PRerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1258 George Str. dDimido 


Verlangt: Mädchen von etwa 14 Jahren für ges 
möhnfiche Sausarbeit, feine Kinder, muß zu Hauſe 
fhhlafen. 153 Dearborn Ube. dimi 


Rerlangt: Tüchtiges Mädchen Jum Aufiwarten. — 
Süpdoft:Ede Fiftb Ave. und Randolph Str, Baje: 
ment. dimija 
Verlangt: Ueltere Frau oder Mädchen für dreijäh- 
riges Kind und für leichte Arbeit. Zu erfragen 517 
E. 55. Str, oder FI W. 12. Str. dimi 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Kochen wird erwünjdht. 455 Dearborn Abe. 


Verlangt: Ein jüdiihes Mädchen. Gutes Heim. 
Frau Yorh, 434 Weit Madijon Str. modimi 


Bes das einzige größte beutfchsameritas 
ermittlung3-Inftitut, befindet jih 586 R. 
Glar! Etr. Eonntags offen. Gute Pläge und gute 
RNädchen prempt beforgt. Gute Hauspälterinnen 
immer an Sand. Xel.: Dearborn WI. 5ia=” 





m. 
niſche 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläte zum Waſchen 
und Reinmachen. — 164 Ganalport Une. 


Geſucht; Eine alleinitehende Frau, perfelte Haus⸗ 
hälterin, jucht dauernde Stelle. Adr.: 2. 474 Abends 


poft. 


Gefuht: Stelle al3 Haushälterin. 
Str., Reichel. 

Gejuht: Gute Köchin fjuht Stellung in Tleiner 
Privatfamilie. 54 R. Bart Abe. 
Berlangt: Madchen ſucht Stelle in kleiner Vrivat⸗ 
familie oder Saloon. M Vedder Str., eine Treppe. 

Gejuht: Stellung für allgemeinedausarbeit. Mr3. 
Müller, 2 Ubland Str. 

Gejuht: Deutfhe Schneiderin juht in oder außer 


dem Haufe Beihäftigung. Adr. unter BP. 685 Abend: 
poft. mido 


Gefuht: Fine gute Lunhföhin fuht einen Platz. 
149 Milmaufce pe. mido 
FE — 

Geſfucht: Mädchen ſucht Stelle für Haus- und Kü— 
chenarbeit. Kann früh aufſtehen. Jeden Sonntag 
ausgehen. 367 Larrabee Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle bei Kranken, 
beſorge auch Hausarbeit. Zu erftagen 150 Auguſta 
Str ziwiiden Roble Str. und Aſhland Ave. 1. 
Floor. ö modimi 


443 Sedgwid 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


undlie, 3-80 Deut Kbenies Pr 


mbmi , 


Geihäftögelegenheiten. 
(Ünzeigen unter biefer Mubril, 9 Cents Dad Wert.) 


„Dinde*, Gefäftsmaller, 59 Dearborn Str., vers 
fauft jederart GBeihäfte: Hotel!. Saloons, Reftau: 
rant$, Bädereien, Geroceried, Milchgefhäfte ufm. — 
Käufer und Verkäufer follten vorfpreden. ImzimX 


Zu verlaufen: Deutihes Gaithbaus, Saloon nahe 
dem Union Depot, —* Abreiſe nach Deutſchland, 
billig. Adr.: S. 461 Äbendpoſt. miſa 


Zu kaufen geſucht: Gutzahlende Bäderei, nur 
Storegeihäft, keine Agenten. Adr.: 2. 478 Abend- 
poft. mido 


Zu verfaufen: Grocery und Martet, Nordjeite; 
deutiche Kundicaft; 875 täglich Cajh; zwei Pferde u. 
Wagen; B5 Miethe; Store-und Stall; Stod allein 
82500. Dolan, 69 Dearborn Str. mido 


Zu verfaufen: Beinahe neue, vpollftändige Print: 
ing Office; toftete $1200, für meniger als die Hälfte, 
Theil auf Zeit. 90 WM. Yale Str. Ilmzim& 

Zu verlaufen: Orocery: Store, &7 N. Ajbland 
Ave. 12,15,19,21mg 

Zu terfaufen: Grocerpftore, Vferd und Magen. 
MWöchentlihe Cinnahme $150. 58 Gleveland Ape. 

Zu_verfaufen: Veit eingerichtete Päderei, 

914 Sheffield Ave. 
„.gu_ verlaufen: Schneiter-Shop und Gas:Engine. 
757 NR. Albland Ave. 


Zu verfaufen: Reftaurant. 194 Wells Sir. 








dındo 


Zu verfaufen: Nordjeite Ed-Saloon, nahe God: 
bobn-Station, alter Plag, babe Gründe zu verfaus 
fen. RW. Adr. D 232, Abendpoft. dimido 

Zu verkaufen: Billig, ein Thee- und Kaffee-Store, 
ausgezeichnet fjür Grocery und Delikateſſen. Adr. D 
243, Abendpoft. dimi 


_3u_bderfaufen: Gute Seitungs-Route, jüdlih don 
7. Str. Spreht vor oder jhreibt an P. S 
5132 Yoomis Str. 


1319 N. 


Saloon und Kegelbahn. 
dimido 


Zu verkaufen: 
Halited Er. 


Zu faufen gefuht: Gute Bäderei, nur Etorege: 
fhäft. Apr. T. 228 Abendpoft. dmdo 

Zu verkaufen: Gutgehender Schuhftore, guter Stod 
an Hand. Reparaturen don KII-$HM die Wode. — 
Deutihe Nahbarihaft. Billige Mietbe. Guter Plag 
für den rechten Mann. Zu erfragen B. Jacobs, Ei— 
gentbümer, 249 Roscoe Boulevard. dimi 
Nordſeite. — 


Suter Meiatmarfet, - 
mdmi 


3u verlaufen: 
Wiicher, 618 Yarrabee Str. 


Nahzufragen: X. 


Zu verkaufen: Fine gute Büderei, Pferd und Ma: 
gen, billig. 4324 Oft NRascenswood art, Rogers 
Bart. 10m3, Im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Gents das Wort.) 


Gejuht: Gin Herr mit 200-500 Dollars Tann 
Stodbolder in einer Company merden mit großem 
Gewinn in furzer Zeit. Adr. D 242, Ubendpoit. 

dımt 


gu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wert.) 


Store, guter Plag für Millinern 
924 Soutbport Abe. 
dimi 


Zu vermiethen: 
oder Fair, mit Wohnraäumen. 





gr miethen und Board geſucht. 
(Uugeigen umter diefer Rubrik, 2 Genis vas Wert} 


| Zu miethen geiuht: Feitere für Saloon, Nord: 
| feite. M. Yıuns, 03 M. Dlelrofe Str. 


Aelterer Mann mit ahtjährigem Mädchen wünjct 
bei tleiner Familie oder alleinjtehenden grau cım 
Zimmer, wo fein Roomer it. Udr. P. 610 Abends 
poft. 

Zu mietben geiuht: Von einem Herrn in mittles 
ren Nabreiı, möblirtes Zimmer umd einfache deutiche 
Roft in ruhiger jFamilie zmiiheu Robey und Cal. 
fornia Ade., Chicago Ave. und Harrifon Str. Apr. 
D 27, Abendpoit. dimi 


— — — — —— — —— — 


ferde, Wagen, Hunde, Bögel ır. 
ar —— diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Vie Front Sale Stable—75 bi 100 Second:Hand 
PVierde und Sturen, pajjend für Stadtarbeit, Cons 
tracting, Koblenwagen, armen und Zuctzwede; 5 
Paar Farm⸗Stuten, 5 bis $85; alle Arten von 
Secondeard Geichirren; doppelte arm: und Gr: 
prch:&eichirre, $10. — Finn & M'Bnillips, 4175 
Gmerald Ave, ein PBlod von Stodyards:Fingang. 
Otfen täglich bi8 8 Uhr Abends, Sonntags den gans 
zen Xag.— Telephone Ront 491. 2336, 1mX 


Verde, iwelhe mit Duitter® und Corn3 behaftet 
find, werden von Prof. Wikgnerald, 4923 Gottage 
Grove Ape., furirt; Bierdebeichlagen. imzaimX 


Muh verfaufen: 3 gute Pferde, billig. Gigenthü- 
mer todt. & Greenwidh Str., nabe Yeapitt Str. und 
Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Top Deliverwagen in gutem Zu: 
I ftande, und ein Surrey. 175 NR. Glarf Str. 

Zu verkaufen: Alle Sorten neue und gebrauchte 
Wagen. 199 W. Dipifion Str. I11lmz1oX 


Mir haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreb: und 
Topwagen, welche wir fogleih verfaufen müjfen. 
Ferner einfahe und doppelte Gejchirre und leichte 
Spring-Wagen. Pete Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehdibardt, 395 Wabajb Abe. 5mz,ImX 

Eingende SRanarienvögel, fprehende Papageien, 
Goldfifhe u. f. mw., gute Auswahl und miedrigfte 
Breife, dei Raempfer, & State Str. giaX? 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter viefes Rubrit, 3 Cents des Wert) 


Zu verfaufen:. Ga3-Ranges, Kücenöfen, Auszieb- 
Tiſche und Couches, von 3.00 aufwärts, und jcho: 
ne3 Square Riano, Nortb Ave. YJurniture Go., 
194 E. Nortb Xbpe. 10märz, im 


BPianos, mufitaliihe Jnftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


$25 nehmen elegantes Emerjon Square Piano. — 
Nahzufragen 1015 N. Halfted Str. dimido 
Nur 5110 für feines Voſe K Sons Upright Viano. 
$5 monatlih. Aug. Groß, 592 Well! Str. 10mz,im 


Nahmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Nahmaſchinen aller beſſeren Marken zu Engros— 
Preiſen bei Atam's, 50 Proz. billiger als irgendwo 
anders. Deutſch geſprochen. Pullman Blos. 12 
Adams Sir, 6mj;* 


Raufd- und Berfaufs:Ungebuvte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Solides Eichenholz gaus Möbelfa— 
brit. Roitbeitellungen. 56 W. Erie Str. 


Zu verkaufen: 8 Fäſſer feines Sauerkraut, billig. 
498 Larrabe Str. märz10,1m 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Küfte. 

Yudjon Alton perjönlich geführte Erfurjionen fah: 
ten jeden Dienftag und Donnerftag ab von Chicago 
dia der „Scenic Route“ durch Colorado, bieten Bais 
fagieren nad Kalifornia und der Bacificfüjte eine 
Fahrt ohne Wagenmweriel, woduch die Reije ange: 
nehm, billig und unterbaltend wird. $33 nad falıs 
forniihen Städten, Portland, Tacoma und Scattle, 
während März und April. $5) Rundfahrt nah Galis 
fernia und Portland ın verihicdenen Perioden wäh 
rend des Frühjahr und Sommers. Schreibt Nudfon 
Alten Ercurjiond. 349 Marquette Bidg., Chicago, 
wegen weiterer Einzelheiten. 10/6, X* 

GSäriftlie Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
Pi ebenjalls Anjpracden, Gelegenbeitsreden 
deutfh und engliich angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 


d dreifirt: 837 Hudion Üve, 1. Blat. 
u oder abreiji 8 —— 


Schirme werden rebarirt und neu überzogen. — 
1149 Milwaukee Ave. midofr ſa 





Achtuna!-Alle Lumbermeſſer (Hartholz und Pine) 
haiten am Sonntag, 16. März, 3 Uhr, in 900 N. 
Robey Str. Gambrinus-Halle, eine Verſammlung 
ab.— Gute Redner. mido 


Damen- und Herten-Kleider auf leichte wöchent⸗ 
liche oder monatiche Abzahlungen. Crane's, 167 
Wabaib Ave. Oſp æ⸗ 

Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prempt tollettirt. Schlechtzahlende Miether hinaus⸗ 
efcht. Albert A. Kraft, deutfcher Adpofat und 
Sifintlicher Rotar, 155 LaSale Etr., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 52. 37° 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Gin Wittiver, 38 Jahre alt, mit 
drei Kindern, wünjcht die Vefanntihaft einer Deut: 
fhen (Broteftantin) nicht über 30 Jahre alt, zmeds 
Heirath. Apr. mit voller Angabe der Einzelheiten 
unter ®. 674 Abendpoſt. , 


——— — — — — — —— — 
Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


2. 2. Gienheimer, deutfher Addofar, praktiziert im 
allen Gerichten. Konjultatiom frei. 59 Dearborn Str. 
u} 


William Henn, deutiher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rehtöprazis. Ratb frei. Zimmer 1241-1248, 
Unity Bldg., 79 Dearborn Str. &mz,ImX 


Freies Austunft3:Burean.—Bankerotte, Kollektio⸗ 
nen, SchadenerjagsKlagen billig und jchnell bejorgt. 
immer 10, 78 LaSolle Str. tb* 


red. Blotke, deutiher Mehtsanmalt. 
Alle Rehtsjahen prompt beforgt. Era in allen 


"Bath 
Ei; Bobnung: 105 Dstees Eie, nz 


* 


Seundeigenthum und Oaufer. 
— ——— 


Günftige & 
üinftige Gelegenheit! — Drei Stüde Te n 
nahe der jüblihen Stadtgrenze, jhön — —* 
gen, nahe Yabnftation und Straßenbahn, aukerit 
— für Gärtnerei etc, find vegen Ausvdertenf 
eines Nachlafjes billig zu haben. Man verfäume dieie 
Gelegenbeit nicht. Näheres zu erfahren bei Wm. N. 
Hildebrand, M Waihington Etr., Chicago. 
18,22,2676,2,4,3,12,16my 


Zu_verfaufen: 40 Acres. Neues 7 Zimmer Hau: 
mit Obitgarten, eine Meile von Ba Yate, 4 Meilen 
nah Rnor, Ind, Gigenthümer 315 Halfted Str. 

modimt 


gu vertaufgen: Kultiviste Misconfin-Farmen mit 
ze und Bieb. 119 La Sale Str., Zimmer 


I9m;“ 


Sarmen mit Gtod und flebender Ernt 
gi —— Grundeigenthum. 119 Se Sk en 
immer 3. 12012* 


Korbwentieite. 


gu verfaufen: Wlterspalber meine feine Corner 
Lot und Haus Nr. 262 W. Chicago Upe., Ede Gen: 
ter Ave. sred Stubl, 572 WM. Quron Er. Dime 


Zu taufen aefuht: Gebäude mit nahe 
North Ave. und Ajblend Ape. Adr,: 2. 423 Abend: 
poit. 


Zu faufen geiuht: Zweiftödiges fFrame:Wohnhaus 
auf der Nordieftjeite. Adr.: B. KO Abendpof. 


Zu verfaufen:_ Lotten an Haddon, Thomas, Gars 
tey, Augufta, Cornelia, Jowa und Rice Eirape, 
ziwiigen Robey und Leapitt Straße, zu $80) jede, 
Ale Straßen gepflaftert. Wın. D. Kerfoot & Eo., 
35 Waihington Str. 2feb,4mX 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: $W000, 4 Zim: 
mer Cottage, Lot 50 bet 125, ndbe 4. und WM. 
North Ave, nehme TaleViem Lot als erite Sahlung. 
Yohır Heim, 1713 X. Albland Une. 


gu verlaufen: Neue 5 Zimmer Käufer, 7 Fub 
Lrid » Bajement, Badezimmer, nahe Belmont un) 
Elton Ave. Cars. 75 baar, $12 monatlid. Graf 
Melms, Gigenthümer, 1959 Milmwaufee Ave., zwifden 
Bullerton und Galifornia Abe. 24d;2* 








@üdweltieite. 


Schönes zmweiftödiges und Bafement 
ö Zimmer, Furnace und PBaderimmer. 
Guter Verfaufsgrund. Nur $60 nöthig. Nade Tap-: 
or Str. und Weftern Ave, McGuire & Orr, 101 
Waibington Str. (Fragt nad Albert Riemen). 

6mz;,1mX 


Spottbillig! 
Pridbaus, 9 


gu verfaufen: Ein gut gebantes Brid-Haus, 18 
Mobnzimmer, für 4 Familien mohnbar; billig zu 
verlaufen wegen VBerlaffen der Stadt. Näheres 3031 
Butler Str., eine Treppe hoc. TmzimX 


Zu vertaufchen: Leere Lot an St. Louis Ape., 
mit angrenzendem Grundeigentbum, geeignet für 
Hübnerfarm. Nabe Gijenbabn, Hohbahbn ode Stra: 
benbahn. %. Scholl, 992 Weit 21. Blace, Ede Lea: 
pitt Str. 


Beribiedewen. 


Sabt Ihe Säufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
er Kommt für gute Refultate zu uns. 
ir baben immer Käufer an Hand. — Gonntegs 
offen von 10 ki3 13 Uhr Vormittags. — Nihard U, 
"Rod & GCo., Zimmer 5 und 6, 8 Wafhingten Str. 
Nordweit:Ede Dearborn Etr. 
gmweig: Befgäattr: — 
1697 R. Clark Gtr., nördlid von Belmont An, 
122,2° 


Schulden balber ver: 
Str., Bimmer 9. 
9mzr 


Verlangt: 


Häujer, die © 
lieren tönnten. S 


ie 
119 Ya Sale 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter Diefer » 7, 2 Cents das Werk.) 


4.8. Grend, 
128 Sa&cde Str. Simmer 3 — Xel.: 7737 Mein, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Viancs, Bierde, Wagen ve ° 


Rleine Unleihen 
tun 820 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Gud die Möbel nicht meg, wenn inte 
die Anleihe machen, jondern lajfen diefelben 
in Gurem Beiis. 
Wir leihen au Geld an Solche in gutdegahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Bir haben das gröbte Ddeutfhe Geiyäfs 
in der Stadt, 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr merdet e8 zu Gurem Bortheil finden, dei mis 
vorzuiprechen, ebe Ihe anderwärts bingebt. 
Die ficherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugefichert, 


@. 8 Freng, 


— 10ap, 142 
13 LaSaılle Str, immer 8 — Tel.: 77 Main, 


®eld! Geld! Gel» 
mon Mortgage Loan —— 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicugo Mortgage Soon Company, 
190 ®. Mavifon Etr., Zimmer 208, 
Süvdof:Gde Halfted Str. 


Wir leihen Euch @®eld in großen und Tleinen Be 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tr+ 
gend melde gute Gicerbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Tarlehen Ffünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —:Iheilzablungen merden zu jedes Belt ans 
gensmnien, wodurch die Koften der Unleihe verzimgers 
werden, 
Shica 


9 Mortgage Loan Gompany, 
175 


earborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
l1ap® 





auf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, In Sums 
men von $20 bi3 $200, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie 
bon mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, daß Sie 
Ihre Sachen verlieren. Mein Gefhäft ift verants 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen ters 
den gemacht. Alles privat. Bitte, fprecdht vor, ehe 
Ihr anderswo bingeht. Alle Auskunft mit Vers 
gnügen ertbeilt. 

einzige beutfche Gefhäft in (Chicago. 

6. Boelder, 7) SaSalle Str., 3. 

ESüpdmwefts@de Randolph und LaSalle Str. 
Biat® 


Brauden Eie Geld? 

Wir machen Anleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Magen und Yagerbaug-Duittungen, zu den niedrigs 
ften Raten der Etadt. Die Sadhen bleiben in Eurem 
Peiig. Wir find die ältefte Gefellihaft der Stadt 
und fönnen mehr für Sie thun, als irgend Yemand 
Anders, da wir längere Frift gewähren. Ciberale 
Behandlungsweiſe und ftriftefte Verjchwiegenheit für 
Ale. Kommt umd erhaltet unfere Zahlungs:Bes 
dingungen. (Deutihe Angeſtellte.) 

Jllinois Andeftment Company, 

Zimmer 405 Old Inter Dcean Bldg., a 
t. 


130 Dearborn Etr., Nordweſt-Ecke Madiſon 
23feb,1mtX 


Gh:icago Credit Gompany, 
92 SaSale Etr., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend meiche Gegenflände, Reine 
Reröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 
Leichte Ahzablungen. Rienrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Bierd: und Wogen. Sprecht bei uns vor 
und {part ®elb. lin® 

92 LaSalle Str., Himmer 21. 
Brand:Oftice, 534 Lincoln Ave. Lake View. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Geld ohne fommifiton. 

Louis Äreudenberg verleiht Privat-Rapitalien von 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoiten jeidft. Dreifah fichere Sppotbeien zum Bers 
lauf fet3 an Hand. Dormittags: HT N. Hopne 
Une, Side Cornelia, nahe Chicago Ude; Nachmits 
tagS: Unity: Gebäude, Zimmer Hl, 79 BEER a: 

3ja 


Geldohne Kommiſſfioen. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen kleine Kommiſſion, wenn gute 
Eicerbeit verbanden. Zinjen von 46%. Häujer 
und Lotten ichnell und vortbeilhaft verkauft und vers 
taufgt.— William fFreudendberg & Go., 140 Waihings 
ton Str. Sildoft:Cde LaSalle Str. 9rb,drfa® 

Geld zu verleiden an Damen und Herzen mit 
fefter Anftelung. Brivat. Keine Sppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Adzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb+ 
ington Etr. Dfien bis Abends 7 Uhr. 29ma!*® 


Geld: Darlehen auf Chicago Grundeigentbum zu 
5% und 54%. Reine Untoften. Zahlung vor Ablauf 
verringert die Zinjen. Rofe, Quinlon & Go., 70 
Dearborn Str. Tfb,imz 


— 


Vrivatgeld auf Grundeigenthum zum Bauen, 4 
und 5 Vrozent. Monatliche Zahlungen. 81 ber Hun⸗ 
dert. Adt. A. 104 Ubendpoft. 2jan,*2 


Kleine Beträge cuf Grundeigentbum verliehen, 


ohne Sppothel. 97 Randolph Str., Zimmer 36. 
6—-3lıny 


Zu leihen gefuht: Yon Privatleuten, $4000, zu 5 
Prozent, ohne Kommilfion, neues Bridhaus in Yale 
Diem, wertb $3000. Adr. 2. 419 Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. Er uſt 
Melms, 1059 Milwaukee Avbe., zwiſchen Fullerton 
und California Abe. 242° 


Zweite Hupothelen-Anleihen prompt beforgt. Nies 


dri . 112 Str., Zimmer 504. 
u hr a *— 18fb, dimiſa, Im 


Zu verleihen: Ohne Kommtſſion, billige Vrinatgel: 
der: erfte und zmweite Mortgages. Abdr.: N 524 


Abendpoft. 703 10* 
Sure 3... u 0 
weite Honothef:Anleiben prompt zu niedrigften 


Raten. 97 Randolph Str., Zimmer 36. 6—31mz 


„Keine Kommiſſion, Darleihen u —— 20 
Suburban Grundeigentbum, bebaut unb leer.” — 
Phone Main 339. 8. D. Stone & Go., 06 LaScle 
Etr. DHien,* 

Privat:Geld auf Grundeigentyum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſptechen. Abr.: 
W. 885 Ubenbpoft. Aa 


Aerztliiwes. 
IXRA Mubril, 3 Eeuts das Wort) 


Zneipp=»RKur, Ghronifh » Kranke, befonders 
Saut:, Harn, Nieren:, Geihleht3:, Qungens, Halss, 
Derz:, Magen:, *—* — an as An 

leiden werden ra) ir 2 7 

— All Wabaid Ube., Chicago. nae, 

—Eblers, 13 Wels Str., Spezial · Aen.⸗ 

5 Saut-, Blut:, Rieren:, Schere und Sin 

franfbeiten jcnell geheilt. Ronjultetion u. Untere 
Fuss ke Spichtunden 9-P; Gonzisgs 9-3. 
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5 ileſ 
Vie 
der von den Mdoofaten 
ber Chicago Title & Truit Company 
unterfuht und von der Company ga= 
rantirt iſt, iſt ſicher lle Zeit und 
ſpätere Garantie izen werden ge— 


gen ſehr kleine Prämien gewährt. Die 
eil die wie 


Finanzielles. 


U 


Ita 


Erfparnig tit möalich, mei Ders 
holten Unterfugungen, mis 

anderen Spitemen nothi 

pollitändig in Meafall 


CHICAGO TITL 


Ei gan 
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Eildoft-Ede 2a N iſon Ste. 
Kapital... 5500,000 
Ueberſchußßz. 8500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Vruſtdent. 

OSOAR @ FOREMAN, BireTräfkdsıs 
GEORGE N. NEISE, Kcffirer, 
AUgenreines Bank⸗ Geſchäſft. 


Routo mit Firmen und Praͤvat⸗ 
verſoren erwnſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen, zum 
fa an norfoifen 
{6 SUBETREIIEN 


1 ägen ton 82000 
/ 6) 


auf ausgeſuchte Si— 
2 Os 
we / 


herhbeit in Chicago 
A. Holinger & Go., 


Orundeigeutbum. 
172 Washinston Str. 


— nn 


in Betr 


famomi® 
amomit 


Kormsk! & VOonDoaf, 
Xu zu verleihen auf 
Geld: 


Grundeigenthum 

au den niedrigſten Zinſen. 

Erſte ſchere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. uülſami, 


Aufruf 
J 
ihrten Verſonen oder deren 
r Uen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft direkt an Herrn Konfulent K. W. 
Kempf in Chieago, JU. 84 LaSalle Str, 
wenden. 


rt n 


aut Meuren 


achten, 
bejorgt durch 
Deutſches Konſular— 
und Rechts-Bureau, 


Verlreler: Xoaſulent Kompf, | 
84 LA SALLE STR. 

Oifen bis 6 Uhr Abends. — Sonntags bis 12 Er, | 

wmfe® | 


HElaussenius& Co, 


gegrilndet 1804 duch 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbichaften, Deffentliches Notariat, 


Vollmachten, Internationale elehe. 


Wechſel, Checks und Joflzaßlungen. 


60-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Dtien bis 6 Upr Ubends. Genntags bis 12 Uhr. 
Vno, miſaſouꝰ 


Derſucht unſer 
0 


Extrakt von Malz und Hobfen, 


er Gottfried Brewing Co. 


0 , 
U, | 


Y > A 
N ee 


N re 
Nllass 
& 


S Mashinä One 


— 


löſt das Fett 


riklanten Die N. K. Fairbank Cempanuy— 


t „Dval Fairy Soap." 


I 


V— 
Licht- und 
* ttenſeiten. 


3632 
Schattenſeiten. 
auer Dollars werden 

die Logenverſiche⸗ 
e Logen von YUnbeginn 
Waſſer führt, oder mi? 
en. Kein Geſchäft kann 
3 nur ſo viel Ged 
eines Tages kommen 

ı ftarfen lieber: 

bit, ift ein Fehl: 

is 130 Logen und 

es Jahr in den Ver— 
iche, veranlaßt durch die 


verdienten 
+ 


uten, 


Lichtſeiten. 

die Verſicherungen in der reich— 
bank der Welt. 
er ung von New VPork“. 
über Reſerven und Ueber— 
Aar anıy: 

325 Millionen Dollars 

zverſicherungspolicen, die im 
sgezahlt werden, auf die - 

fann und auf welche 

fein eingezahlte3 Geld 

ı zuriderhält. Wenn man 

braudht man nicht Weiter 

em no für eine Heibe von 
it für den vollen Be— 
. Wenn mar al’ ; in Geh 
lück verliert, das Lebens— 

t verloren gehen; es ıft 
Regierung geſchützt. Es 
die Zeit kommt, wenn 

cin Nothgroſchen für 

ihr genommen 

eſchäftsleute kau— 

Schickt noch heute den 

untenſteh p den Generalagenten und 

laßt Fuh g information zufhiden.. Wollt 

Sf re Familie tdun, fo fauft Cud 

Bolice. Ahr werdet ce5 nicht zu 

n jeder Mann Tann ftolz derauf 

jelbft zufrieden, wenn er jid 

st allein für die Meinen geforgt, 

dern ic babe au für meine 

meinem Tode und zwar in einer 

er feine atbt. Gibt e8 ein jchöne: 

ich jelbft zufrieden au fein? 

ren, br braudt nit gleich 
gu ush leicht gemacht. 


Shit diefen Koupon an den General. 
Agenten der Equitadfe, 
COUPON. 


die Ya 
wurde. 
fen nur 


it 


8 mirh 


Imar10t% 


MAXSCHUCHARDT. GI. Agt., 
207 Shambcr of Gommerce BlIdg. 
| Fitte jchiden Sie mir genaue Informa— 
| tion über eine Veriicherung im Ahrer Ge: 
| fellihaft. Ahbin. - . . Zahrealt. 
I 


| Sh wohle. . 2... 
I 


| Mein Name ift . 


nm ‚a ” 1 a \ 

Schwache, nervöle Perſonen. 
e — 
geplagt von muth, Erröthen, Zittern, Herz⸗e 
tlopien und jhlechten Träumen, erfahren aus dem 
„Brgendireumd’ wie einfach und billig @efchlechte: 
Frankheiten. Folgen der Tugendfünden, Krampf: 
aderbruch (Baricocele), erfhöpfende Ausfläfe und 
andere marke und beinverzehrende Leiden, ſchnell 
und dagernd geheilt werden können. — Ganz neues 
Heilverfahren. — NAuch ein Kapitel über Verhütung 
zu großen Kinder und deren ſchlimme Folgen 
enthält dieſes leh Buch, deſſen neueſte Auf⸗ 
lage nach Empfang von 25 Cents Briefmarken 
verſiegelt verſandt wird von der 


PRIVAT KLMIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y, 


A 2 
Eind 

Sede Art don Taubheit und Shwerhörigkeit 
ft mit unjerer neuen — heilbar; nur Tanb⸗ 
geborene unfurirbar, Ohrenfaufen hört fofert 
auf. Beihhreibi Furen Tal. Koftenfreie Unteriuhung 
und Auskunft. Seder kann ficd mit geringen Koſten 
gu ger ielbft heilen. Internationale Ohrens 
Seilautialt,596 Ka Salle Ave, Ghicagp. SN- 


Bruchleidendt 
—nei — 


owie alle an Vem 
N frümmungen deB 
Nüchratö, der Beins 
und Käße Leidenden 
— — 
neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Bruchbauder 
berichiebene Sorten. Beibbinden für wagen Zeib, 
Miutterigäden, fette Leute und Mabelbruge, Gummie 
ftrümpfe für Srampjader, Geradehalter, Krüden, fünfte 
liche Zeine u. |. w.— Bruce u 
bünder 50 Gent3 und aufs 
wärt3. Bejonders empfehle 
id mein neu erfuindenes 
Bruchband. welches einge⸗ 
Whrt iſt in der deutſchen 
Araee. Es iſt das ficher⸗ 
fte, bequemfte, Sanerhafte 
fte, welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz —— wird und elne 
erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, ‚briig 
Fifth Ave.. nahe Nandolph Str. Spegzialift für Brüs 
Ge und Berwadiungen bed Kdryerd. Muh Sonn» 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden bon eines 
Bame bedient. 6 VrivarZimmer zum Anpafien. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fait. Dexter Bullbing. 
Die Aerzte dieſer Anſtalt ſiud erfahrene dentſche Spe 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
litmenihen jo jhneN als mögli von ihren ei . 
yu heilen. Sie heilen gründli unter Garantie, 
Re geheimen Krankheiten der Männer, rauen“ 
leiden und Menftruationdsftörungen ohne Opes 
ation, Hautfrantheiten, Kolgen von Gelbft 
efledung, verlorene Mannbarteit ze. Üpera 
tionen don erfier Klaffe Operateuren, für radikale 
—— don Srachen. Krebe Tumoren. Waricpcele 
odentrautheiten) cc. Kon uns en Weste 
zathet. —— ubthig. — Batienten 
ramen we Dom 
e) behandelt. Be infL inen 


nur Drei Dolard 
ben Dionet. — 


re Heilun 
Fabritant. 


’ 


„Abendpoit‘‘, Chicago, Mittwod), den 12. März 1902, 


Zolalberidt. 


Eheitaudsteiden. 


Ein recht beneibenswerihes Dafein 
Icheint Thomas 3. Clarf, der Sefretär 
der Chicago Flerıdle Shaft Eo,, an der 
Seite feiner Gattin Harriet geführt zu 
haben, wenn anders die Ungaben auf 
Wahrheit beruhen, melde er in feiner 
Untwortirift auf die von feiner Gat- 
tin eingeleitete Scheidung von Tifeh 
und Bert macht. Das Baar beirathete 
im November des ahres 1899, trennte 
fich aber Jhon im barauffolgenden Au— 
gujt. Geither hat Clark feiner Frau 
jährlic) $809 bezahlt, fie beanfpruchte 
aber mehr und klagte auf Scheidung 
bon Tijch und Bett, al3 Clark nicht mit 
einer größeren Summe herausrüden 
wollte. 413 Sceidungsgrund gibt Frau 
Clark treulojes Verlaflen an. Clark be— 
bauptet in feiner Antwortfchrift, daß 
er ih auf Anratden feines Arztes bon 
feiner Frau getrennt habe. Sie habe 
ihm das Leben fo zur Hole gemacht, 
daß er nahe daran gemejen jei, ben 
Berftand zu verlieren. Im Befonderen 
toirft Clark feiner Frau bor, daß fie 
ihm befiändig vorgebalten habe, fie hät- 
te eine weit befjere Barthie machen tön- 
nen, al3 einen Mann zu beirathen, ber 
feine lebensluſtige j Frau nicht in 
die Geſellſchaft führe und zu Hauſe hin— 
ter dem Ofen hocke, wie ein Mummel— 
greis. Während der letzten ſechs Mo— 
nate ihres ehelichen Zuſammenlebens, 
ſo behauptet Clark, begab ſich ſeine 
Frau täglic nach der Stadt, um ftun- 
venlang Einfüufe zu maden. Bei ihrer 
Rückkehr habe fie nie verfehlt, ihrem 
Mann baarklein zu erzählen, wie neti 
die Verkäufer zu ihr gemwefen feien und 
melche Schmeicheleien fie ihr geſagt. 
Sei ihm ſchließlich die Galle übergelau— 
fen und habe er ſeiner Frau die Mei— 
nung geſagt, ſo habe ſie einen Skandal 
gemacht, daß er ſich habe vor den 
Dienſtiboten und den Nachbarn ſchämen 
müſſen. Zuletzt habe er die Schinderei 
einfach nicht mehr aushalten können 
und ſich ausquartiert, als ſeine Frau 
gerade eine Reiſe nach dem Oſten ange— 
treten hatte. Stets aber ſei er ihr „ein 
giitiger, nachſichtiger und liebender“ 


Gatte geweſen. 


War unglücklicher Zufall. 


ms 
in 
uisge 
2 


f 
4 
u 
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Die Koroners-Geſchworenen, welche 
heute den Inqueſt an der Leiche von 
Frau Anna Schneider abhielten, kamen 
zu dem Erkenntniß, daß unglücklicher 
Zufall, für welchen Niemand verant— 
wortlich gehalten werden könne, den 
Tod der Frau herbeigeführt habe. Frau 
Schneider verunglückte, wie im geſtri— 
gen Blatte ausführlich berichtet, vor— 
geſtern in einem Fahrſtuhl des Weſt— 
ſeite Hoſpitals. Die Geſchworenen em— 
pfahlen in ihrem Wahrſpruch, daß Die 
Fahrſtühle aller hieſiger Hoſpitäler ei— 
ner gründlichen Unterſuchung unterzo— 


8 
N. 


‘gen werden, um übnlichen Unglüdsfäl- 


len vorzubeugen. 


* Am Bundesgericht reichte geftern 
Paul Halfeth ein Habea8 Corpu3-Ge- 
Tuch ein, deffen Verhandlung von Ricdh- 
ter KRoblfaat auf den 4. April angefegt 
wurde. Halfeth fol! in Chriftianfund, 
Norwegen, einen Mechfel in Höhe von 
52100 gefälfcht haben. Er murbe bor 
Kurzem .bier verhaftet und tft, wie e3 
Icheint, entjchlofien, feine Auslieferung 
an die norwegifchen VBehörden menn 
möglich zu bintertreiben. 


a) AA ei 
Für kranke 
— 
Franen! 
Zoa Phora, das einzige Tonic für er— 
attete und entkräftete Franen oder 


junge Mädchen, welche den gau— 
zen Tag auf den Füßen ftehen. 


Gibt neue Sraft, rent vie Nerven an, madt 
das Blut ſchneller yulfieca, Hlärt Den Beift 
bringt die Blüthe vollſtaͤndiger Ge⸗ 
ſundheit auf die Wangen und heilt 
alle weiblichen Schwächen. 


Probe-Flaſche frei. 


goa Vhora ift das einzige wirkliche Tonie für 
?, Trärflihe Frauen. GB ftellt fie wieder 

re Nerven an, ftärft den Magen, verleiht 
n 6 ind ihrem Körper die Klaitizis 
er Jugend. Yall3 Ahr an weid: 
eucorrhoea, unteredrüdter oder 

tion, Gebärmutter-VBorfall, 

ngen, ließen, Gefhiwitren, Yoslöiungen, 

erı oder feifem Miüden, Anordnungen ber 
Leber oder des Vlagens, Tranfe Nieren, Rbeumatiss 


Frau A. E. Erylie, Salida, Golo. 


mus, Neuralg ia, nervöſes Kopfweh oder einem äußerft 
nervöſen Zuſtand des Körders und Geiſtez, wenn 
Eure Wangen bleich ſind oder Haut raud iſt, Euer 
Haat ausſaͤllt, ſolltet Ihr — das großartige 
Tonic Zoa Phora gebrauchen. nz gleich ob hervor⸗ 
gerufen durch Krankheit, Vernadlär nung, Lebens⸗ 
wechſfel, bevorſtehende Mutterſchaft oder die Veriode 
einer knoſpenden Mädchenblume, Zoa Phora If das 
einzige groze Tonic, welches immert beilt, kraͤftigt 
und wiederberitelit. „Ih empfehle bereitwillig das 
rohe Tonic Zoa Phora in leidenden Mitjchives 
fern als eine vorzüglige Medizin für alle weiblichen 
norbnungen. Bor jieben Jahren war ich mit Qeus 
corrhoea und Geihmwüren geplagt. Jh gedrauchte drei 
Flaſchen von goa Bbora und wurde vollſtändig in⸗ 
viert, und nie ift die Krantkbeit twiedergefehrt, Ic 
weib, dab «3 alles für frauen bemwirkt, für mas es 
empfohlen ift.— Frau NM. E. Erplie, Salida, Coloras 
do." Grfhör ıen Bahrifardeiterinnen oder frauen, 
die durch weiblide Schwächen beinahe zu Tode ge: 
quält find, ned berihlimmert duch Stehen auf den 
üben den ganzen Zag, bringt Boa Mhora, das 
zu jestige Tonic für Grauen, fihere Hilfe und neue 
aft. 
Kauft eine DollarsfFlaite von Zoa 
nädgRaelsgenen Üpotdele, oder die Boa 
Ralamazoo, 


“ in der 
., Ihidt fie Euch portofrel Ba 8 
es. Es it fein Erperiment, wie eß 
——————— 

n bean: 
zu Dnnen. Bögert nicht, wegen Uustunft —— 


Beratung 


Umerwartete Wendung, 

Gine unangenehme Weberrafchung 
wurde geſtern dem Anwalt Clarence D. 
Darrow zutheil, welcher die Vertheidi— 
gung von Samuel Levy führt. Levy 
und Sibore Berfenfield merben zur 
Zeit im Gerihtshofe von Richter Ka- 
panaah unter der Anklage progeffirt, 
die Gontinental National Bant um 
530,000 beihwindelt zu haben. Gie 
führten an Market Str. ein Kleider: 
Gelchäft unter der Firma ©. Lepy & 
Ca. und verfchafften fi — mie 
ber Staatsanwalt behauptet, auf 
Grund unmahrer Angaben über 
den Werth ihrer Beltände — Fre= 
dit in Höhe von $30,000 Bei 
der genanntenBanf. Als diefe ihre For— 
derung in der üblichen Weife eintreiben 
wollte, jollen die Angeklagten ihr Ei- 
genthum in aller Eile verfauft haben. 
Der Brozeh ift deshalb aud fiir mei- 
tere Rreife intereffant, mzil er eine Ent- 
Icheibung darüber herbeiführen wird, 
ob in den Yugen des Öejeges die Er- 
fangung ben Geld auf Grund unmwah- 
rer Ungaden über Bermögensmerthe 
in gleichem Mafe ftrafbar tft, mie die 
Erlangung von Geld auf Grund un- 
wahrer Ungaben über Belitrechte, mono 
folcbe thatfächlich nicht porhander find. 

ALS der Fall geftern zur®erhandlung 
aufgerufen wurde, befannte Bertenfield 
id Ichuldig und der Staatsanwalt 
fündigte an, daß Berfenfield ala 
Et uge auftreten werde. Dies var 
natürlich ein fchmwerer Schlag für die 
Verteidigung, welche fi auf eire fol- 
he Wendung nicht gefaßt gemacht hatte. 

EP 
Des Mordes geitändiz. 


m Gtreit mit einer Unzahl Bäfte 
vor etwa ſechs Wochen der 
kwärter Thos. MeGoorty in 


44524 
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Uleyg, nahe La Sa tr, in ben 
Mund gefchoffen und farb, ohne wieder 
zu fich gelommen zu fein, zwei Tage 
jpäter. Geh Verdächtige murben 
berhaftet, darunter Ihos. Tavelle, eben 
falls ein Schantwärter. Diefer geftand 
geſtern derPolizei, den verhängnißvollen 
Schuß abgegeben zu haben, da Me— 
Goorth mit gezücktem Meſſer auf ihn 
i ungen ſei. Der Erwmordete 

an La Salle Avbe., nahe Michi— 


7 


le S 
Harh 
ſard, 


— — · — — 
Keine Kriege mehr. 


Viele hervorragende Leute unſeres Landes und 
England's bekennen ſich zu der Anſicht, daß ihre 
Hoffnungen auf allgemeinen Frieden ſich mit einem | 
englifehzamerifaniihen Püronit realijiren wilrden. 
ur Plan ift, alle künftigen Differenzen durd in— 
ternationalen Schied3uichterfpruch beizulegen und jo: 
mit alle weiteren Srlege zu vermeiden. Dieje Nach— 
richt wird don Sedermann mit Freude aufgenont: 
men tverden, bejonders aber von dem Soldaten, | 
welcher gegenwärtig auf irgend einem ausländtichen | 
Schlachtjeld engagirt if. Die Nachricht, dab Hoitcts | 
ter’8 Magenbitter8 Magen-, Leber: und Darnılei: 
den jicher heilt, wird ebenio freudig bon Jedem 
aufgenninmen erden,’ der un Tranthartem Stopiioch, 
Schwindel, Vlähjucht, Verdanungsihwäche, Dyspep: 
fie, Beritopfung oder Galevergiftung leidet. Yeidet 
nicht länger, jondern beruht e& fofort. E3 hat einen 
„Record“ von fünfzig Jahren von Setlerfolgen bins 
ter jih und lann man jtch auf dasielbe in den 
fchmerften Fällen verlaffen. Hütet Euch beim Kaufen 
vor Nahahmungen. Das chte muß uniere Privats 
Schutzmarke am Halfe der fylajche haben. 9—lömy 


* Rev. W. M. Blitch von Fißgerald, 
Sa., tft im Kreizgericht gegen bie Uni» 
ted Publishers Collection Agench mes 
gen angeblider Ehrenfränfung auf 
Sahlung von 850,000 Schadenerſatz 
Hagbar geworden. Angeblich verfuchte 
die Agentur eine Forderung an ihn 
einzutreiben, welche er nicht zu zahlen 
verpflichtet war, und als er auf feiner 
Weigerung beharrte, fol die Bu: 
blifhberd Eollection Agency ehrenrühri- 
ge Gerüchte über Rev. Vlitch verbreitet 
haben, 

* Das Direltorium der Deutfchen 
Geſellſchaft hat geſtern den Miethskon— 
trakt für ihr Geſchäftslokal im Metro— 
politan Block mit der Verwaltung des 
Munger'ſchen Nachlaſſes erneuert und 
dabei eine Ermäßigung von $100 in 
der jährlichen Miethärate erlangt. 

Heiraths-Lizeuſen. 


Folgende Firatos · cuenſen wurden in der Office 
ted Countp⸗Clerts ansgeſtelt: 
Kohn Stemmerman, Margretbe Bon Loven, 8, 43 
\ohn 6. Kraft, Anna FG. MWoelfe, 32, 25. 
Samuel Aaffe, Anna Weg, 27, 2. 
Morris GC. Hongefen, Margaret 6. Dlfen, 21, 
Guftan 2. Blucdauf, Yulu Wolff, 30, 21. 
Joſef Verus, Mary Kremenarie, 22, 18, 
Iſgac M. Kenedy, Luch E. Waller, B, 35. 
Claud O. Brown, Nellie Bellinger, W, 23. 
Thomat D. Chumaier, Loretta Barringer, 4, 
Gharies W. Kırcerer,, Elizabetb_Schefot, 22, 
Nofepy Simon, Lena Derff, 24, 32 
ed. 9. Field, Helen Adams, 45, 35. 
ohn Slſon, „nnette Svenjon, 98, 96. 
Giyde E. Bennett, Henriette Dapid, 28, 25. 
George E Coole, Wi Dale, 24, 18. 
rich Schappert bie Etariorel, 27, 
George Petrie, Effal Ciäna, 3, 19. 
Goa:leg Did, MinnieM voofe, 45, 38. 
Ser U Stevenfon, Minnie 8. Erokman, 34, 5 
W. Sheeley, Genepieve %. Cummings,R,21 
» Waulfon, yu!da Ulbredt, 35, 286. 
M. Calder, Fidelia Baumgart, 5, 4. 


20. 


17. 


J 

Albert Pader, Mita Find, 2, 21. 

Einil Ienfen E!da Snellman, 24, 32, 

Howard G. Rifey, Dora Rnaad, 21, 18. 

Golenen FFlaherts, Barb. Mekormid, 32, 36. 

John Straub, Sophie Heiler, 25, 19. 

Ssranf NKelfen, Cora M. Woodiward, 24, 

Geri Nateife. Emma Selle, 9, 21. 

Sadjon E. Pining, Nellie Barnard, 37, 
—: —— 


Todesfälle. 


wire die Namen der 
dem Gefuudpeitdaus 


07 
. 
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Rochloigend veröffentiihen 
Teutfeyen, über deren Xod 
Meldung zuging: 
GSengenbadb, Clifabeth, 69_” . 35 %. 
Kern, Mathilde, 41 3.. 422 8. Str. 
Rania, Magdalena, 72 Y., 694 Roble Str. 
Kielldera, Charles, 32 I., 18B N. Elart Str. 
Kahle, Roſina E. & ; 

Lenz. Gufiab, 88 I., 5252 Morgen Etr, 
Nieman, Dorothea, ‚ 10401 Unenue „F.* 
Rofenwald, Henrp, ‚ Kotel Metropole. 
Mord, Philip. 39 J. 4 ._Randolph Str, 

Stromberg, Oscar, { 1741 R. Glarf Str. 

Srautmen, Louife, 35 9., 2806 Inion Ape. 

Tulp, Wilbienna, 24 X.. 3213 Halfted Str. 

Wit, Morig, 77 J 12 W. 21. Str. 


Wuerſt, John, 17 1243 Roscoe Str, 
Scheidungsklagen 
wurden andängig gemacht von: 


Otto gegen Amalie Penti wegen Berlejjens; Mattie 
egen Vonglas A. Reed weden Verlafſens; JIfabela 
& gegen Harry Hoffman, iegen graujamer Be- 
bandlung; Moup gegen Harıy Brotin wegen Ver: 
laffens und Ehebruds; Lena gegen Hermann Tel: 
lee wegen graufamer Behandlung. 
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Um Entlaftung von ihren Berbindlichfeiten fugen 
im Bundes Diftsitis- Gericht nad: * 


Fred. Campbell, Verbindlichleiten 8150. Beſtande 


feine, . 
Neli B. Borgeſon, Verbindlichteiten $1,000, feine 
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afmer . Connor, Verbindlikeiten $3,000, Be: 
fände h 
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ein Luc) und einen ragebegen Ftoftenfret | 
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Harting, zmei Mödf. Brick-Flats, 
Foſter Ave. 8000 
Jacod Schneider, ?itöd. Frame-Wohnuntg 
Hermitage Une, BW. 
Magnay Nedord, Iitöd. Brid:Cottage, 637 Harding 
Xpe., 100) 
J. J. Mahoney, 2ſtöck. Brick-Wohnung, 729 
glas 2oul., F10,00. ze 
Edward Mendel, fünf Ihtöf. Urid:iylats, 3723-3733 
Indiana ve, S40,M0, 
A. S. Terrill, 3itöd. 4433 
Grove Ave, 314). | 
A. Terrill, zwei 3ſtö. Brick Apartment-Gebäude, | 
Stenmore Ave, 232,0. | 
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Der Erundeigentgumsmarft. 


Folgende Orundeigentdunsllebertrogungen in der 
Hote von HIWV und Darüber wurden amtlich einu⸗ 
getragen: 
Aberdeen | 

1493 x204, E. J. yulz 

ter u. U, 8,124. 

Aihland Ave., 138 F. nördl. von Paimoral, Weit: | 
| 
| 


+ 
Sı 
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1493 %. füdl. von 8. Str, Süpfr., 
vtoy u. A. an Chas. 


W 


front, 50%X.18, Gatalpa Nive., 135 %. weitlih von 
Yaulina Etr., Süpdfront, 25x125, 
an Guftav Elier, $17,300. 

Galumet Xpe., Nordoſt-Ecke 

x1254, Edivard Menvdel an 
850,000. 

Dasſelbe Grundſtück, James B. Crummey an Ep: 
ward Mendel, 81 

Dasſelbe Grundſtück, Edward Mendel an Flora M. 
Wittowsln, 850,000. 

Garpenter Str., 191 w. nördl. von 63, Str., Welt: 
front, 235x124, D. Gichberg au Karoline Habe: 
fort, $1,540. 

Gentral Bart We, 250 %. fübl. von 24. 
Dftfennt, M. Seligsberg an Wlice }. 

82,000, 

iverjey Str.. 192 F. weſtlich von Herndon Str., 
Südfront, 29124, Louis Henry an Otto H. 
Beyer, 85,0, 

Eberly Ave., 265 F. 
front, 25)125, J. C. Jones 
nagy, 81,000. 

Eberin Upe., 1Pl 8 
front, 235x125, 
nagy, $1,00W. 

Fairfield Uve. 80 FF. füdl. von Harvard 
Weftfront, 25X132, Ihos. Briih an Geo. 
Gairns, 87,500. 

Fairfield Üpe., 58 F. 
front, 3Xx132, €. 2. 
len, 81,500. - 

Goirfield Ave., 454 &. nördl, ven 12. Str 
24x12, C. Bogas an John L. Bolen 

Fairview Ave. 181 F. nördi. von (O. Str. C 
25)125 R. C. Gibins an James Hardıng, $ 

Fletcher Str.. 572 F. weſtl. von N. Clark S 
Südfront, 25)5116, Annie M. Nelſon an Bi 
Johnſon, 35,500. 

Flsurnn Err., 195 %. fl. 
fr., 250124, A. Vriſch an 
87.000. 

N. 4. Court, 250 F. 
Wekft., 10x19, €. 
Hapyıpard, 82,0. 

51. DM, 85 9. meh. yon Halited S 
235x124, Mergaretbe Kyd an Leo Walltaf u. U., 
81,425. 

Green Vay Ave., 221 F. ſüdl. von 83. Str. 
25x124 und Anderen Gigenthum 4 
an Loßis A. Frey, 800. 

Holſted Str. M F. ſudl. von Webſter Aben, 
front, XV, G. Clſer ar 

Heruden Str. DDP. von 
Weſtfr., 20124. M. Duffy an Ella R. 
+1,80. 

Hermitage Are., 69 F. nördl. von Volt 
ir., 158x156, IT. Woitfield u. 
Sieh, 22,838, 

Sermitage Yve., 51 $. nördf. von Wolf Str. 
front, 18%125%, derielbe an denielb 2,3 

Homen Une, 147 %. nördl. von Grace Etr., 
front, 235x124, 3. 
naoy, 82,000. 

Soman ve., 100 F. füdl. von Byron Str., Weit: 
front, 2124. und andere! Eigenthum, J. C. 
Jones an Simon M. Kauagh, 81,000. 

Kenmore Ane., Südoſt-Ecke Leland Ave., 
62X143. Hattie M. Hegberg und Gatte 
well Miller, 81. 

Daniftee Ave, Nordmelt:Gde RT. 
47x15, M. Young an Youis N. 
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Mihigen Ane., 116 %. nörkl. von 9. Str., Weftir., | 
Deaberg 81. | 


KU 163, Nosmwel Miller an Hattie 

Dustegon Ape., 105 . füdl. von 
fr., 25X138, Stanislad Perzen:cewäfi 
Bednaret, $2,000. 

Dasielbe Grundftüd, N. 
jeniewstt, 82,20. 
Str., 24 $. nördl. ven Wapeland Ure., 
XP, Mm. Stepfan an Hermann 
. 3. 8,500. 

Etewart Ape., 147 %. nördl. von 74. Str. 
HAXxD4, FM. Smith vw. U. an ChHefter L. 
fon, 84,788. 

Ereley Are. 30 F. fübl. ven Aintiee Str., Welt: 
fr., WX13, \Chriftina Yohaion an Herman Gt: 
Iind, $1,70. 

Eoutbport Ave, 8%. fühl. von Otto Sitr., Welt: 
front, 24x15. Edward Meuſer an Grant von 

Zelews ty. 82,300. 


Soutbparf Une, Südoft:Ede ©. 
48x12, und anderes Cigentbunt, 
Reed an Aatob 2. Keiner, $8,000. 

2, Str, 48 F. Hl. von Paulina Str, Rordfr., 
924x195, Anna Marie Chriftine Schulz an Ernft 
Karl Auguft Schulk, $1,600. 

33. Place, 272 F. Öftl. von NAuburn Str., Siüdfr., 
95X145.8, F. Kamradt an Otto Stark, $1,200. 
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42322. — 

Weßern Ave. 113 F. ſüdl. von Jadſon Str., Weſt⸗ 
front, BX13, 9. E. Schtoeder u. A. an Aliee 
K. Gade, 860. 

Mid Str., Rordoſt-Ece R. 50. Ave., Südfront, 
102x148, W. J. Matthieſen an Laura ©. 


White, 31,000. 

Pr Ave, 4 %. nördl. von Mapeland, Ditfr., 
25.15X70, ©. Cairns an Thomas Briic, 
33,500. 

Wilton Ave, Norbiweit:Ede Waveland, Oftfront, 
70, M. 3. Warner an Thomas Brifd, $1. 
Gaftlemood Terra, 50 FF. Ölih don Sheriden 
Road, Eübfr., HX114. Chicago Title & Truft Co. 

en Sattie „. Lebiward, 83.500. 
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bertrefflichen neuen Metheden. Der 
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er een ee 


; fige Polizei murbe 


' zimmer bed Arztes zu dringen. 
ı Thür des Zimmers mar durch eine Si- 
vwherheitskette 


8 
Nicht der Mühe werth. 


Einbrecher ſprengen den Geldſchrank des 
Stadtſchatzmeiſters von Kafe Foreſt und 
erbeuten 815. 


Kühner Einbruch in die Wohnung von Mr. 
Cewis K. MeArthur. —Nach berühmten 
Muſtern. — Sonſtige Banditen⸗ 
ſtreiche. 


Zwei Einbrecher, welche es auf die 
eingezogenen Frühjahrsſteuern in Lake 


Foreſt abgeſehen hatten, ſprengten mit— 


James Anderſon in deſſen Allerwelts— 
laden, erlitten aber eine arge Enttäu— 
ſchung. Sie erbeuteten nur 815 Klein— 
geld. Die Steuern waren am Mon— 
tag Nachmittag in einer Bank deponirt 
worden. 

Die Exploſion weckte die Bürger je— 
ner Ortſchaft und brachte den Polizi— 
ſten John Gordon zur Stelle. Dieſer 
ſah die Raubgeſellen, als ſie aus der 
Hinterthür des Ladens ſtürmten, und 
rief ihnen ein donnerndes „Halt!“ zu. 
Als Antwort ſauſten zwei Kugeln an 
ſeinem Kopfe vorbei. Er erwiderte das 
Feuer und nahm, luſtig drauf los knal— 
lend, die Verfolgung der Verbrecher 
auf. Obgeich ſich ihm mehrere Bürger 
anſchloſſen, gelang es den Verbrechern 
doch, ihre Flucht zu bewerkſtelligen. 

Die angeſtellte Unterſuchung ergab, 
daß die Diebe die Hinterthür des La— 
dens erbrochen hatten. Neben dem ge— 


ſprengten Geldfchrank wurden Geld— 


ſchrankſprenger-Werkzeuge, und in ei— 
ner Gaſſe hinter dem Laden eine Ge— 


| Tihtsmasfe gefunden, die vermuthlich 


einer der Raubgefellen verloren hat. 
Die Polizei von Lake Forejt glaubt, 


| baß zwei ?yrembe, welche am borherge- 


benden Tage in der Ortjchaft umber- 
lungerten, die Thäter waren. Die hie- 
erjucht, auf bie 
Miffethäter, einen „Zangen“ und einen 
„Kurzen“, zu fahnden. 

Ein Einbrecher drang in die Woh— 
nung bon Dr. Lewis %. MeArthur, 


; Nr. 4415 Drerel Boulevard. Nachdem 


er die Zimmer im erften Stod um 


‚ Werthfachen im Betrage von $200 ge= 
| plündert und die Beute forafältig ver- 


padt hatte, verfuchte er in das Schlaf- 
Die 


Der freche 
Dieb verjuchte dieſe zu entfernen. 
Dur das von ihm verurſachte Ge— 
räuſch erwachte der Arzt, ſprang aus 
dem Bette und drehte das elektriſche 
Licht an. Der Dieb gab nunmehr 
Ferſengeld, eilte, von dem Arzte ver— 
folgt, die Treppe hinunter ‚in das 
„Parlor“, packte dort das Bündel, wel— 
ches die Beute enthielt und ſprang zu 

dem Fenſter hinaus, durch das er ein— 

gedrungen war. Er entkam und wußte 

ſich bisher ſeiner Verhaftung zu ent—⸗ 
ziehen. 

Während geſtern Abend gegen ſieben 

. Uhr viele Perfonen an der Wirthſchaft 
bon B. %. Curry, Nr. 362 Nadfon 
Boulevard, borbeigingen, plünberten 
dort zwei Räuber den Schanftellner 
Mm. King, den Hausfnecht und zmei 
Säfte, Timothy Barromws, von Nr. 148 
©. Morgan Straße, und Wm. Bab» 
cod, bon Nr. 173 ©. Morgan Straße, 
um ungefähr $80 in Baar und drei 
Uhren. Dann tranten fie auf das 
Wohl ihrer Opfer, führten fich eine 
größere Quantität Glimmitengel zu 
Gemütbe, gaben großmüthig ihren Op- 
fern eine Auflage Bier zum Beiten und 
berfrümelten ſich. Die Polizei fahndet 


verſperrt. 


auf die Miſſethäter, die als ein „Lan— 


ger“ und ein „Kurzer“ beſchrieben wer— 
den. 


Mit Buggies ausgerüſtete Einbre- 


cher plünderten geſtern Nachmittag die 
Wohnungen von Charles W. Lieſch, H. 
B. Decker und O. A. Curry an Nord 


Hermitage Avenue um Werihſachen im 


Geſammibetrage von 8300. Es ge— 


lang ihnen, ſich und ihre Beute in Si- 


cherheit zu bringen. 

„John 8. Young, von Nr. 455 Of 
47. Straße, wurde am hellen Tage an 
Zafe und Ann Straße von zivei We- 
gelagerern | hinterrüd3 mit Todtjchlä- 

‚ gern niebergefchlagen und um feinen 
Ueberzieher, Hut und jämmtliches 

: Kleingeld beraubt. Die Banbiten lie- 

ı Ben ihrem Opfer aber feine Uhr und 
Kette. Die Polizei bemühte fich bi8- 
ber vergeblich, von den Verbrechern ei- 
ne Spur zu finden. 


* Kohn %. Coburn, Nr. 872 Sa- 
wyer Uvenue, und Frau Xdeline Co» 
burn, Gattin von Geo. W. Streeterd 
Anwalt, haben für Gtreeter $12,500 
Bürgfchaft geftellt und bamit deffen 
Freilaſſung erwirkt. Geine Mitange- 
Hagten Wm. MeManners, Henry 
—— und Wm. Force verbleiben im 
efängniß. Alle vier ſind des Mor— 
des und Angriffs in Verbindung mit 
der Ermordung des Wächters Iß. S. 
Kirk im „Diſtrikt Lake Michigan“ vor 
mehreren Wochen angeklagt. 
* Frau Helen Dalton, die frühere 
Poſtmeiſterin von Burnſide und Gat— 
lin des Lokomotivführers Thos. Dal—⸗ 
ton, hat aus unerklärlichen Gründen 
am 4. März das Familienheim Nr. 
9416 Burnfide Avenue, verlaffen. Die 
* Polizei ift gebeten morben, fie zu fu- 

hen. 
.* Megen Nichtzahlung ber Miethe 
murben bie 85 Nahre zählende, blinde 
unb gelähmte rau Corbelia Weble, 
ihre Tochter, Frau Sarah Sterral und 
beren fünf Kinder aus dem Haufe Nr. 
1823 Harrifon Str. gefebt; auch warb 
ber Greifin von ihrer Schwiegertodhter 


Fr Yufnahme in ihr Haus an Süd San- 
— n Straße verweigert, wie die Po— 


i behauptet. Die Frau iſt jetzt im 
zauen=Gefängniß ber Harrifon Str.« 
iftation; ihrer Tochter und beren 

en bat E. U. Jones, Nr. 211 


Nidgeway Abe. Obda gewährt. 


B. ‚Ih babe ohne Ausnahmegefunden, daß 
BROWN’S BRONGHIAL 
J& TROGHES 


Kein. Denry Wiltes, 
Montreal, 


‚ 1el8 Sprengpulver® den Gelbfchrant | 
‚bes bortigen ftäbtifchen Schatzmeiſters 


— — — — — —— — 





Abendpoſt““, Chiceago, Mittwoch, den 12. Rärz 1902. 


SIEGEL 


DPER-2-(B- 


Unjer Heransfordernngs-Verfanf in dieſem Jahr ijt ein Wunder! 


und hat uns das größte Befchäft gebracht, das je im Großen Laden in den erjten Kochen des März gemacht wurde. Es führt dem Publikum Chicagos die Macht der niedrigen Preife vor 
Augen, die hier ftets herrfchen. Es ift ein Meifterftück im Gefchäftsbetrieb, die Srühjahrs-Saifon, wenn faft Jeder Bedarf an Waaren hat, mit Herausforderungs-Preifen für die neueften und 
gefuchtejten Mufter und Moden zu beginnen, dadurch bezahlt Jhr die Hälfte bis ein Diertel weniger, als wofür die Waaren anderswo gekauft werden Fönnen. Ganz gleich was Ihr fucht, ob es 
angezeigt ift oder nicht, Ihr findet es hier zu bedeutend niedrigeren Preifen, als alle anderen verlangen. 


Herausforderungs- 


Wunderbare green  Pubwanten. 


Tas twunderbare Gejchäft, welches wir während diefes großen Herausforderungs-Verkaufs 
gemacht haben, hat uns ermuthigt und enthufiasmirt. Es überzeugt uns, daß Ahr die 
von uns gebotenen großen Werthe anerkennt. Es ift wirklich erftaunlich, jolche Werthe jo 
früh in der Saijon zu finden. Dies ift nur der Anfang, Hier find mehr davon: 
Wir haben noch ungefähr 500 Dup. feiner Blumen 
zu 5c das Bündel. Habt Ahr fie gejehen? 
Nenn nicht, jo eriwartet Euch ein erftaunli= C 
cher Bargain. Der Preis ift nur, p. Bündel 
Zu 19e das Bündel. Bedenft nur! Wir haben ein 
Sortiment zujfammengejuht, umfajjend franz. im: 
portirte Mojen, wirft. Werth bis zu $1.00; jeidene 
Chryianthemums, jeidene Poppies, Geraniumblit: 
then, Blattiverf und hunderte anderer jchöner Blü- 
then, feine davon fann zu teniger als 506, T5c und 


über $1.00 hergeitellt werden. Herausforde- 19 
rungspreis, per Bündel nur .„ . c 
Sortiment von elegan— 


Zu 980 ein weiteres großes 

ten Hüten, von denen ir 

hunderte verfauften. Chif: 

1 A ee ſchwarz, weiß u. 

en arbig, fanch Kronen, Chif: 
fon Ränder, ſchwei zer und ital. Stroh, Tuscans ete., etc. ee 
Yut in dem Sortiment fann heute in Chicago für weniger als $ 
$2 berfauft werden, und viele verlangen $3.00 dafür. Warum \ 
follten wir nicht Hunderte davon verfaufen, denn un= 
jer Preif für diefelben ift nur oa 2 cv . 98e 


Nur für dieſen Verkauf — Draht-Hüte oder Bonnet— 2 
Geftelle, Herausforderung . . » = ER 15€ 


Spezielle Preife für garnirte Hüte — Wir werden Guh nicht fagen, was 
fie wirklich iwerth jind, fondern wünfchen nur, daß Xhr Euch jelbft über: 
zeugt. Wir wiifen, dab unfere $3.50 Hüte beifer find, vie irgend mel: 
he, die wir zu 86.75 gejeben haben;.unfere 82.50 Hüte jind beijer mie 
die wir zu 85.00 gejehen haben: unfere 86.75 Sitte find beffer, wie irgend 
melde, Die wir zu $10.00 gefehen haben, und wir wollen, daß Ihr ſie ſeht. 


Frühjuhr-Heidenſloſſen. 


Intereſſanter Leſeſtoff für Damen, welche auf Seide -Bargains warten. Unſere Seide— 
Ausſtellung iſt unvergleichlich. Wir zeigen die ſchönſten Partien von neuen Moden, die 
größte Auswahl von hübſchen und den neueſten Novelties. Wenn man den Preis in Be— 
tracht zieht, ſo übertrifft unſere Herausforde rungs-Offerte alle anderen. 


Herausforderungs- 
Derkauf von feinen 


5420 Yards ganzjeidene geblitinte Foulards, einfadhe farbige. Taffetaline und China:Seide, einfchlieklich 
weiß und Cream, einfache farbige Satin Quror, werden gewöhnlich für 45c verfauft, Heraus 
forderung3-PreiS, fo lange fie vorhalten 

2430. farbiges japaniiches und ganzfeidenes Double Warp franzöfiiches Surah, volle Partie von 
Schattirungen, 50e Sorte, Herausforderungs: Preis 

7209 Yards jehr jpeziell, beitehend aus ganzjeidenem fylanell (garantirt gu waſchen), weiße und farbige 
Brocaded Taffeta, Til Boiled Muftle Taffeta, Pointelle Taffeta, einfache und wechielbare estra ſchwere 
Dualität, die gewöhnlich zu Röc, $1.00 und $1.25 verfauft werden 

würden 


193öll. ſchwatzes Oil Votled Taffeta, 243öll. ſchwarze japaniſche Seide, ſchwarzes Double Warp 
Surah, wertb 50€ — Herausforder ung 


243öll. ganzſeid. ſchwarzes Satin Ducheß. ANiöll. ſchwarzes ganzſeid. Taffeta, 2035 
danzſeid. Peau de Soie, werth aufwärts bis 8ce — Herausforderungs-Preis, Vard 


273öLU. aanzfeid. farbige feine Sorte India, 19yÖM. ganzfeid. farbige Taffeta, 509 und 65c 
Sualität — SHerausforderungs-Preis 


INÜNNEL: unsen- Aleider » Herausforderung. 
8310, 812.50 und $15 Münner- 56 00 


Anziige gehen 


Sr Habt nie ſolche Werlhe geſehen. 


Diefe auberordentlihe Offerte bedeutet, was fie jagt. Wir find entfchloffen, 
mit jedem Serbft: und Winter-Anzug im Haufe zu räumen, und geben Euch v. 





fümmtlichen die unbeihränfte Auswahl, zujammen mit dem ganzen Lager von 
Frübjahrs- und Sommer-Anzügen, tweldhes wir von der Iegten Saifon mit 
herüber nabmen. giebt in Betracht, was die bedeutet, und welche Belegen: 
heit geboten wird, Geid zu jbaren. Die Anzüge, weldhe wir für $6 offeriren, 
find mwirfliche $10, 812.50 und $15.00 Wer: r 
the — Anzüge, tweldhe wir zu diefen Preifen 0 
berfauft, und melde hierfür auch billig was 
ren. Uber wir find entfhlofien, jede Saifon + 
mit einem ganz neuen Lager zu beginiten, 
und toir geben Fu die Auswahl für 
Spezieller Bor:Berfauf von 
* * * 
Konfirmations-Anzügen für FKnaben. 
s5 Werthe gehen morgen für 
Der morgige große Herausforderunge-Verkauf vonſtonfirmations- u. Schul⸗ 
Anzügen bietet eine Gelegenheit, welche die 
—————— von ſämmtl. Eltern undVor— 
mundern in der Stadt auf ſich lenken ſollte. 
Blaue Serge-Anzuge für Knaben, ſchwarze 7 () () 
Glay MWorfted Anzüge für die Konfirmation, 
fancn Cheptots, „Chalf Stripe” Flanell:An: + 
züge und fanch Gafjinıere = Anzüge in Sen: 
derten von Muftern und Syarben, alle Grö— 
Ben, 7 bi8 16, fpeziel morgen 
Herausforderungs-Herkauf von 
02 v ” ” 
— Stühjahts-Hülen und Kappen 
rn =. e ° 
—— 
Steife und weiche Männer-Hüte, in den neuen Frühjahrs-Mo— 
den, kleine, große und mittlere Facons, meiſtens alle ſchwarz; 
dieſe ſeltene Gelegenheit iſt nicht für alte, ſondern für durchaus 
neue Up-to-date Hüte; das einzig Billige daran iſt der Preis; 
81.50- und 82.00-Werthe, Herausforderungs⸗ — 
DE: 5 ——— IC 
Frühjahrs-Kappen für Männer, Knaben und Finder, eine gros 
be Anzahl zur Auswahl, jeder einzelne davon 25c 5c 
werth, Herausforderungspreis 


.. * . “ ® = . 


Herauslorderungs: vo. Aegenfhirmen.. 


63 ift faum glaubli, da wir Negenihirme zu diefen niedrigen Herausforderungspreis 
fen verfaufen fönnen, aber wir thun es, und liefern fie ab, 


Damen und Männersegenihirme, 26 und 23 Zoll, mit Stahlftange, eng gerollt, ganz 
feidenes Futteral und Duafte—große Auswahl von fancy import. Horn u. Na: 65 
tural Sriffen, wertd 81.25 — Herausforderung . » : 2 2 2 2 er re. Ic 
Damen: und Männer-Regenjdhirme, 26 und 28 Zoll, Stahlftange, hübfches Sor- 35 
timent von Congo Griffen, werth T5c—Herausforderung 2 2 2 2 2 2. c 


Heraus- 
Koffer ” forderung. 


Serausforderungs-Berkauf von 
Mit Canvas üÜderzogene 


Kleider-Sulterllofen. — 


Moden und Preife bier, um allen Anfprüs | Fern 41, Sarthei, Stat in 
hen zu genügen. : ha A bolier Länge des Kof⸗ 
Ghtfhmarses erealine futter, volle Yard 4c fers, eifernerBoden, mit 
breit, 124 Eorte — * Tuch eingefaht, egtra 
Grtra ftarkes Silefia Waiſt Futter, in Grau un Dreb Tran, vollſänd 
Shmwarz — wird ftet® zu 18e vertlauft — 5c mit zwei ri an 
- 30 Zoll 32 Zoll 84 Zoll 36 Boll 83 Boll 40 got 


Importirtet ſchwarzes Spun Glas Mutter, 36 Zul | PT Pr 9pT 9 Bol 95 dol o ged 
54.95 55.25 85.65 55,95 $6.35 86.75 


breit — feine Reiter, die Mc Dualität — c 

Dlive Canvas-überzogene Koffer mit plat: 
tom Dedel, Meffing = Beichlag, Excelfiors 
Schloß, vollitän j überjogene Hinged 
Tray, mit ertra Kleider-Tray und zwei 
Riemen — 


% Zoll, 32 ol, 4 Bol 36 Bol 33 Bol 40 ol 


87.35 87.75 58.15 88.50 98.95 


Re englifdhe 


leſias mit ſchwarzer Rückſeite 
—2 eſias mit ſ 3 ge 


Dejlgns, morgen nur 





Herausforderungs-Berkauf von fdjneidergemadjten 


Sıils, Jaels, Skirls, u. |. 0. 


Alle die beiten Gloaf: und Suitstyabrifanten des Landes verfuchen, fih Eure Gunft zu 
erringen. Die beliebten und populären Facons find alle hier, in der ganzen Schönheit 


der Mufter und Moden diefer Saijon, und unjere niedrigen Herausforderungspreije 
verleihen ihnen eine weitere Unziehung, welche elegante Damen nicht unbenugt vorüber 
schen laffen werden. 
Zwei fehr bemerfenswerthe Keine größeren Werthe in 
Herausforderungs-Preiie an Dreß: und Promenaden-Rö- 
gejchneiderten Damen: ZSuits. den wurden jemals irgendivo 
Zu $8.90 — Mehrere Mo: offerirt, wie hier morgen zu 
delle von fancy Tailor:made unferen Serausforderungs- 
Suits, in Plouje, fragenlo= preiſen. 
ſen Gtons, fanch — Zu 81.80 — Ein tadellos 
rer — — gejchneiderter Cheviot = Mel- 
un Broakeloiß$; — ton Promenaden-Rock, 16 ſo— 
ganz Taffeta gefüttert; Herz fibe gefteppte Reihen Gras 
— “ 88 90 Al duated Flounce, ſchwarz 
pre „ . . DUB, u J 
Zu 816.50 Offeriren wir . . . . 81.90 
zwei neue Modelle in Taffeta 
zwei neue Modelle in durch— Zu 81.90 — Neue Kleider: 
weg ZDIaffeta = gefütterten Nöde, von Basfet = Geweben, 
Suits, Blouſe u. dDoppelbrüs nur jchwarze, Tuded Gra= 
flige Gtons, Dip Tront, duated Tylounce, ausgeftattet 
Peau de Soie fanch Suite, \ 2 Ö 7 geft 
gemacht von beftem amerika— , — * Satin traps= gefüttert 
nifchen Cheviot, Herausfors Ka = in Percaline, Herausfor- 
derung: 816.50 derungs⸗ 
preis 8 +.) au 2 81.90 
Zurereferderanss- kurzen Frühjahrs-Jacken. Zu 83.00 — Neue Modelle 
Seidegefütterte Etons, ſeidegefütterte Blouſes, ſeidegefüt— 2. — j ae 
terte Gaftor Coverts, feidegefütterte Gaftor Kerjeys, jeide- en J —* —— 
gefütterte ſchwarze Coats, ſeidegefütterte or = Rüden ——“ Wenn — 
Svats 300 s verſ ar ı 7 
Goat3, nahezu 300 Jadets verjchleudert zu füttert — Seransfor: 
derungs⸗ 83 90 
51.90 und $2.90 Me Dee 
si a . 
Außerordentlide an) l Dar ins 
Herausforderung & P u 
Unfere Handihuh-Offerten bedeuten eine pofitive Erfparniß. Alle, welche tabelloje Fa⸗ 
cons ſuchen, finden hier, Qualität in Betracht gezogen, die allerniedrigſten jemals für 
begehrenswerthe Handſchuhe offerirten Preiſſe 
Straßen- und Geſellſchafts-Handſchuhe für Damen, in Glace und Mokka, 
mit 2 und 8 Clasp Faſteners gemacht, Pique u. Overfeam genäht, grohße 
Auswahl von Farben, ſowie ſchwarz und weiß, werth 81.00 — 
Her aus forderungs⸗Aus wahl 
Glace Kid-Handſchuhe für Damen, mit Paris Point-Stickerei, zwei Clasp 
Faſteners; Glace Kid für Damen, fran zöſiſches Fabrikat, Feſten genäht, 
guffeted Finger, haben 8 Elasp faften ers, fowte echte Kid Suebes, 2 
Glasp fyafteners, eine Reihe Stiderei, importirt, um zu $1.25 65€ 
verfauft zur werben — Herausforderung : Ausmahl 
Straßen: und Gejellihafts-Handihuhe für Männer, in Glace, echtem 
Motfa und Dogftin, aus beftem Pigque gemacht, feiner Overfeam und ®. 
%. M., etwa zehn Mufter zur Auswahl, Farben: Enaliid Tan, Sabana 
braun umd grau, mahrer Werth aufmärts bis $2.00, in zmei Par- 
tien eingetheilt — Partie 2, Heraußfor berungs:Yusmahl, 6bc. 
Partie f SHerausforderung 
Sisle-Zmirn Handfhuhe für Damen, fehr gute Dualität, Glace paſſend, 
find in den richtigen Glace-Handfhub:Erögen vorYerausforderung... 
Glasps, beftidte Müdjeite, wahrer Werth 75c — handen, haben yiwei große Perimutter: 
® 
Schuhe Nerauslorderungs- Preifen 
lichen l . 
Hier ift eine ausgezeichnete Auswahl in zuverläffigen und beliebten Schuhen, in guten 
und fajhionablen Facons, zu einer Verfchleuderung für unfere SHerausforderungs: 
Verkäufe getauft; Die Preife zeigen, wie liberal wir jie für dDiejen großen Berlauf 
marfirt haben. 
Feine Kid - Schuhe für Damen, zum Schnüren, Kid- und Patents 
Spiten, regulärer Preis $2.00 — Herausforderungs:- 98c 
BE are 
Handgedrehte Kinder-Schuhe, Größen 5 bi8 8, reguf. Preis 39€ 
75c — Herausforderung: = Preis . x - 


s . . * * 


Kid - Schuhe für Mädchen und Kinder, zum Schnüren und Knös 
pfen, Plumb Sohlen, regulärer Preis $1.50 69€ 


Herausforderungs = Pre . oo 0 00 0° 


Neguläre $3.50 und $5 Schuhe für Damen, In Sand Zurns u. 
Meits, Patent Kids, Patent Leder und Kid, Loui$ XV, 
Euban Abſätze, Ropeſtiiched Sohlen, extreme Facont — 
und bübſche Novitäten für Frübhiahr — Heraus = * od 


forderungs = Preis 82.45 und — 
Herausforderung: Schmuck⸗ 
Bargains in Cajchen uhren, ſachen, 


plattirten Waaren, Standuhren ꝛc. 


Das Wichtigſte von allem iſt, daß dieſe Waaren von unſerem regulären Lager genommen 
ſind — eine Garantie der Güte nud des Werthes — und wir offeriren dieſelben zu bedeu— 
tend weniger, als was ſie wirklich werth ſind, um unſer Theil beizutragen zu den Wun—⸗ 
dern unſeres Herausforderungs-Verkaufs. 


18 Gr. 20 Zahre garantirte goldgefüllte Taſchen⸗ 

uhren für Männer, Roubdichte Gebäufe, mit 13 

2 Waltham Wert verjeben— 9 95 
erausforderungss Brei + 


18 ©r, gofbgefüllte Tajhenudren für Männer, 
garantirt 5 22 zu tragen, mit edhtem El⸗ 
Hin« oder MWaltbam: Wert 

berjeben ” 


18 Gr. goldgefüllte Tafhenupren für Männer, 


offenes Sftterbiatt, garantirt 5 Jahre zu fras 
gen, mit 7 &Aewel garantirtem - 


B ritaniichem Merk verfeden 
Tafhenuhren für Männer, offenes Bifferblatt, 
—— Nidel»Ge un Stem Kin u. 
Set, garantirted amerifanifched Werk, 
$1.50 werth 


— —— Sin! » Mans 
entnöpfe für 
Männer 25€ 


Grohes Wifortiment von Brooches und 
Said Pins jür Damen, fancy Stein 
jallanen, bis zu Se werth— 

t 


Schwere Sterling Silber Finger⸗ 
büte, Serausforderungs: Preis 


Sinti > Iher uuptale Armbäns 
er für Rinder, t 
Duper e med chiſelirte 18e 


** ad — gemadt und eng 
a ere D i 
Bis su 81.75 Imerth RO 95e 


s13 s 
ugs 1a * —cc—— Taefel⸗Meſſer »1.05 


Rogers MI plattirte Thees | Mogers AI plattirteSuppen- 
Ldtfeln — & 7" = 
an — Sn ge | Bine Bin up 


Rogers Nidel Silber Thee ⸗ Enomel olı tanbußren — 

löffeln— Set von 6 anch oder einfaches Siffedlan age 
— ge—schlägt bie Stunde und halde 

Rogers Nidel Silber Suppenlöffen tunde auß — Rathebra: 3 

ober ggebeln - 68 . > € | Iem-Ölode.cennuencen * + 5 

on 


Schwere filberplattirte fanch Bat: | Nidel MWeduhren — garantirt gute 
teen Pidle r eitmefjer au fein— 
Gabeln ae Ar 49 


T — 


CLampen⸗Herausforderung. 


Wir haben dieſes Departement beliebt gemacht, indem wir ſo große Bargains boten, wie 


fich mit den Qualitäten vereinbaren ließen — niedrige Preiſe und 
doch große Werthe — die Werthe ſind immer die beſten, und unſere 
Herausforderungspreiſe übertreffen alle, welche in Bezug auf Nie— 
drigkeit des Preiſes jemals geboten wurden. 


Dieſe hübſche Parlor-Zampe — Tinted Farben, prächtige Blumen⸗ 
Verzierungen, runder Dot Brenner, 10zöllige Glode, 1 98 
20 Zoll bh .„ » —I + 


Sehr hübſche Facons in Gas⸗Globes ..............A 


Dandy Kauspalts-Laterne | 
Single Sting Meffing Yradıts 280 Steife Mefling Braten — ⸗ 





Herausfor⸗ 


ven Hans in Kleiderlloflen. 


Tie wunderbaren Herausforderungs:Preife für Kleiderftoffe und die großartigen Offer: 
ten braditen uns ein Geichäft, das wir faum bewältigen fonnten, jeit der Verkauf anfina. 
Um die Aufregung in Gang zu halten, quotiren wir die folgenden überrafhenden und 
verlodenden Preife, welche jicherlich alle früheren Refords in Kleiderftoffe s Verkäufen 
bier und anderswo in den Schatten ftellen werden. 
Tas ganze Lager eines Importeurs—4özölige Eilt Shot Bengaline Suitings, alles hoddmoderne Farben, 
Ganzmwollene Etamines, ganzmwollene Cheviot, ganzwollene Miftrals, nanzwollene Run’s Gerges und jet: 
dene und wollene Finette Suiting—twirflicher Werth T5e bis zu $1.235 pro Vord— Serausforde: 44c 
tung morgen 
Ganzivollene 543öfl. franzöfiiche Cheviots, 523öl. Granite Gtamines, ganzwollene 56360. wendbare Home: 
fpuns für feparate Stirt?, franzöjifches Panne Tuh u. PBrunella Suitings, Preis überall und 69€ 
zu jeder Zeit $1.00 per Yard, wir fordern jie heraus morgen 
175 franzöfiihe Yroadcloths, 150 engliihe Venetians, 150 importirte Momie Granites, Twine Cloths, 
Double Warp Woplins, Grepe Canvas Tuch, und die neuen Basket MWopen Gtamines, alle 95c 
Varben, alle 14 VDards breit, morgen, Heraus forderungs-Preis......................... 
75 Stüde 5tzölige ganzwollene im Ausland gemahte jhiwarze Broadclotbs; ferner 52zölige gangiwollene 
wendbare ſchwarze frananitihe Cheviots, Stoffe, die garantirt find in Bezug auf Dauerhaftigfeit 45€ 
und fFarbe — wirklicher Werth $1.00 die Yard — Herausforderung nur e 
Oochfeinſte ganzwollene importirte ſchwar ze Stoffe, wie franzdſiſche Poplins, franzöſiſche Etamines, im⸗ 
portirte Miſtrais, 543llige Double Warp Cbeviots 82zöllige — Gloria Seide, Seide-finiſhed So— 
ieil Cloths, 52301. Venetiang und 54zöll. Twine Clotb3 —Stoffe, deren Herſtellung thatſäch— 65€ 
KG 6Grje Token — unfer SerausforderungäpreiS morgen.......oooosnssesununnesennsuusnssesseereene 
10 Stüde feine im Ausland bergeftellte Yarn:Dyed franzöftfhe Broadelotd8 und Venetians, 50 und 52 
—Import:Preis für dieje Stoffe $1.50 per Dard — beionders pafiend für Tailor-made 95€ 


oll breit 
Sins und jeparate Efirt3 — nur für den morgigenVerfauf zu diefem Preiſe.................. 
Herausforderungs: 


Herkauf von Notions. 


Sterling-Werthe, die zeigen, welche Anſtreng ungen wir in dem Unterbieten machen, wel⸗ 

ches immer während unſeres berühmten Hera usforderungs-Verkaufs vorherrſcht. 

daarnadeln-Kabinets, enthaltend KO fortirte 1e 
GE naar era aesameneng 


Nadeln, 
‚2% 





Kombination Yrufh und Velveteen Sfirt Yacing, 
ſchwarze und Staple-fyarben, werth 10x 3c 
ayes’ waſſerdichtes Stoßband, geftenptes ober 
ape Top, nur die vom Montags Nerfauf übrig 
ebliebenen fyarben, der reg. Preis beträgt 2de 
e u. 10e Yp., Herausforderungs-Preis, Vd.. 
Fancy Seiten-Elaftics für Damen, Seide frilfed | 
und mercerized, fchwary umd farbig, eine elegante | 


12e | 


Strid:Seide, 30:Yard-Spule, alles gute Fa— 
ben, wertd Se per Spule. .oasaneonansscseee 


Refter don fanch Seide Steumpfband = Glaftic, 
wertb 25 Ob., . für ein Baar 10€ 
Strumpfbände, Stüd.....coonesssrroe 

Mit doppeltem Muslin itbergogene Dreß Shields, 
Größen 3 und 4, wertb 15e und 17%, 

per Baar 


Vartie Strumpfbänder gut werth 25- und 
85e, Herausforderung: Preis, Paar 


Apotheferwaaren 


Legt unter dem Balkon. 
Volfftändige Partien, feine halben Sortimente in Drugs und Patent: Medizinen, alle fo 
billig, wir fie nur verfauft werden können, alle gut, friſch und reinlein ſchlechter Arti— 
kel in dem Lager und alle gehen zu Herausforderungspreiſen. 
Gelluloid Seife-Schadteln, mwertb 2öc Marvel Wbirling Spray Springe, reg. 8..82.50 
Armour’3 weiße „Floating“ Seife, Dugend..10e Scott’3 GElectrie Saarbürften, reg. 75t...u....d49e 
Sarjaparila Plutreintgungsmittel, reg. $1..49e Prophplactie Bahnbürften . re —⸗“ 
Cote Dandruff Cure, regulär 50c Seidlig Bulver, 10 in einer Schachtel, 
Liebig’8 Beet Ertraft, reg. 5% garantirt volles Gewicht 
Slaub's Nillen, 2 oder 3 Grains Ulferbeftes With Hagel, volles Pint 
Befte Barfüme, irgend ein Obeur LDuinine Tonic, große Sorte.oooannenserener q 


Non-Pa-Rell Gummi-Handſchuhe, Qualität 
garantirt, regulär 1.25 Malted Milkk, Hoſpital-Größe ........ — 


a = Muslin-Unterzeug, 


Unterröde, Schürzen etc. 


Unfer Unterzeug: und Wrapper-Departement nimmt den erften Plaf ein während diefes 
großen Herausforderung = Verkaufs — die beften Waaren zu niedrigen &Heraußfordes 
rungspreijen, ift der Grund, auf welchem wir um Gure Kundjchaft bitten. 
feine Cambric Korjet:Bezüge, Square Ned en. 19e 
Vz:förmiger Rüden, bejegt mit feniner Stiderei... 
Gine bodhfeine Auswahl ven Jesse bübſchen Effelten in 
„Full Front“ franzöſiſchen Muſter Bezüge, KEN mit fel: 
nen Balencienne® Spigen und Ruffles, Einfägen 25 
—— 
Jene feinen Nainſook Gowns, gemacht in dem Slipover 
Style und mit furgen Aermein, wirklich die ve ften 
Kleider für den Sommer, und fie find mit feinen Sti: 
dereien befekt, mwertb $1.50 — Kerausforberung, 98€ 


Muslin Chemifes für Damen, um den &ald unb 
= Urmlöher mit feinen Spigen Befegt - 25 
Ginabam Kühenfhürgen, geftreifi: Worders, blaue 
und braune Checks — Herausforderungs⸗ Te 





und Üoilette- 
Artikel. 


Schwarz und weiß geftreifte interröde, — mit 
breiter Flounce und ywei ſchmalen Ruffles, hübſch 
E Sommer = Bebrauh — Herausforderung 9£ 
onnerftag 
Kimonos, bübfhe Effekte in jenen bübfhen Fleinen Kimeno Yadets, in 
Weib und Farben, mit bübichen Borders, zu 400 69€ 
Je eeg — ·· 


Feine Latmn Negligees, hübjch defekt in Vom Kot, Spigen 81.98 


und Ginfägen, Flounce am Sfirt—Herausforderungs:Preiß.. 
Herausforderungs- 


BYerkauf von Korjets. 


Sejet die niedrigen Preife, beachtet die unzähligen Bargains, be— 
urtheilt die Qualitäten nicht nad) den wunderbaren Herausforde⸗ 
rungspreifen, denn dies ift eine Gejchäfts = Ueberrafhung, welche 
das Departement während der ganzen Woche mit DMeengen füllen 
wird. 

Thomſons Glove-Fitting Korſets, in weißen und ſchwarzen Ba— 
tiſtes, oben und unten mit Spitzen und Band beſetzt — Kabo— 
Korſets in weiß, ſchwarz und drab—mittellang — alle 50 
Größen — fümmtl. von $1.50 bis 2 wertb Freitag . HVC 


Gerade Front Girdles, in allen yarben—pradtvoll beſetzt 99€ 
— don feiner Qualität Batifte gemaht — alle Größen 
1 
12: 


MWaifts für Knaben und Mädchen, von feinem Muslin 
gemaht— mit Spigen u. Stiderei befegt —alle Größen 
” 

Ange verkauf FleHAnlen Bändern, I 
rungs-Berkauf von ( — i 
Dies ift ein bemerfenswerther Bänder- Verlauf — mir zei= | 
gen eine prächtige Auswahl von Farben, von den gerade 
jegt jo beliebten hübjchen und glänzenden Sorten, welche 
unfere Herausforderungspreife unübertrefflih mahen — 
trefft Eure Auswahl aus diejer ganzen Partie — unjer 
Heraus forder ungspreis, N 0a i 

i ihlihte Satin Taffetas, “ in begehrensiwerthen 
2. —— breite, ſchlichte brillante Taffetas, in 
übichen farben, wth. 2öc; 43ö0. Moire Bänder, yarben 
F und weiß, wih. 300; 40 u. 5zöll. fanch Roman ge⸗ 
ſtreifte Bänder, — ſchot tiſche 


der Vartie 
laids, wih. 30c, und 5= und 6Gzöll ſchwatzes auf beiden 
en —* Satin:Band — regulärer Preis $1 — Aus— 


wahl aus ber Partie, 19c. 


Berausforderungs- Inlerzeug J. Slrumpimaaren 


Berkauf von 


Unfere Offerten für morgen übertreffen die Herausforderungs-Bargains, melde ben La: 
den mwährend der ganzen Woche füllten. ‚Morgige Bargains, von welchen dieſe zwei 
find, maden diefen Verfauf fo wichtig, daß ihn Niemand überfehen kann. 
mportirte Spisen Lisle Strumpfiaaren für Damen, bie gleide Sorte, die beute zu 50c Bis Te das 
Rare verkauft wird — und um frei umd franf zu jein, e8 find Die jeltenken auf dem Martte. Mir 
Den uns frith vorgefehen. Für Donnerftag nur, 3 Paar zu einem Runden, fr 350 das Bear; 3 
aare für 81.00; diejelben find jehmarz, lohjarb., roth, Royalblau, rofa, himmelblau, weiß, grün und 
&cliotrrpe. 
Hohe Damen⸗Leibche 
und feine Aermel, 


Sigarren: und Taba 


ajeßas Bioarren, Perfecto Yacon, lange Millers, fpotted Dedblatt, Kifte vom 50, regulären 
Be 5 — Herausforderungs- Preis ER 

je Ur, per Blu 2806 | Durham, 1:Pfd.:Sädhen „career senenennnn. Ae 
Sorteftee, * i 39e | Dute's Mirture, U Umz., 9 Vadete.....A20 


Phologcaphie 


ein bei Oand rn — E 
sford sGrelß. ansases sau. : 
ad anch Waiſts u. ſ. w. frei. 
Dame zur Bedienung. Bringt die Babies. 
Reine Treppen zu fleigen. 


Ausmwahl aus 


. “ . . . 


n mit langen oder furgen Wermeln, 10 acons, tiefausgeinittene Leibchen 
ecru u. weiße Spigen-lIinterhofen, Wertbe biß zu 850, das Stüd.... 15€ 


..ue,.» 


„Heraus: 
“forderung 


70e 


Zwölf unierer bes 
—— item Gabinet Pho⸗ 
tograpbien und 





